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Schlusjberalung des Konirollberichks.
Zusammentritt der Botschafter-

konZerenz am IS. Mai .
F. H. Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Botschasterkonferenz wird am tZ . Maj in d»
Schlußberatung über den Bericht der interalliierten ZNilitär -
kontrollkommisfion und der beiden Fachgutachten eintreten . Nach einer
angeblich aus London stammenden Havasdepesche wird fie die Ver »
felj langen Deutschlands in zwei Gruppen einteilen , jene ,
welche . flagranten Charakter " haben , und jene , die von geringerer
Bedeutung sind. Ferne , wird in dem Schlußbericht eine Statistik
enthalten sein, von welcher Haoa » sagt , das, auf deren Grundlage mit
größerer Sicherheit werde gearbeitet werden können , als auf Grund -
lagen von mehr oder weniger gerechtfertigten Behauptungen . Haoas
« klärt weiter , dah der Bericht der Botschasterkonferenz wahrscheinlich
ttne Reih » von Verpflichtungen Deutschlands aus -
zählen werde , die entweder teilweise , oder vollkommen nicht erfüllt
» orden seien. Hava » behauptet ferner , das, die Frag « wegen der
deutschen Eicherheitovorschläge im Reichstag wahrschein -
lich Sude Mai erörtert werde . Havas zufolge nimmt man in London
an . das, die französische Antwort auf die deutschen Sicher ,
heitsvorschläge vor der Vollendung stehe und man erwarte , daß sie
London Ende dies« Woche mitgeteilt werde .

Dte Stcherheussrage .
s' F . H. Pari », 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der .Matin " erfährt , daß Briand im Laufe dieser Woche seine
Antwort auf die deutschen Sicherheitsvorschläge
unterzeichnen werde . Die Mitteilung des „Matin " ist ziemlich unbe -
stimmt gehalten . Es geht daraus nicht hervor , was nach der Unter -
Zeichnung dieser Note mit ihr geschehen soll. Die Note Briands wird
dem „Matin " zufolg » von der von Herriot vorbereiteten versch eden
Jem . Die Situation sei durch die Polemiken , die über die deutschen
Eicherheitsanträge geführt worden seien, verwickelt worden , vor
allem weil man nicht wisse, welche Verpflichtungen Deu .schlanS gegen -
über seinen östlichen Nachbarn eingehen soll. Stresemann habe
darüber in seiner Denkschrift nichts gesagt . Das Territorialstatut ,tote es jetzt besteh « , müsse aufrecht erhalten bleiben . Polen und
die Tschechoslowakei bekümmerten sich bereits um diese Sache , damit
fie vorbereitet wären , wenn ihnen aus Berlin irgendwelche Vorschläge
zugigen , was bisher nicht der Fall gewesen !« i .

Die „Ere Nouvelle " beschäftigt sich heute mit der Sicherheitsfrage
vnd erklärt , daß Deutschland seine Sicherheitsanträge am Herzen
lägen , weil es glaube , daß deren Annahme eine Entspannung
»uch in den anderen großen Fragen herbeiführen könne , die gelöst
werden müßten . Deutschland müßte aber in den Völkerbund eintreten ,
wenn dic Sicherheitsfrage gelöst wäre , und wenn Frankreich sich be-
reit erklärte , Deutschland die Auslegung des Artikels 16 der Völker -
bundsakt » . zu gestatten .

Verstimmung in Paris
über die Rede ÄouMons .

F. H . Paris . 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Rede des amerikanischen Botschafters Houghton auf dem Dan -
kett des Pilgrim Club in London erregt in Paris ziemlich llnzu -
friedenheit , der u . a . heute das »Echo de Paris " Ausdruck
gibt . Nach dem Bekenntnis Houghtons habe wohl der deutsche Bot -
schafter nach Berlin telegraphieren können , daß er den Eindruck habe ,
daß Deutschland nunmehr mit der Revision des Friedensvertrages
fortfahren könne , ohne große Einwendungen durch die Vereinigten
Staaten oder England erwarten zu müssen. Der Washingtoner Be-
richterstatter des „Rewyork Herald " erklärt in Bestätigung bereits be-
kannter Nachrichten , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten den Worten Houghtons durchaus zustimme . Aus -
wältige Anleihen würden nur den Ländern gegeben werden ,
die friedliche Gesinnungen haben .

Die amerikanische Warnung .
# London , 6. Mai . (Funkspruch .) Der diplomatisch « Kor -

respondent des „Daily Telegraph " schreibt zu der Rede des
amerikanischen Botschafters Houghton , die Warnung Houghtons be«
deute möglicherweise eine Belebung der Sicherheitsoer -
Handlungen . Die letzten Besuche des französischen und deutschen
Botschafters im englischen Auswärtigen Amt deuteten durauf hin , daß
die Verhandlungen wieder aufgenommen worden seien . Während de:
deutsch « Botschafter um eine baldige Beantwor -
tungder deutsche nSicherheitsvorsch läge gebeten habe ,
brüte Briand scheinbar noch über dem Genfer Protokoll . Die alliier -
ten Regierung verhandelten zurzeit über die Form , in der die Be -
gl « itnot « der Botschasterkonferenz zu den Ergebnissen des
Fochkomitees gehalten werden solle. England wünsche d : ese Note so
klar und kurz wie möglich zu halten . Die anderen alliierten Regie -
rungen wünschten Deutschland zu bestimmen , sich über die nicht er-
füllten Klauseln des Bersailler Vertrages zu äußern . Diese Auffassung
fände in England wenig Gegenliebe .

v .O . London , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der diplomatische Mitarbeiter des „Deily Telegraph " sagt , in maI -
gebenden diplomatischen Kreisen werde die Rede des ameri¬
kanischen Botschafters ebenso wie in Amerika als sehr be -
deutungsvoll angesehen . Es werde zugegeben , daß die w i ch-
tigsten Stellen der Rede Wort für Wort in Wa -
shington aufgesetzt worden seien . Dem Präsidenten Eoo -
i i d g e lägen zurzeit zwei Dinge besonders am Herzen , der D a w es -
plan und das S i ch e r h e i t s p r o b l e m . Es könne nicht geleug -
net werden , daß man sich inbezug auf die beiden Dinge in politischen
Kreisen einige Sorgen mache infolge der allerdings unvermeid¬
lichen ( ? > Störungen in den Verhandlungen über
den Sicherheitspakt . Was den Dawesplan anlange , so
babe man die Befürchtung , daß die deutschen Nationalisten im
Reichstag einen Angriff gegen denselben unternehmen würden . ( ? )
Vielleicht aber werde die amerikanische Warnung noch rechtzeitig
genug wirken .

Das österreichische Problem.
Sie öslerreichtscheFinanzkontrolle

N Wien , 6. Mai , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Generalkommissar Dr . Zimmermann ist aus Paris zurückgekehrt
Und hat dem Bundeskanzler die Entscheidung des Kontroll -
! o m i tees des Völkerbundes mitgeteilt . Der Antrag , für
die Elektrifizierung der Bundesbahnen einer
Cpezialanleihe in Amerika zuzustimmen , wurde a b g e l e h nt ,
dagegen wurde der Generalkommissar angewiesen , für produktive
Institutionen , namentlich für die Bundesbahnen , di « Restbe¬

träge der Bundesanleihe in Höhe von 42 Millionen Dol¬
lars zu verwenden .

Die Beschlüsse des KonlrottausMckes.
I». Wien , S. Mai , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Generalk ^ rnmissar hat der Regierung die Entschlüsse des Gene -
Maikomitees des Völkerbundes auf feiner Pariser Tagung vom l . Mai
Mitgeteilt . Darin stellt das Komitee fest , daß die Ergebnisse der
ersten Monate des österreichnchen Biidgi ' tsahrcs befü ' ch :en ließen ,
daß die sür 1925 vereinbarte Obergrenze des Budgets merklich über -
Ichritten werden dürfte . Weiter hat das Kontrollkomitec das An -
suchen der österreichischen Regierung , Immol ' ilicn de? Kriegsbescha »
digtenfvnds zu verkaufen und für teilweise Deckung der ausstandigen
^ ezüge zu verwenden abgelehnt . Das Komitee stellt sich o >n
den Standpunkt , daß die Güter des Kriegsbcschädigtenfonds frühere
^absburgische Familiengüter sind und durch die Beschlagnahme Teile
des österreichischen Staatseigentums geworden sind und injolgedeisen
^ icht verkauft werden dürfen . Das Komitee will desienungeachie .
keinen Einwand gegen den Verkauf erbeben , wenn der Generalkvin -
^ iifar die Rechtsfrage des Verkaufs für geklärt ansieht und wenn
p« Verkaufserlös in einer Form Verwendung findet , welche die
^ Haltung des Kapitals sichert.

Um Sie Buft '
. ebttno öes Vimm ^ Wanas .

. TU Wien , fi Mai sDrabtbericht, ) Der österreichisch» Ge.
jcnhte in Berlin , Ried e l . wnlte gestern m Wien , um M '»' den
Menden Persönlichkeiten der Regierung über die Aufhebung

e s Visumzwangs zwischen Deutschland und Oester -
* *. > ch RLllsvrache zu nehmen Gesandter Riedel begab sich noch
5tftcrn j ) c r<t München , w>» Verhandlungen >w »' ck>en Vertretern

deutschen und der österreichischen Regierung stattfinden ,
. . P . II . Paris . 6 Mai , (Drahtmeldung unteres Berichterstatters .)
? em „Echv de Paris " zuiolge bat Vainlev5 gestern mit dem
Marschall ^ o ch wegen der Veröffentlichung des Berichts der
Kontrollkommission verhandelt , anderen Mitteilungen zufolge über
* te Lage in Marokko .

Das Sorgenkind öes Völker --
Äunoes.

N. Wien , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Neue Freie Presse " berichtet nach Mitteilungen einer Persönlich -
keit aus dem Prager Außenmini st erium , daß bei den Ver -
Handlungen des Völkerbunds in Genf das österreichische Pro -
b l e m wieder eine bedeutende Nolle spielen werde . Außenminister
Dr . B e n e s ch halte die Sanierung Oesterreichs noch keineswegs für
abgeschlossen. Die öffentliche Meinung habe sich nach Ansicht des
Außenministers Benesch als wesentlicher Faktor bei der Behandlung
aller in Betracht kommenden Fragen erwiesen .

Ein ungarischer Politiker für Anschluß an
Deutsch unö.

X Budapest , 6 . Mai , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im ..Pester Lloyd " tritt der frühere Außenminister Dr . Graz für
die Möglichkeit eines Anschlusses Ungarns an das
Deutsche Re ich ein . Er jagt u . a .. es sei sehr leicht möglich ,
daß im Falle einer Vereinigung Oesterreichs mit dem Deut >chen
Reich Ungarn zum Angrenzer eines Deutschen Reiches von 70 Will ,
werde und angesichts seiner heutigen Schwäche gezwungen sein
könnte , seine Unabhängigkeit in Form eines Paktes mit dem
Deutschen Reich sicherzustellen , statt sich der Gefahr auszusetzen ,
durch eine feindliche Haltung gegen die großdeutschen Nachbarmächte
in seiner Unabhängigkeit bedroht zu werden .

Oeiierreichisch - tjchschljche Aroeiisgemeinschafi ?
N.' Wien , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Neue Wiener Journal " teilt mit , daß Außenminister Dr . V e -
neich bei seinen Wiener Besprechungen auch die Schaffung einer
österreichisch - tschechischen Arbeitgsemeinschaft
analog der kürzlich gegründeten österreichisch- deutschen Arbeits ^
gemeinschaft besprechen wird , um eine möglichst wirtschaftliche , aber
auch kulturelle Zusammenarbeit zwischen Oesterreich und der Tschecho -
flowakei zu ermöglichen

TU Stockholm , fi Mai sDrahtbericht, ) Finanzminister Thors -
! e n ist gestern nach längerer Krankheit im Alter von Kg Jahren
gestorhcn , T '̂ orssen war nach Branting die bedeutendste Persönlich -
fc \ " der sozialdemokratischen Partei Äin Tod kann für die schwe -
dtsch« Sozialdemokratie verhängnisvoll werden .

Umschau.
5 . April 102ö

Durch die Rede des neuen amerikanischen Botschafters in London
auf dem Bankett des Pilgrim -Elubs ist die wachsende englisch -
amerikanische Zusammenarbeit wieder einmal deutlich
Dokumentiert wo - v -n . Roch deutlicher aber kommt sie zum Ausdru ^in der Rückkehr E »gln »,ds zum Goldstanda . » , die weniger in der An -nähme des betreffenden Gesetzes in der gestrigen Sitzung des Unter -
Hauses zum Ausdruck kommt als in der Tatsache , daß das englischePfund gestern an der Newyorker Börse die Goldparität erreicht hatZunächst scheint die Behauptung ja gewagt , in der Rückkehr Englandszur Goldwährung ein Zeichen der Zusammenarbeit mit den Vereinig -ten Staaten zu sehen . Die tieferen Gründe , die England zu diesemSchritt veranlagen , sind doch letzten Endes nichts anderes als zielbe -wußter Finanzimperialismus . England will versuchen , auf deminternationalen Geldmarkt sich wieder die Stellung zu schaffen die esvor dem Weltkriege innehatte , es will wieder der Weltbankier dieZentrale der internationalen Wechselbeziehungen und Preisstand

'
arde" erden . Dieses Ziel konnte es mit seiner bisherigen Währung nichterreichen , die zwar nicht in dem Maße ungesund und unsicher - war , daßsie die einschneidende Reform der Rückkehr zur Goldwährung erfordertDer aber doch , ba s' c nicht auf Gold aa •qebaut u;ar . die wercnde

verpflichtende Expamsiokraft nach außen fehlte , die Voraus¬setzung sein muß für die hochfliegenden englischen Pläne . Wenn manal,o nur dir Zu l. c, >ung der englischen W : 'ininiüreko : m im Auaehaben wurde , so müßte man in ihr zunächst eine Maßnahme sehen diedarauf ausgeht , den amerikanischen Golddollar aus seiner erstenStellung im int - .-imtmateii Zentralbank ^ ^ - zu verdran, -en undmußte es sonderbar finden , daß England dazu die Hilfe des Dollarsfindet ohne dessen Unterstützung die englische Währungsreform nichthatte durchgeführt werden können . Und doch hat Amerika an derRuckkehr möglichst vieler Staaten zur Goldwäh : ung das größte ^ n°tircifc Amerika ist !>as goldreichste Land i ?worv ^n und dieser Gofd -
retchtinn droht seiner Wirtschaft zur Gefahr zu werden . Bliebe dieamerikanische Goldwährung nämlich weiter so streng isoliert wie bis -her . so mugtc der amerikanische Goldreichtum zft einem großen i > il5\ GpilaI werden , während schon d^ an öcr 9Inf-nchtun ^ fremde , Währungen für das amerikanische Gold werbend undveip ^. ichtend , gewinn - und machtsteigernd wirk :. Diese Ueberlegunacnflir btf* 9Ttanifrk»r»f rtiiefr&frtOrtrtfcrt *».'* ' . . ?

feren Gründen der Rückkehr zum
'
Goldstandard

'̂
in

^
EnM ^ auch für

!l Dollar können . man wohl nicht überleben , aber docherkanm . Saß es England wohl schwerlich gelingen wird , dem Sterlingdie erströbie Stellung zu schaffen, Schli -ßlich dark n -an ja auch nick̂verkennen , dax cbenso wie die Eity mit de ' Dinrnlngstrcet fr nuA Jr
Wallstreet mit dem Weißen Hause in engste . Fichlu ? N? h ! ZVanEngland , wenn seine Plane wider Erwarte gefährlich werden solltenschon w,rd zuruckii-pseifen wissen ,

1 '

. . Ifben dieser mehr wirtschaftlichen Zusammenarbeit der beiden anntVfachMen Großmächte geht die politische einher . Es ist jedenfallsbezeichnend , daß dre amerikanische Warnung an Frank ,r e ich vor einer Fortsetzung seiner destruktiven Politik gerade inLondon erfolgt ist. Die Briandfche Verzögerungstaktik in der Räu »mungs - und Sicherheitsfrage hat in London und Washington nichtsehr entzuckt. In verschiedenen englischen Blättern wird neuerdina »erneut der Meinung Ausdruck gegeben , daß man keinen Grund mehreinsehen könne , der eine weitere Verzögerung der Räumungsverhand -lungen rechtfertige . Man wirft der englischen Regierung vor dastste sich in eine schiefe Lage versetzen lasse. Entweder müsse
'

man
'
klippund klar sagen , was man Deuischland vorzuwerfen habe , oder aberKöln müsse gemäß dem Friedensvertrag geräumt werden . Dazukommt noch , daß auch neue amerikanische Meldungen — und dieRede Houghtons hat diese Meldungen für Frankreich doch recht deut -

lich bestätigt - davon sprechen, daß man nötigenfalls auch einen
finanziellen Druck auf Frankreich ausüben könne , zumal eine dauerndeStabilität der französischen Währung ohne eine größere Auslands -
anleihe . die ja unter den gegebenen Verhältnissen nur von Amerika
kommen kann , nicht zu erreichen sei . Die Nervosität , mit der man in
Paris die Rede Houghtons aufgenommen hat . ist das beste Zeichen
dafür , daß man dort den amerikanischen Wink nur zu deutlich ver -
tanden hat . Ob dic verantwortlichen Männer in Frankreich aus die -
fer Erkenntnis auch die einzig richtigen Konsequenzen ziehen , das ist
allerdings eine Frage , deren Beantwortung man der Zukunft über -
lassen muß .

*

Während sich nun Frankreich durch sein starres Feschalten an den
alten Methoden der Gewalt - und Verschleppungspolitik mehr und
mehr in eine bedrohliche Isolierung hineinmanövriert , hat sich die
außenpolitische Lage Deutschlands nach der Präsi -
de n t e n w a h l doch auf keinen ??all zu unseren Unqunsteu ver -
ändert . Gewiß wird man zugeben müssen , daß manche Kreise in Eng -
land und Amerika zunächst Herrn Marx lieber an der Spitze der
deutschen Republik gesehen hätten als den Generalfeldmarschall , aber
die verschiedenen Erklärungen Hjndenburgs und vor allem die Kanz -
lerrcde auf dem Deutschen Industrie - und Handelstag , in der die
Kontinuität der deutschen Außenpolitik nachdrücklich unterstrichen
wurde , haben in London und Washington den ungünstigen Eindruck
verwischt , den eine nicht immer verantwortungsbewußte Wahlagi -
tation gegen Hindenburg dort hervorgerufen hatte . Auf jeden Fall
wird der Teil der deutschen Presse der sich nicht aenug darin tu »
konnte , die katastrophalen Folgen einer etwaigen Wahl Hindenburgs
auf das Ausland an die Wand zu malen , gerade jetzt seinen Irrtum
einsehen müssen , wo Amerika seine Mahnung zur Vernunft nicht etw «
an das Deutschland Hindenburgs , sondern an das Frankreich Briands
und PainlevSs richten muß . So kann man also mit Befriedigung
feststellen , daß die Haltung der für die künftige Entwicklung Europas
maßgebenden Mächte gegenüber Deutschland sich eher zu unseren
Gunsten geändert hat . Damit ist die Gewähr gegeben , daß die deutsche
Außenpolitik , auch weiterhin in ihrer bisherigen Linie nicht ge -
stört wird .

„ß
TU , Berlin , 6 . Mai (Drahtbericht, ) Wie die '

Morgenblätter
melden , wurde die Gesetzesvorlage zur Goldwährung f
gestern in dritter Lesung im Unterhaus angenommen . f "
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MS Kamp e in Marokko .
F. n . Paris , g. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das französische Kriegsmini st erium versandte gestern
abend einen optimistisch gehaltenen Bericht über die Kämpfe in
Marokko . Es erklärt , daß im Westen die Truppen des Generals
Colombat einen Sieg davongetragen hätten , welcher in der ganzen
Gegend großen Eindruck gemacht habe . Der General Colombat beute
nun diesen Sieg politisch aus . Der Londoner Korrespondent des
„Echo de Paris erklärt , daß die Kämpfe zwischen Marokkanern und
französischen Truppen als der Anfang wichtiger Operatio -
nen angesehen wurden . Die Stämme organisierten sich sehr stark
und die Djebala -Rifs hätten starke Streitkräfte in die Linie Bereal
entsandt . Die Franzosen verfügen über 25 000 Mann . 125 Flug¬
zeuge und starke Feldartillerie , weil man sich aus große Operationen
gefaßt macht .

Die Aussichten sur die Stichwahlen.
F. H. Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem die Kommunisten gestern entschieden hatten , daß sie bei den
Wahlen am nächsten Sonntag überall für den Linksblock stimmen
werden , wo ihre eigenen Kandidaten weniger Stimmen erhalten
als die des Linksblockes , stel/ , dieser min vor der schwerwiegenden
Entscheidung , wie er sich setzt bei den Stichwahlen verhalten will ,
wenn sich der Kampf zwischen den Kandidaten der Kommunisten
und denen des Linksblocks entspinnt . Dies ist in Paris in fünf
Wahlkreisen der Fall . Man hat nach den vorsichtig gehaltenen Mit -
teilunaen der „ Eve Nmi -velle " den Eindrucks daß das Kartell sich
zwar die Unterstützung der Kommunisten gefallen lasten will , daß
aber andererseits die Wahler des Linksblockes nicht angehalten wer -
den , in der Stichwahl für die Kommunisten einzutreten . Diese
Zeilen lassen keinen Zwei >>«l darüber , daß bei den Stichwahlen
Wähler des Kartells ihre Stimmen für den Bloc national abgeben
sollen . Es ist wahrscheinlich , daß die Sozialisten in Paris überall
für die Kommunisten stimmen werden . Vorlaufig faßten sie aller -
dmgs keine Beschlüsse. Jedenfalls kann also die Stichwahl am
nächsten Sonntag noch mancherlei Überraschungen bringen . In der
Provinz wird wahrscheinlich der Linksblock weiter starke Erfolge da -
vontragen .

4-

F. H. Paris , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ministerpräsident Painlev 6 konferierte gestern abend zunächst
mit dem Außenminister Briand , dann mit dem Iustizminister
Steeg , mit dem Minister des Innern Ramek und mit dem
Minister für öffentliche Arbeiten Laval . Mit letzterem wurde
die Frage der deutschen Naturallieferungen erörtert .
Bekanntlich erheben die französischen Industriellen Einwendungen
dagegen , daß Jndustrieprodukte von Deutschland geliefert werden .
Mit dem Minister des Innern erörterte Painlevs die Frage der
Stichwahlen , die am nächsten Sonntag stattfinden . Auch der
frühere Minister des Innern im Kabinett Herriot , Ehautemps ,und der Unterrichtsminister de Monzie wurden von Painlevs
empfangen .

Festläge in München.
vi . München , 6 . Mai . (Drah '.meldung unseres Berichterstatters .)

Anläßlich der Eröffnung des Deutschen Museums sind
zahlreiche Glückwünsche aus ganz Deutschland und der Welt hier
eingetroffen , so u . a. haben Glückwünsche gesandt das Reichsver -
kehrsministerium , die Reichsbahn -A .G ., zahlreiche Hochschulen, die
Technische Hochschule Hannover , die Universität Köttingen sowie der
Wirtschaftsausschuß Nieversachsen und der Wirtschaftsbund Han -
nover . Die bayrische Regierung gab den auswärtigen Pressever -
tretern im Bayrischen Hof einen Abend , zu dem das bayrische
Gesamtkabinett erschienen war und wobei Ministerpräsident Dr .
Held eine Ansprache hielt , in der er die Bedeutung des Deutschen
Museums würdigte .

Ehrung des Erbauers des Deutschen Museums.
Dt . München , 6 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Schöpfer des Deutschen Museums , Geh .Rat Dr . O . v . M i l l e r ,
hat von der Stadt München die Goldene Bürgermedaille
verliehen bekommen . Diese wird an seinem 70. Geburtstag am
7 . Mai durch den 1. Bürgermeister Karl Scharnagl während der
feierlichen Eröffnung überreicht werden . Seit 1^18 hat die Stadt
München nur an 18 Personen diese Auszeichnung verliehen .

Der Leipziger Spivnageprozetz.
Leipzig , 6 . Mai . (Funkspruch .) Die Verhandlunge » im

Spionageprozeg gegen den Führer der Bamberger Stahlhelmleute ,
G e r n e t h, vor dem 4 . Strafsenat des Reichsgerichts wurden heut «
morgen , da die beiden Hauptzeugen wiederum nicht erschienen
waren , erneut unterbrochen und auf Freitag vertagt . Gleich»
zeitig wurde die sofortige Verhaftung der beiden ausge -
bliebenen Zeugen angeordnet . Die bisherigen , teils öffentlich ,
teils unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführten Verhandlungen
ergaben , daß es sich bei Gerneth um einen der gefährlichsten
Spionen der letzten Zeit handelt . Im Jahre 1923 lebte er in
der Hauptsache in Deutschland und übermittelte dann , nachdem er
in die Bamberger Stahlhelmbewegung eingetreten war ,
ein Schriftstück des Bundes „Vaterland " sofort an den französi -
schen Kapitänleutnant de Lorrain . Nach der Ermordung
des Separatistensührers Ordenburg versuchte er einige seiner
Freunde nach dem besetzten Gebiete zu locken, um sie den Fran -
zosen als angebliche Mörder auszuliefern und sich die von den
Franzosen ausgesetzte Belohnung von 5000 Mark zu „verdienen " .
Als er sich im Jahre 1924 der politischen Polizei in Frankfurt unter
Berufung auf seine guten Beziehungen zu den französischen Dienst -
stellen im Spionagedienst zugunsten der deutschen Behörde anbot ,
wurde er verhaftet . Die Ermittelungen ergaben dann , daß Gerneth
eine äußerst dunkle Vergangenheit hat . U . a . ist er als
Angehöriger der Unabhängigen Sozialdemokratie und Kommu -
n i st i j ch e n Partei in den Jahren 1918 und 1919 , a Bayern
tätig gewesen und soll bei der Verhaftung Tollers und Levines be»
leiligt gewesen sein .

Der KiMe-Ausschutz.
Berlin , S Mai . (Funkspruch.) Der Untersuchungsausschuß d?»

preußischen Landtages gur Prüfung der Fi,age über du Tunfcfubviij
Ltrcjveriahrens faigen den verstoßenen R .' ichspvstmimjlci ? r .

Hojl » fcijtc hciti^ vormittag seine Verhäng « .^ -. n ôrt . ? er Aus -
jchuß beschloß vor OEuuiiti in die Tagesord lu .iq nn ?umi ".ig t >e B > r -
ausrercidit .unz Vi Zlugcn und trat sodanr in die ^ .rupenvcrnehmung
ein Es wurde zuiiääs > Staatsanwaltschaft ? ^ ,: ? r Peltzer üt -er
den äußeren Gang d 's Strafverfahrens Dr Hoste gehört Cr»
w >rv jedoch dabei die Beschränkung gemacht , dag seine Aussagen ma¬
teriell dh t . delnisse tcs Verfahrens geg n Barmat nicht gefährde »
dürfen

In der Nachmittagssitzung wurde der Untersuchungsrichter Dr .
Höfles , Dr . N o t h m a n n , als Zeuge vernommen . Er erklärte , daß
die Vernehmung Dr . Höfles mit Rücksicht auf dessen Gesundheit sich
immer schwieriger gestaltet habe . Dr . Hösle habe bei der letzten
Vernehmung einen besonders schlechten Eindruck gemacht . Die Frage
des Fluchtverdachts habe er dahin beantworten müssen , daß eine
Flucht trotz schlechten Gesundheitszustandes doch noch möglich sein
würde . Auf Befragen erklärte der Zeuge , daß Höfle genau so be»
handelt worden sei, wie alle anderen Gefangenen . Für Schädigungen
in der Gesundheit , die durch Richtbsobachtung des Gesetzes hervor »
gerufen würden , fühle er sich nicht verantwortlich . — Als nächster
Zeuge wurde Oberstrafanstaltsdirektor Bully vernommen , der an «
gab , daß im Bett Dr . Höfles noch 31 Tabletten ge «
funden worden seien . Es bestände der Verdacht , daß ei.»
ungetreuer Pfleger Dr . Höfle diese große Menge zugesteckt habe .

* Berlin , 6. Mai . (Funkspruch .) Der preußische Landtags ,
ausschuß für die Untersuchung des Strafverfahrens gegen Dr . Höfle
vernahm heute zunächst den Vorsteher Schmidt von der Straf »
abteilung , in der Dr . Höfle untergebracht war . Dieser gab an ,
Höfle habe ihm bei seiner Einlieferung gesagt , daß er an einem
alten Herzfehler leide . Dr . Hirsch habe Höfle daraufhin untersucht
und diesen Herzfehler auch festgestellt , dabei jedoch erklärt , daß es
sich um keine ernste Sache handele . Der Zeuge habe dann
angeregt , Höfle ins Lazarett zu bringen , was auch geschehen sei.
Dann aber sei Höfle wieder in eine andere Zell « gebracht worden .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".) '
INS . Moskau , 6 . Mai . Der Rat der Volkskommissare hat heut «

ein Dekret veröffentlicht , das eine entscheidende Neuerung auf dem
wirtschaftspolitischen Gebiet bedeutet . Es regelt die Einstellung
von Aroeitern durch die Arbeitgeber . Der Erlaß annul »
liert die bisherige Bestimmung , daß Arbeiter nur durch die stetat-
liehen sogenannten Arbeiterbörsen angeworben werden dürfen . Dem
Arbeitgebern aller Kategorien , seien es der Staat selbst oder Privat »
arbeitgeber , wird nunmehr freie Wahl gelassen in bezug auf die
Einstellung von Arbeitern . Die einzige Bedingmvg , die daran ge»
knüpft wird , besteht in rein statistischen Formalitäten .

Rückkehr Trotzkis ?
v .D . London , 6. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In London traf gestern ein Funkspruch aus Moskau ein , wonach
das bisher herrschende Triumvirat Kameneff , Sinojew und
Stalin s. ch in ein Direktorrumunrer Vi itwirkungvon

trotzki umwandeln werde .
*

Der Sturz Trotzkis , einer der erlesensten Führer und neben
Lenin des größten Kopfes der russischen «Revolution , der Ende Januar
erfolgte , ist damals nicht mehr ganz überraschend gekommen . Der
Streit , der nach Lenins Tode um die Auslegung seiner Lehren unter
den Führern der Sowjets ausgebrochen ist, wurde mit einer solchen
ErbitteruiV geführt und hat eine derart gefährliche Rückwirkung auf
das ganze Land und insbesondere auf die umschmeichelte Bauernschaft
gehabt , daß der Abschluß einem der Teilnehmer eben eine volle Nie -
derlage bringen mußte . Der Streit ' um den Xnhatt und die Ideen
der Bolschewistenrevolution , also auch um Ziele und Richtung der
Sowjetpolitik , war nicht neu und hat schon zu Lebzeiten Lenins oft
Anlaß zu harten Kämpfen unter den Parteiführern gegeben . Wurden
diese Kämpfe jedoch damals von Lenin , der als der unbestrittenste
Führer , der Genius der Revolution , von allen Mitgliedern respektiert
wurde , stets gütlich beigelegt , so setzt « der Kampf mit doppelter Er -
Witterung nach seinem Tode ein . Trotzki , dessen mehr realpolitische
Anschauungen von den Parteitheoretikern stets heftig angefeindet
worden waren , wurde selbst einst von L -mn , biw er der nächste Mit -
arbeiter war , vorgeworfen , sein Name sei ein Symbol das linke
Phrasen und Block mit der Rechten gegcn Die L' nk ? b . deute . Den An -
«griffen der „Fiihrertroika " Kameneff — Stalin — Sinowiew suchte
sich Trotzki durch die Veröffentlichung seines Buches „1917" und der
Broschüre „Die Lehren der Oktoberrevolution " zu begegnen . Diese
Schriften enthielten Vorwürfe gegen den radikalsten Flügel , der die
Oberhand hatte ; als ursprüngliches Ziel der Revolution sei von ihren
Führern nicht die Diktatur des Proletariats , fondern lediglich die
sozialistische Republik gedacht gewesen ; die Beteiligung des radikalsten
IKommunistenflügels sei nur hingenommen worden , um die Schlag -
kraft zu vergrößern . Diese Enthüllungen wurden als schwerer Ver -
trauensbruch und gefährliche Propaganda aufgefaßt und Trotzki „zur
Erholungskur " in die Verbannung geschickt . Run heißt es , daß Trotzki
wieder nach Moskau zurückkehren und in die Regierung eintreten soll.
Das Dreigestirn , das seitdem die Geschicke Rußlands leitet , soll in eine
»Tschetwerka "

, in ein Vier -Männer -Kollegium , umgewandelt werden .
Scheinbar haben sich die Mitglieder des Triumvirats , und darunter
vor allem Sinowjew , der der größte Feind Trotzkis war , doch zu der
Ansicht bekehrt , daß das glänzende organisatorische Talent und die
Fähigkeiten Trotzkis dem Lande nicht länger entzogen werden können .
Die gegenwärtige Lage Rußlands , wie sie sich seit seinem Sturze ent -
wickelt hat , dürfte ihnen diese Umkehr umso leichter gemacht haben ,
als sie nur einen weiteren Beweis für die Richtigkeit der Trotzkilchen
Politik erbracht hat . Es heißt , daß Sinowjew sich ganz auf den Vor -
fitz der Dritten Internationale zurückziehen will und Trotzki der Vor -
fitz des Arbeiterrates , der im „Sto " mit dem Kriegsrat vereinigt ist,
angeboten werden soll. Gegen die Ueberlässung des Kriegsrates an
ihn . den glänzenden Organisator der Roten Armee , scheint man doch
noch Bedenken gehabt zu haben . Sein Betätigungsgebiet würde also
nur die Wirtschaft fein . Trotzdem bedeutet seine Reaktivierung gleich-
zeitig eine Rehabilitierung und einen Sieg der Trotzkischen Idee , des
Trotzkismus .

Am Beßarabien .
|f (Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

IHS . Ninstz , 6. Mai . Die hier tagende Versammlung der alt -
ukrainischen Sowjet hat folgenden Beschluß gefaßt : „Die
wachsende wirtschaftliche und politische Macht der Sowjetunion ge-
währt die volle Möglichkeit , energische Maßnahmen der
Verteidigung unserer bedrohten Brüder flu ergreifen . Die Ver¬
sammlung betrachtet es als unumgänglich notwendig , sofort die
Frage der Beendigung der Zwangsokkupation Beßara -
biens durch Rumänien aufzuwerfen .

Unsere deute beiliegende Wochenschrift

Literarisch e Umschau
enthält folgende Beiträge : Stefan Zweig , Qoethe
und die Dichter des Dämons ; Hans Vai "

hinger . Kants Akivismus und seine Philo "

sophie der Tat ; E- W . Bredt , Alfred Rubin '

Bücher und Zeitschriften .
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Die Roje .
Von

Kurt Itlünzer .
Als mein Freund sein . Taschenbuch öffnete , fiel ein vertrockneter

Nosenstengel heraus , um den sich ein wenig hellblondes Frauenhaar
u .and . Eine winzige unerschlossene Knospe hing dürr an d.'m zarten
Stiel . Die erschrectte Hast , mit der er alles wieder barg , verriet
nur ein melancholisches Geheimnis , eine schmerzliche Erinnerung , die
an der getrockneten Blume haften mußten . Und wirtlich , bald da -
rauf , an einem Herbstabend , der die Herzen schwer und sehnsüchtig
nach Hingabe machte , erzähle er mir die Geschichte dieses kleinen
Nojenstengels . Es ist eine traurige Geschichte. Ta steht sie :

An einem kühlen Märztag ging ein junges , blasses Mädchen die
Landstraße ennang , die vom Gutshaus ins Dorf führte . Die alten
Linden waren noch nicht ganz kahl , und der See , im Sommer un -
sichtbar hinter den verwachsenen Büschen , glänzte kalt und weiß aus
der Tiefe herauf . Da sah sie , mitten im Weg . einen ausgerissenen
Rosenstrauch liegen , verdorrt , zertr »' en, von Pferdehufen zerstampft .
Eine rührende Pflaip .enleiche — so lag der entwurzelte Strauch oa ,
um Staub zu werden . Das Mädchen hob ihn auf . Sie blies den
Staub von ihm , schüttelte die zerknickten dornigen Zweige rein ,
kehrte um und trug ihn heim . Im Garten besaß sie ihr kleines
Gebiet , einen Winkel , der von Blumen überquoll . Jetzt war er noch
b-er . Die ersten Krokusköpfchen hoben fiefi der Sonne entgegen . Dock
schaffte sie dem Findling einen Platz . Sie setzte ihn ein , band die
zerbrochenen Aestchen gerade , richtete ihn an Stöcken auf , begoß ihn
und begann ihn zu pflegen mit der Liebe die sie allem , was lebte
entgegenbrachte Der mißhandelte Strauch faßte wirklich noch einmal
Wurzel . Er trank der Erde Saft und Krn ' t , feine Wunden keilten
rm ersten Sonnenschein trieb er kleine Blätter und goldene Schoß,
lmge . Und seine Pflegerin hockte vor ihm nieder entzückte sich an
seinem neuen Leben und gewann ihn lieb und lieber . Am Morgenund Abend jeden Tages kam sie in ihren Winkel und pflegt » ihr "
Blumen Alles blühte da - Veilchen im* Nelken , Res ' k» und Fau « r
Wien , Molm «nd ^ Irr Ba Kaminen und ^ old » S ksin , Ro5>'
Rur dieser kleine Strock mar bestimmt bi * fönigli » ste Blum .
tragen Aber — er blühte nickit . . Seins Blätter wuchsen stark und

. ^ >t . «r schoß ordentlich in die Höhe und Breite , mir die Knospen bsie -3 h<m aus .t

Bisweilen breite, 'e ein junger Herr das blasse Mädchen . Er
hörte lächelnd zu . als sie ihm die Herkunft des Rosenstrauches er¬
zählte , und liobte ihre Pflege und Liebe , die sie ihm angedeihen ließ .
Er mußt « ihn begutachten und sollte sagen , weshalb er nicht blühen
wollte . Aber das riet er nicht . Er meinte , man müsse ihm Zeit las -

f
:n , bis er alle Wunden verschmerzt und genug neue Kraft , um
lühen zu können , aufgesogen habe .

Es war ein Se ^ cmberabend , da standen die zwei jungen Men °
chen wieder vor dem Strauch . Das Mädch -n trug keine Sommer -
pur im Gesicht. Sie war blaß geblieben , ihr schöner blonder Kopf

neigte sich wie eine allzu schwere Blüte auf dem schlanken Hals . Ihre
Hände waren fein und klein wie» von einem Kind . Ader sie lächelte .
Es war des Lebens ganze Seligkeit , die ihr um die Lippen und
Bugen spielte . Da raschelte es am Zaun . Es war die Dorfälteste ,
die sich herangeschlichen hatte , ein uraltes Weibchen , das Hc-ilkräu »
ter sammelte , kranke Kühe besprach und überhaupt mehr wissen sollte
als andere Menschen . Sie ho»' ,te keinen Zahn mehr im Mund „Mut -
ter Kathrin "

, rief das junge Mädchen „Da seid ihr ja wie gerufen .
Könnt Ihr mir nicht sagen , wie ich den Strauch hier zum Blühen
bringe ? " Die Alte sah durch den Zaun Ihre trüben Augen mochten
kaum noch deutlich unterscheiden . Ihr Mund bowegte sich lautlos .
Endlich sagte sie . sie hatte ein nans. hohes , dünnes Stimmchen , kaum
verständlich : „Kindchen , Kindchen , müh dick nicht um ihn . Reiß ihn
aus . Wenn er blül ^. mußt du sterben . . .

" Und sie schlurfte gebückt
hinweg , ehe noch die zwei Erschrockenen sich regten . Der Schreck blieb
beiden . Ob sie auch lachten und der Weissagung sputeten — der
junge Mann sah nur oft , wie da ? Mädchen mit Änast ihren Strauch
begoß und mit Scheu ihn betrachtete . Seine Blätter fielen schon
es wurde kalt , „Reiß ihn w "

, totfe eines Tages der Herr und
strech> schon selbst die 5>and aus Aber sie fing sie auf . „Nein , loh
ihn leben . Ich bin nicht abergläubisch Seine erste Rose schenke
ich Dir .

" Er umschlang sie . „Du . Mein !"
„ Ja ! Dein !"

Aber sie waren beide so jung . Nur sie so blaß , müde und zart ,
wie siebzehn nicht sein sollten . . . Der Gärtner hüllte den Strauch
in Stroh . Der Winter ging vorüber , der neue Frühling kam . Und
wieder trieb der Findling Blätter und Schößlinge . Das junge Möd -
chen pflegte ihn mit aller Sorgfalt . Der Freund bealeVete sie oft.
Sie sprachen nie mehr von dem Spruch de? Alten Bisweilen ober
geschah es doch , daß das Mädchen heimlich , daß niemand es sähe ,
sich bückte und suchte ob irgendwie eine Knospe triebe . Dann stieg
ihr Blut ins Gesicht . Auf ihren Wangen blühten die Rosen , die der
Strmich nicht traaen wollte . Und ort auch schlich der junge k>err
am Abend in den Wnkel und hockte nieder beim brauch und forschte
angstvoll , ob er blühen würde . . So kam er auch an einem Juni -
abend Er sah sich vorkichtio um . niemand war nabe . Er bückte sich' um Strauch , der voll in Blättern stand — und da sank er : ein
Zweiqlein trieb eine Enosve : klein . bar < und kest geschlossen begann
da die erste Rose ihr Lel>en . . . ^ att « sein ^ öd -b -n da « ^ on oe -
Sehen ?, Si » hatte ibm n ' chts o«sogt R , war ÜeiVret in diesen Ta -
gen gewesen d-" n ie 9? » in Tie . « nie Unfc V -
Woft da « nt SetrvT »* <* t r»i«
tuTA " trs sicher den » nw fV *
tti ^ t b^sib 'M und bt * . «T 'm Y*r
selben Rocht aab im Kutsbau « ° irf>f ivnft Tchl" ch '
*err . '?Vw i " n „e wSVfnm wnr

Diese Geschichte enSWfre mir mein Fr «und S « » ar T&fm »i«l«
Iah « nach dem Tode soiner Braut . Und er fugt« Hinz« : „Ich weiß

wohl , daß das alles nur Zufall war . zufällige Gleichzeitigkeit . Aber
wenn ich daran denke , wie ich diesen Rosenjtengsl abschnitt , ist mir
noch heute , als zerschnitte ich den Lebensfaden eines Menschen . Seit -
dem ist meine Rlschte schwach , und so oft sie ein Messer ergreift »
zittert sie "

A Theater in Baden -Baden . Abermals eine Erstauffüh »
rung auf der neuen Bühne des Kurhauses , diesmal eine solche , der
man in literarischen Kreisen mit großer Spannung entgegensah .
Das Werk trägt den Titel „Ein Spiel von Tod und Liebe "
und der Verfasser ist der Franzose Romain Rolland Das Stück
greift zurück auf die französische Revolution , mit der sich Rollana
mit Vorliebe

^ beschäftigt . Diese wird indessen nur als Beiwerk in«
sofern gestreift , als das greife Mitglied des Konvents Jerome von
Co ' irvoisier und auch seine jugendliche und schöne Frau Sophie scharf
verurteilende Worte für Robespierre , für sein blutdürstiges Treiben
und für seine charakterlosen Anhänger finden . Die Hauptsache ist
das Liebesmotiv . Frau Sophie hat einen Jugendgeliebten , de»
geächteten girondistischen Abgeordneten Claude ÄallSe und beide
lieben sich noch, trotzdem sie die Gattin Eourvoisiers geworden ist
Claude ist , van allen seinen Freunden verlasseii . von den Ha !chen>
Robespierres verfolgt von der Ginmbe nach Paris geslüchtet trok »
dem er weiß , daß er in den Tod geht . Aber er ist nach Paris ac-
gangen , damit er noch einmal die Geliebte küssen kann . Er hat sein
Ziel unter entsetzlichen Entbehrungen erreicht . Der greise Eourvoisie ?
»er gleichfalls ein Geächteter ist , erhält Kenntnis von der Lieb »
seiner Frau zu Vallöe . er gibt sie frei und will beiden mittelst zweier
Pässe zur Flucht verhelfen . Claude nimmt den Paß nnd flieht , den -»
er kann den Gedanken an einen frühen Tod nicht ertragen . Sopbis
aber weist die Großmut ihres Mannes in einer etwas sentimental
angehauchten Szene zurück, bleibt bei ihm und geht mit ihm dem
sicheren Tod entgegen , den sie beide nicht fürchten Daß Rolland
ein Meister in der Charakterzeichnuna ist . beweist er ou * hier wie¬
der . denn die handelnden Personen nehmen das Interesse der Zu -
schauer dauernd in Anspruch und die letzteren standen völlia im
Bann der Eelchebnisse auf der Bühne Am Schluß ariif allerding «
eine leichte Müdigkeit Platz wohl infolae der Längen im D ' " le>g
und des Umstandes . daß ohne Pausen ae 'vielt wurde Die A ^ snih-
rung war gut vorbereitet und die Darsteller unter denen besonders
Eduard Dermbach als Claude Ballte , Helene R obert als Sor >bis
und Wolrad R u b e als Courvoisier iu nennen sind , bot «' » vor .üia -
liche Leistungen . Räch dem letzten Zusammengehen des Berbanaes
f eWe starker Beifall ein und die Mitwirkenden wurden ver ' lb' ed -' nt -
lich hervorgerufen . — Nunmehr hat auch die Zeit der Gast ^ ' iele
nrominenter Künstler auf dn neuen Billine des Kurbau ' es mieder
begonnen Zwei derselben liegen hint -r uns und '»war so ' che die
ein künstleri ' ches Erleben bedeuten . ^ ri <- ^ ortner vom Deutschen
Theater in Nersin nerfürverte den Ban ^direktor Bo ^ mann in
'en « ,.^kobn G - fy'ief Bor ?m -rn " und den flonVi «Veröde ? in
..ft ? T#d *« und Marianne " Wa « er in b -iden NoNen «a * » n«ft

de« W «?t «5 tieft ' r Vedevtnn « ntt> mar fo unnerale ' chlich " n5
wfbT d»ne * * »cht «eben kann die W '* ,

f ' tt tsj » Woe-t « de« Psfies iiIVerffitTSfl den « Re wfirVp We Wf
«W^ tr^ rfven 3>»r ? '" nstler iwft « an 5»5d »r> ?r5 ->r>d 'N

WeTetrte' f »?! »nt ^egennebm -n . D » er v«r,ü <rlich« Mitspieler hatte»
kamen hochibefrisdigende Gesamtaufführumen heraus . ~v
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Aus dem mandschurischen
Tagebuch :

Ehinesisches Kletnstaöi -Thealer ,' > Von
Rslnrioh B. Krau ,

Tun-Fu , mein chinestsch « „Boy". — « hat wrigen » schon et»
Wachsen« Töchter, stürzt aufgeregt in mein Zimmer : Theater in der
Cta !»< Herr , Theater in der Stadt .

" Es ist mehr seine eigene freu,
di^e Erwartung als liebevolle Aufmerksamkeit mir gegenüber, daß er
sofort Mxi Plätze besorgt . Jedenfalls sehe ich dem Abend mit seltenen
Erwartungen entgegen.

Au» wunderbaren Träumen lockt mich der Blick in M« bnrnnen-
ttessten Geheimnisse der „Söhne des Himmels"

. Da» Theater ist
überall ein Spiegel verschleierter Mysterien und der unversiegbar:
Luoll jahrtausende alten Lebens, nirgends mehr als in China.

Der Abend komm̂ . Tun -Fu ist schon vorausgeeilt . Ich will
«Lein den Zauber genießen und habe ihm das andere Biller geschenkt.

Ich schlendere ins Chinesenviettel der mandschurischen Kleinstadt.
Die Häufer sind festlich beflkggt. Von Laternenpfählen und Masten
flattern gelbrc,'«:. mit bunten Inschriften bedeckte Leimoandstreifen
und Fahnen . Der Chinese , der Romantiker des Ostens, erwartet sein
Fest und so begrüßt er die „Söhne des Birnbaumes "

, wi« er die
Schauspieler nach einer reizvollen Saas nennt .

Bis auf die Ströhen dröl-nt der gewaltig« LLtm de» Gongs
tonb der Tschinellen aus dem Tl) tuet . Tie große Hall« ist voll Dunst
und Rauch. Nasale Fisteltöne aas Chinesenkehlen klingen zu
butnjren an- und abschwellendem Dtöbnen der Musik . Tänzer schwin-
gen sich in schreiend bunten Kostümen über die Bubne.

Das Parkette ist von Arbeitern und Kulis . Solva ^en xmi> Kauf»
lautem gefüllt. In schwarzseiden « Jacken gehüllt, sitzen st « an kleinen
Tischchen vor einer Schale grünlichen Tee» , rauchen und kauen
Sonnenblumenkerne . Die Unterhaltung ist lebhast, aber ihr Blick
geht immer wieder zur Bühne zurück

Eben winken sie mit den Händen und ritten wi« wütend und
lefroidenfon«, „Chan- Chan"

. Ich muh über mein Erschrecken lächeln .
SBn» mag der Chinese bei unserem Applaus und Bravorufen denken ?
Endlich sitze icb irgendwo in einer Ecke fest . Die Chinesenweibchen
am Balkon hinter Cittern mustern mich neugierig . Ich lachte nicht
zurück. Tic Männer sollen hier keinen Spaß verstehen, hcH mir
Tun -Fu newaten

Shakespearisch einfach die Dekoration Kein Vorhang trennt
»Höhte Bühne und Zuschauerraum. Eine eintönig bemalt « Kulisie
V Hintergrund und nur in der Mitte strahlt ein großer, gvldum»
« hmter Spiegel . Ich kann leinen Souffleur sehen .Bor dem Spiegel kauern sechs Musiker . Das ftitS die Heldendt» „Höllenlärms " Aus dem Gedächtnis reproduzierend begleitenRt «inen wilden Tanz grell geschminkter und mV greulichen Masken
drohender Gestalten. Die bösen und guten Geister kämpfen um ein«Seele , wie im Reiche des Mythos , wo ihnen die phantastische Seele
de» Chinesen einen unermeßlichen Tummelplatz geschaffen.Diner der Musiker schlägt eine Art Zymbel . Ein anderer entlockt
thwr achtlöck,erigen Flöte quietschende Töne, ein brtVicn zupft an
einer zweisaitigen Violine . Holzkastagnetten schlagen hell Takt.Eine viersaitige Biotin » sagt, eine Bambusklarinette wimmert ,
stundenlang sollen die Musiker ihre disionanzreichen Melodien ausder Fülle von Volksliedern improvisieren können . Und nur mein»«gewohnte, Ohr . einem anderen Tonlsiternsysteu» vertraut , ist
»Huld daß Ich nicht willig zuhören kann.Kein Stuhl , kein Kasten , kein einzelner Bau « ms de» Mhn «
JR die Szene auch nur andeuten könnte . M beneide den gelbenKuli neben wir um die Kraft seiner Phantasie , die ihm alles erletzt .Lautlos verschwint̂ n eben di« tanzenden Geister, nur ein Mäd-
• »* fingt «in « Arie . Monoton Ottern durch dm Raum ihre Kehl-« «te . Starr nie « in , Mumie steht die Sängerin mit verschränktenArmen vorder Brüstung . Keine Linie ihres weiß und rot bemalten
lUBfN Puppengesichtchens bewegt sich . Immer höher schraubt sich ihre
Aimme . immer ireincrlicher tönt ihre Klage — während ihr einsDienerin mit einem bunten Pavienächer Luft fächelt — bis sie miteinem einzigen schrillen Laut abbricht . Jetzt wendet sie sich um , dem
großen goldenen Spiegel zn — wie einmch , sinnreich — und zupftungeniert lange an Haar und Kleid. Wieget steht sie dann unde-
fcwglich da und blickt singend träumerisch mV ihren dunklen Augenrn eine unbekannte Ferne . Ihre schlanke, kleine Gestalt umfließt ein«laues , seidenes Prachtkl^id mit roten Stickereien übersät.

Plötzlich ist rtn alter Mann mit langem Bart da . er zerrt e?
^>rt — das arme Kind — und zwingt die sich Weigernde und
Zappelnde mit ihm rund um die Bühne zu laufen . Aha . denke ich.»as ungeratene Töchterlein wird mit auf die Reise genommen. Un¬
ermüdlich rennen sie um die Bühne , das Mädchen kreischt, der Vaterfiudjt . endlich scheint er müde zn sein und — ab.Aber jetzt wird es seltsamer. Männer in farbentauschenden' rokatnen Gewändern mit falschen Barten , Tier - und Gö^ rniasken
stehen im Rudel hemm , erzählen mit harmonischen, geschwungenen
Atmbewegungen scheinbar Bedeutsames und verschwinden wieder,ändere kommen und gehen .

• Es « rAint die Heldin. Ein riesenhafter Eisvogelfedernschmuck
J?1* '

."r Köpfchen . Nun bogleitet sie aber ein bartloser , schlank:?5unglmg . prunkvoll gekleidet und in einem wehmütigen Tue ?/. ver>einigen sich d,e Stimmen zur LiebesklageSoll das Stück schon zu Ende fein '» Wa » wollen diese singenden
^ (TObeten , otefc ke«lenschwingenden Jongleure u>nd goldbehelmten
Erreger , die eben zu wütenden Gong'chlägen mit Streitart und
» ^ .» «rtern und Speeren blitzschnelle Attacken führen? Ein
Erreger .axt >ich jäh m'f. d ;r ganzen Schwere seine -? Körper^ zu.̂ oden ?allen — die Frauen auf der Galerie kreischen auf — aber« Jon erhebt er sich , lächelnd sich verneigend . Vom Schwerte desdurchbohrt fällt ein anderer wie tot rücklings nieder,•unter begeistertem „Chan -Chan " grüßt er das Publikum . Ei»

£
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Anrecht über dem Kopf dahinsaust. Ist das Effert* des Zorn -o<r nur ein Akrobatenkunststück ? Wie besessen johlt ihm die MengeBewunderung zu.
Seidengewänder verwirren meine Augen mit

„ Olanz und Reick/,um an Farben . Wehende Federnzierden
fli-^ ü von den Kopsen der Krieger . Brokate mit Blumen übersticktan ^ ' n Schauspelern nieder . Mit entblößtem , grün und rotOberkörper tanzen bö >e Geister verzückt zu rasenden Zym-
w „ r5 . Auch die Gsichter sind grellweiß , rot grün und blau be-
jn?n„* Ie «fr Run ter seine eigene Maske und Farbe , auch der-"tarnt aus dem Volke ist im Bilde .
tt ,

6 !® . 1115 Handlung schafft die seltsame Phantasie des Chinesen
&oi „ ' pn 2 Qm ?Jl Gebärden. Ein juunet Krieger hüpft auf einem
SUiln - r ' das andere stößt er suchend in die Luff Er sucht den
SU 5 * um sich aus? Pferd zu schwingen . Schon scheint er oben
Stasi tn ^ Haltung eines Reiters sprengt er zum Tore de:hinaus . Dickes Tor " Jtl 1—
^ J

' tden, , die ein breitenoiag ^enband bereithalten .
«rhe^ ^ ^ im- s

roitb"n. Schwtterkampf Gefallene stürzen zi, Boden.
zünZn "o . 4

tü ' cb« und kamnfen weift . Des Zu 'chouets Phantasie
^cn Tvr »- c Un t ' wird er nicht gewähr , tote der eben3 und auch schon in Sfwtuhai angekommene Bot ?Der I ' c ß- So m rkt et nicht , daß der überbrachte

5^ PJ11 nirflf abrieben , gelesen und nicht
^ War ich nicht auch als Kind »o gläubig un^ an -

ZtH-nUr « rü'l , r IC ^ U'
^ rs^ ade daß mir das Naturalist ! che

1r
er ' °

rT Pnanta ? « ? ii eritick n verstand.
^ rttrüfr - »lu ^ r Ki. n neben mir . B ?r deinen Ana-" rollenC iCitett " " ruhet : ctepoc und Königspalast , Ftiedhöse und

ist
von

eben von zwei Statisten . .gestellt"
zwei Bambusstangen gehaltenes

eue Goldsunde w Sibirien.
d> Co«

Barry y. Hafferberg.
„SSu# IrkutsI wird gemewek — ?k Nachricht m» Ser «vntdeckm»g Kirch». VWI«

unerschöpflicher Goldminen im Aldan -Gebi«t hat bei der Bevölkerung welch« i
Ost-Sibiriens « in wahres Goldfieber hervorgerufen. Di« den Fund -
statten nächstliegenden Ortschaften veröden rasch, da alle» in Hast
nach dem gelabten Land« eilt . Auf den Kcchlonbergwerken werfen
die Arbeiter in Massen die Arbeit von sich und machen sich nach dem
Alban auf, während dt « von dort Zurückgekehrten stnnlo » Geld ver-
schlettdern und sich schrankenloser Trunkenheit hing«

Diese Nachricht wurde vor «iniqer Zeit au» Moskau verbreitet .
Ihr waren ähnlich«, noch alarmierendere Meldungen vorausgeHan-
gen . Alle faszinierten sie durch das « ine Wo« : Gold ! In Sibirien !
oberhalb de» Balkalseos. im Gebiet des Lena-Flusie» hätte man neue
Goldfelder „von noch nicht gekannter Ergiebigkeit" entdeckt und di«
Menschen würden zu Tausenden dorthin eilen, um « ich, unermeßlich
reich und glücklich zu werden . . .

Die Mär von den „unerschöpflschen" « oHfund» mou riefen
Russen diesseits und jenseits de, Ural » die Köpf« haftenNur außerhalb Rußland hat dies« Kunde den Menschen i'hre Ruhe
nicht geraubt und noch ist nicht » darüber bekannt geworden, daß
irgendwelche leichtgläubigen Leute aus Deutschland, Holland , Am«,
rika oder sonstwo sich heute — wie vor Jahrzehnten wach Kalifornien
— zu den sowjetrussischen Goldgruben aufgemacht hätten . Auch ist
hier der Gedanke allzu naheliegend, daß die Sowjetmacht sich an»
irgendwelchen „politischen Gründen" bemühe, die Welt vom Vor-
handmsein ..unermeßlicher russischer Reichtümer" zu überzemgen . wo-
bei es ihr bekanntlich auf die Wahrheit nie sehr genau anzukommen
pflegt . . .

Wi « dem « ch W — mverilhrt hiervon HefW «attrrlich ife
Tatsache, daß da» Lena^ ßebiet bereit » seit Iaihchundert «« reich«
Goldminen besitzt, die vor dem Kriege von der zaristischen Regierung
recht primitiv ausgebeutet wurden und feit Bestehen der Sowjetmacht
allmählich in Verfall gekommen sind. Möglich ist es mm , daß di«
kommunistische Regierung , da es ihr immer mehr am nötigen Klein»
geld mangelt , wieder besondere Aufmerksamkeit den vernachlässigt««!
Goldminen schenkt. Jedenfalls weiß di« Sowjetpresi « LIber di «
russischen Goldminen viel Neue» zu berichten:

Aius allen Gegenden de» russischen Riesenreich «» fkSmt bm
Moskauer Blättern zufolge — das Volk — Arbeiter , Bauern . Jäger ,
allerhand Abenteueret i^sw. — nach dem am Unterlauf der Lena
gelegenen Mdan -Gebiete. FFHrt man . vom Balkalsee kommend , mit
dem Flußdampfer die Lena hinunter , oder benutzt man im Winter
den längs dem Ufer führenden Landweg — so stößt man untetwegs
überall auf Goldsucher und Glücksritter aller Art . Sie sprachen nur
von Einem — vom Golde und von jenen Auserwählten , die angeb»
»ich im „Goldlande" ihr Glück gemacht hätten .

Au» diesen Gesprächen erfährt man di« merkwürdigsten Ving«.
Di« . .Prawda " gibt Folgendes wieder : Ein alter Bauer , „mit dem
Gesicht eines Kirckien-Heiligen"

, berichtet im Flüstertöne : „Zu uns
ins Dorf Znamenskoje. kehrt « letzten Hetbst ein altes Kerlchen au»
den Goldstücken Mitück . Mit leeten Händen ? Kein Gedanke! Einen
mächtigen Sack trug er auf dem Rücken, mit zwanzig Pfünz, Gold
datin . Und hat im Aldmt nur fünf Monate , nur den Sommer hin»
durch gearbeitet Ja , der Alban ist reich , reine » Gold birgt sein

läßt es sich arrt verdienen.
Jtnb «». di-s [ich

von iJ/itcii stÄ> ehemalig* €fttäfliage , Kriminelle ,
welch« noch während de» Zarismus hier seßha,t geworden sind . Si «
lassen nicht von Sibirien und Sibirien läßt nicht von ihnen . . .

Leute, welche nicht auf die Goldsuche gehen oder weniger Zu«
trauen zu dieser Beschäftigung haben, wenden sich einein luZrattveten
Metier zu : sie versorgen die Goldgräber mit Lebensmitteln , Schnaps ,KloiÄung und anderen Dingen . Denn der Winter dauert 8 Mone,>und während dieser Zeit wird die Zufuhr völlig unterbunden . Da

e» sich gvrt oerdienen. Hauptsächlich die ortsansässigen Jakuten
e», diu sich mit diesem Geschäft befassen . Zu den räuberischsten

ingungen : vi« Hälft« der bei ihnen bestellten Produkt « ziehen sie,
,^ ur Deckung der Zufuhrspesen", für ihren eigenen Bedarf ein !Das Gebiet der Aldanfchen Goldgruben erstreckt sich über «in«Strecke von mehr als 100 Werst. Die beiden größten Dörfer Petro -
pcnvlowskoje und Ustmariskoje sind bereit » vor 80 Iahren von ver.
schickten Sektanten gegründet worden. Nun sind noch etwa MX ) Ar-
Mittet hinzugekommen, die hier mit ihoen Familien neue, kleinere
«. nsiedlungen von je 15 Hütten bewohnen. Di « Zahl der „Privat -
suchet" geht ebenfalls in di« Tausend«. Si « haben ganze „Gold-
suäj>er-Städte " angelegt . Mit Spcisebäusern, Läden, Kooperativ -
genosknschaften , Kinos . Klubs usw . Alles seht dütftig . Ein „Klub"
tst ritte armselige Holzbatacke , in der sich die Arbeiter , beim Scheineinet Petroleumlampe , dem Hazardispiel hingeben. Mord und Tot-
schlag sind an der Tagesordnung I

Das ganze Gebiet unterstes de, kommunistischen Iaki '^ n -Repu-
Wik. Diese hat — um dio Ordnung ausrecht zu erhalten — aus
Jikutsk einen Stab von MUizionären hergesandt. Die Regierunglt ihnen über 250 Tscherwonzy (5000 Mails Gehalt — bei freiet

ition und Vetpflsgunq . Doch sehr wenige halten e» Jünger als
einig« Wochen in ihrem Beruf« aus : Bald , sehr bald verlassen sie

clo

zahl!
Etat

den Dienst, denn ander« , größer« Reichtümer scheinen ihnen veno -
ckenlder zu sein . . .

Grausig ist hier der Winter . N « Lena friert Vre '/ *, im Oktober
m und di« Weg« werden unpassierbar . Di « Zufuhr hört ganz auf.
Allerdings dockt man sich im Winter mit Lebensmitteln ein . Doch
manchmal kommt es vor, daß die Vorrät « vor der Zeit zu Ende gehenund dann ist hier so mancher bereit , für « in Pud (40 Pfund ) Mehl
seinen Nächsten umzubringen . Denn die preise steigen dann ins lln -
ermeßliche: für ein Kilo Brot werden 2 Tlcherwonzy . für ein Er
1 Tscherwonez , filr ein Pfund Fleisch 5 Tsclierwonzy usw . bezahlt .Di« Verrechnung erfolgt natürlich nur in barem Golde, wobei die
Leute oPi nwht als „großzügig" sind. So soll es nicht selten vor-
kommen , daß die Schankwirte für « ine Flasche Schnaps eitr
mit Goldstaub gefüllte» Ftngerhütchen verlangen und natürlich auch
bezahlt erhalten I

Wenn ab«

Aoden . . .
" Ein anderes Bäuerlein mit listigen Aouglein und

spitzem Bärtchen weiß ebenfalls Wunder zu erzählen : .Der Ieremeq
war in unserem Dorfe der dümmste Bursche . Dumm wie ein Ochs «.
Auf dem Acker hielt man ihn blos aus Mitleid . Und plötzlich macht
sich der Kerl mit seinem Bruder nach dem Aldan auf . Nimmt seinen
Knüppel , sagt „Ich geh aus die Wanderschaft" und ist auf und davon.
Das war im Frühling . Im Herbst kehrte der Bursche zurück —<
mit 20 tausend Rubel in Dukaten und IS Pfund Feingold tm
Vet/stl ! Das Glück hatte ihn ganz verändert : selbst ein andere» ,
intelligenteres Gesicht hatte er erhalten . Blos sein Bruder .der mitgegangen war . ist ihm in der Taiga gestorben . . Da gehen
viele zu Grunde . . . Nicht umsonst sagt ein sibirische« Sprichwort :
Wer den Aldan lebend verläßt , dem steht «in langes Leben he»
vor . . .

"
Unterwegs trifft man ganze Gruppen von Minderem dt« nacht»

im Freien kampieren: mit rc/en , wilden Gesichtern und funkelnden
Augen sitzen sie um ein Feuer geschart und trinken ihren bitteren
sibirischen Ziegeltee Sie sitzen beieinander , aber jeder mißtraut dem
anderen . Was sind das für Menschen , wo kommen sie her? Sie
betrachten sich gegenseitig — als wären sie wilde Tiere . Das nächste
Kirchdorf ist von hier mehr als 1000 Werst entfernt . Ohnedies ge>
liistet es keinen dieser hartgesottenen Männer nach dem Segen der

MIHI II»

aber di« winterlich« Hungerperiode ihren Höhepunkt er«
reicht l>at , wenn da» viel« Gold umher ebenso wertlos , wie das
Leben der Menschen geworden ist und all die Bewohner des Aldan
bereit » befürchten, dieses unerträglich -qualooll« Dasein keinen Ta ?länger ertragen zu können dann komm/, in den ersten
Frühlinstagen der erste Dampfer die Lena entlang gefahren ! Ein
Iubeltag für den Aldan ! Er bringt neue Lebensmittel und neue
Goldsucher mit . Dt« Lebensmittel sind zunächst willkommener, alsdie „ungebetMen Gäste "

. Im Lause de» Sommers kommt de*
Dampfer regelmäßig j?d« Woche einmal an . Manchmal verspätet«r sich um 1 bis 2 Tage, was bei allen die Stimmung so nieder-
schlägt , daß man es auf den Gesichtern der Menschen lesen kann —1
wie sestr sie sich nach einem frischen Lu^zug aus der „anderen Welt "
sehnen und wie entsetzlich die „goldene Einsamkeit" des Aldan aufihnen lastet, sie guält und sie M erdrücken droht . . .

Das ist die Schilderung , welche die Sowjetrussen von ihren«
„Goldlande" entwerfen. Sie ist nicht erfreulich, namentllck, fö'

TTf es
auf , daß vmi der goldenen Fat « Morgan « , welche die Moskauer!
Propagandisten hervorzuzaubern bemüht sind , beim n«hercn Hin»
schauen nicht viel Verlockendes übrig bleibt . Die grauen, düstcren
Farben des menschlichen Leides und menschlichen Elends herrsche »
auf diesem Bilde vor . Fügt man noch hinzu, daß die Gesetze betr .der Goldablieferung in Sowse<r»ßland fast drakonisch -streng sind das»die Dscheka stets geneigt ist jeden „Fremden" mitsamt seinem Besi <i
auf Nbmmerwiedetsehen „im Kellet" verschwinden zu lassen und d ' 'gim fernen Sibirien die Lebensverhältnisse natürlich noch kulturw !>
rtger und unerträglicher sind , als im übrigen bolschewistischen 9?.« ??»land — so entsteht hieraus von selbst eine Warnung für all die¬
jenigen , welche sich , durch unüberlegte Träumereien , nach dem sibi-
tischen Evldlande hingezogen fühlten : es ist eben nicht alles Cod
was glänzt , namentlich nicht im fernen Lande Aldan !

Meeresstrand. Aus Nicht ? erschaffen , tauchen sie auf. beherrschen
dein Auge und dein.' Phantasie und laichten in dein ärmliches Da¬
sein mit geheimnisvoller Bildkraft . Jeden Augenblick der tausend
Geschehnisse, jede Ärltilste Nuance bringt dir das Thsater , wvil
deine übet allem Irdischen sickt tummelnde Seele sie selbst aus der
unermüdeten Schwungkraft deiner Phantasie erstehen laßt .

Wo noch ist das Theater echte Volkskunst , die Lyrik ganq „Lieft
des Volkes ?" Musiker und Schauspieler improvisieren aus nur an-
gedeuteter Handlung und die. feinen Füden , die sich zum Volk zu
ihren Füßen schlingen , verbinden sie zu gemeinsamen Feste .

Auf der Bühne bewegen sich el>en zwei Jünglinge (der eine
ist ein verkleidetes Mädchen ) . Si ? sind um «in« spröde Dorffchöne
mit einem Einkaufskörlchen am Arm bemüht . Doch diese weist ihre
Werbungen drollig und energisch genug zurück. Das Parkett amüsiert
sich und lacht .

Ist die -, wieder eil! andere« komisches Stflck?' Ist Bas vorher¬
gehende „bistorische Drama " vorbei? Es mag wohl Wtt. Mich dasBild der Zuschauer ist ein anderes geworden. Neue Gaste lind hinzu,
gekommen , unterhalten sich lärmend . Es isi schon *"5t , Mittetnacktvorüber , wie lanae kann das noch dauern ? Tun -Fu meint , oft ist
am Morgen nock> kein Ende . Der Kopr s^ m^ rzt vom Lärm der un-
etmiidlickem Instrumente . So nehme ich Abschied und trete wie ge-
borgen in die klare Nacht, in Still « und Mondenglanz .

Und da ich durch dv ruhigen Straßen au mimend heimgehe, muß
cm an unsere moderne Bühne denken . Chinesisches Theater , groteskesWildetspiel euronäiikhet Kunst' Dekotationsarmut ^ Bildwirkung .Melodrama . Gedrängtheit des Dialog 5U knappstem Sotz MI>I Wort ,riekenbaste Monologe. Szenen voll ?^ i " ta^ i * und Kra stübetsibwang.dissonanzrei -he . lärmend malende M " Nf > Welcher Zu^ommenklanz!Wie loll ick' Mit nennen ? Modernen Stil ? Erptessionisttsche Bühne ?Es ist alte chinesisch « Theaterkunst.

!lnd meinem omten Tun -F" . der erst spät moraen» heimkehrendurste, werde i -h kein W»rt des Tadels sagen . ? *>t seltsame Theater -awiTf» bat mich zum erstenmal« mit einer Art Ehrfurcht vor diesemVolke erfüllt .

Aeue Spielklubs m polnischen Vaöeorken.
Danzig , 6. Mai . Das Städtchen Edingen am Putziger Wieckichcint unter politischer Herrschaft berühmt werden zu sollen . Nichtnur als polnischer Kriegshafen ist ihm eine Nolle in der GeschichtezugedaM , sondern es soll nun auch das nordische Monte -Carlo wer-den . Wie aus Warschau gemeldet wird , hat ein Kaufmann Iagiellebei den polnischen Behörden die Genehmigung nachgesucht , in denBadeorten Edingen und Hela Snielklubs zu eröffnen , um die polni-senen Staatsbürger von Zovpot abzuhalten und den Abfluß polnischenGeldes nach Danzig einzudämmen. Die maügebendcn Stellen stehendem Gesuch des Iagielle wohlwollend gegenüber. Mit besonderer An-

etlennunq wird hervorgehohen. daß der Antragssteller es seinerzeitfertig gebrackit babe. in der Stadt Danzig 58 Häuser aufzukaufen.

MJHNS Wasch - Exfrakf neae Packun9
" ? ? yo ^ ia , isw ^ J^ ÄJL iiifrf ßA/ » Rand M w « i« Schau

30"/o Fetts ). Lnhns
erprobt. Ueberall wieder

Hilf ]&OlBcIIMl zu babea , wo im Schaufenster sichtbar .
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KeiStgeNdsrger Wries .

Von unserem Sonderberichterstatter .)
- a - Heiligenberg , 5 . Mai 1925 .

Wer kennt ihn nicht den Namen des „heiligen Berg " am Absturz
.er Schwäbischen Alb zum Vodensee ! Weithin leuchtet das weiße
Schloß der Fürsten zu Fürstenberg . Und erst der Blick vom Schloß
auf das weite obstreiche Salemer Tal , auf den Bodensee , auf die Al -
pcnkette vom Bayerischen Allgäu bis hinunter zum Berner Oberland ,
ja bei schönem Föhnwetter bis zum Montblanc . Schön ist es hier .
Die Natur hat Verschwendung getrieben mit allem Schönen , was ihr
zu Gebote steht . So ist es kein Wunder , daß der „heilige Berg " nie -
wanden mehr losläßt , der einmal seinen Zauber verspüren konnte .

Der Frühling will seinen Einzug halten , hart bedrängt vom
Winter , der seine Macht nach dem milden Winter zeigen will . Es regt
sich überall . Und mit der Natur wetteifern die Menschen , all das
wieder herzustellen , was der Winter verdorben hat . Die wunderbaren
Spazierwege in den dicht anschließenden Waldungen werden in Stand
gesetzt, Bänke ersetzt und geflickt, Wegweser angebracht und was sonst
noch an Annehmlichkeiten dem Fremden geboten werden soll. So soll
aus dem altehrwürdigen Ort mit seinem alten Schloß , dessen schon im
II . Jahrhundert Erwähnung getan wird , der Fremde auch den Ein -
druck mit heimnehmen , daß die Heiligenberger nicht nur auf dem
alten Ruhm sitzen geblieben sind , sondern auch den Hauch moderner
Zeit verspürt haben . Und wer gut essen und trinken will , der kann
auch auf seine Rechnung kommen . So mancher hat schon dem gefähr -
lichen Tiroler seinen Tribut bezahlt und der bekannte Meersburger
hat schon öfter eine große Rolle gespielt . Und was es zu verbessern
gibt , daran arbeiten die Heiligenberger mit großem Fleiße . Wer jetzt
im Mai seine Maientour machen will , kann leicht seiner Absicht die
Wirklichkeit folgen lassen . Die Schnellpostverbindung Bodenses -
Donautal bringt ihn rasch hinauf . Und dabei sieht er noch die alten
Städte Sigmaringen — Pfullendorf — Salem — Meersburg .

So macht sich Heiligenberg große Hoffnungen auf guten Besuch.
Waz eine Natur in lleberfülle ausschüttete , was Menschenhände ver -
Kessern und verschönern konnten , hieroben ist es zu finden . Nicht uni -
sonst wallfahrten seit frühen Zeiten die Menschen herauf auf den
„ heiligen Berg .

" Hier ist ein Fleck Erde , den der Schöpfer des Welt -
aUs in seiner besten Laune erschaffen hat .

Die Wahlen zur Vaö . Landwir ! schaflskamzner
Die Neuwahlen zur Badifchen Landwirtschaftskammer sind so-

eben amtlich ausgeschrieben worden Die Wahlhandlung ist festge-
setzt auf Sonntag , den 7 . Juni d . I . und dauert von vormittags
10 Uhr bis nachmittags b Uhr . In besonderen Wahlgängen sind zu
wählen 36 Vertreter der Unternehmer und 8 Vertreter der Arbeit -
nehmer . Die Vertreter der Unternehmer werden in den 4 Wahl¬
bezirken Konstanz , Freiburg , Karlsruh - und Mannheim gewählt ,die mit den Landeskommifsärbezirken übereinstimmen . Gewählt
werden in den Bezirken Konstanz 9, Freiburg 10 , Karlsruhe 7 und
Mannheim 10 Kammermitglieder . Für die Wahl der Arbeitnehmer
sind die Landeskommissärbezirke Konstanz und Feiburg zum Wahl -
bezirk Konstanz , die Bezirke Karlsruhe und Mannheim zum Wahl -
bezirk Karlsruhe zusammengefaßt . Jeder Arbeitnehmerbezirk wählt
4 Kammermitglieder .

Die Wahlen erfolgen wie die zu den politischen Vertretungen
nach dem Proporz durch amtlich hergestellten Stimmzettel . Man ficht
in landwirtschaftlichen Kreisen dem Ausgang der diesjährigen Land -
Wirtschaftskammerwahlen mit großer Spannung entgegen , da seitens
der landwirtschaftlichen Organisationen lebhafte Anstrengungen ge-
macht werden , um die derzeitigen Mehrheitsverhältnisse in der Land -
« irtschaftskammer zu ändern

Tagungen.
Badischer Brauertag .

Der Bund der Klein - und Mittelbrauer Badens hielt am
Sonntag unter reger Beteiligung seine diesjährige Landestagung
in B r u ch s a l ab . An den Verhandlungen nahm auch Oberregie -
rungsrat Buccerius als Vertreter des Landesgewerbeamtes und
des Ministeriums des Innern teil . Der Präsident des Bundes ,
K e t t e r e r, berichtete über die Tätigkeit des Bundes und über die
wirt >chaftliche Lage des Gewerbes , das andauernd von neuen Be -
lastungen erschüttert werde . Direktor Ernst von der Versuchs -
anstatt Wrihenstephan hielt einen technischen Vortrag über Vier -
trübungen , Ursachen und Mittel zur Beseitigung . In der Aussprache
wuroe angeregt , besondere Aufmerksamkeit der Ausbildung des
Nachwuchses zu schenken. Als nächster Ort der Tagung wurde Wald -
kirch bestimmt .

Tagung der badischcn Zivildienstberechtigten .
Am Samstag und Sonntag hielt der Landesverband des Reichs -

bundes der Zivlldicnstbevechtiglen seinen diesjährigen Verbandstag
im katholischen Vereii '.shaus in Frei bürg ab . Vertreter von
nahezu 3500 Mitglied « » von 29 badischen Vereinen hatten sich

' ein -
gefunden . Auch die Verbünde Bayern , Württemberg , Hessen und
Hessen- Nassau hatten Vertreter entsandt . Bundesdirektor Kriger
aus Berlin nahm an der Tagung gleichfalls teil . Etwa 120—150
Delegierte vertraten die Interessen des Bundes und seiner Mit -
glieder . Am Anfang der Tagung fand der Begrüßungsakt statt .
Hieran schlössen sich die ausführlichen Vorträge des Landesverbands -
Vorsitzenden Nonncnmann aus Karlsruhe und des Bundes -
direktors K r i g e r-Berlin an . Die Tagung fand einen erhebenden
Abschluß durch das Ldjährige Stiftungsfest des Vereins Freiburg .
Ein Ausflug ins Höllental beschlooß am Montag die Tagung .

+
) ! ( Durlach , 5 . Mai . (Straßen - und Fahrpolizeiordnung . —

Traintag .) Mit Zustimmung des Stadtrats und mit Vollziehbarkeits -
rrtlärung des Landeskommiffärs hat die Straßen - und Fahrpolizei -
v ' di .uua hier eine Neuregelung erfahren , die sich im allgemeinen den
L. Urschriften der Großstädte angliedert . Für hier ist neu , daß 6,ü
lebhaftem Verkehr Fußgänger rechts auszuweichen haben . Beim Auf -
und Abladen , sowie bei Beförderung von Staub gebenden Materia -
lten ist so zu verfahren , daß jede Belästigung der Unigebung durch
Staub vermieden wird . Das Umhertragen und - fahren von Vlakatm ,

ildern und sonstigen Gegenständen und das Aufstellen von Pec,onen
Reklame - oder ähnlichen Zwecken ist nur mit Genehmigung der

L . i .'Polizeibehörde gestattet . — Anläßlich des bevorstehnden Train -
t c. p >' ,• 19 ., 10 . und 11 . Maij veranstaltet der Durlacher Verkeh ' s -
verein im Einvernehmen mit dem Durlacher Einzelhandel - inen
L '^ ttbewerb in Bezug auf geschmackvolle Schaufensterdekoration . Bis
jitz ' liegen schon über 50 Anmeldungen vor . Es wird dabei weniger
uiii eine Konkurrenz hinsichtlich der einzelnen Waren , sondern aus die
künstlerische Schönheit und Zweckmäßigkeit der Dekoration gesehen
Den hier zusammenströmenden auswärtigen Gästen soll gezeigt
werden , daß die Durlacher Geschäftswelt es sehr wohl versteht , zu
ein ' r iriri ' ütncn Verschönerung des Gesamtbildes beizutragen . Die
Zahl d >>r Anmeldungen zum Traintag hat sich in den letzten Tagen so
« . häuft . daß die Unterkunftsmöglichkeit dem Festausschuß nicht geringe
Eorge macht Der letztere wendete sich deshalb heute nochmals an die
Einwobnerschaft um Ueberlassung von Quartieren .

W . Heidelberg , 6 . Mai , (Großfeuer . — Ein ungetreuer Beamter ,
— Fenstersturz .) In der vergangenen Nacht brannte hier das Fabrik -
gebäude der ehemaligen Kunstwollfabrik van Reis u- Co . in der

MAwWHMÄM .
von Bergmann 4 Co. , Radebeul Ist die beste I,llioiimUch » elfe für ^
»arte , weisse Haut und blendend schönen Teint . — Ober all zu habeu . g

Aufhebung der Immunitätder Abgg. Mager und Ritter
Kurz nach Kll Uhr begann heute Vormittag die 82. öffentliche

Sitzung des Badischen Landtags bei starker Besetzung des Hauses
und der Tribünen . Den bevorstehenden Beratungen über die Auf -
Hebung der Immunität der Abgeordneten Lothar Mager und Jakob
Ritter brachte man anscheinend außerhalb des Hauses großes Jnter -
esse entgegen ; vielleicht erwartete man auch ein klein, - Sensation .
Bis zum Eintritt in die Tagesordnung verging ziemlich viel Zeit .
Die Erledigung der auf dem Tische des Hauses liegenden Eingänge
nahm ziemlich viel Zeit in Anspruch . Unter ihnen befand sich eine
Kurze Anfrage , unterschrieben von D . Mayer - Karlsruhe , Dr . Mattes ,
Schmidt -Bretten , über die Gewalttaten , die sich am Tage der Reichs -
Präsidentenwahl in Durlach und anderen Orten ereigneten . Die
Anfrager wollen von der Regierung Antwort darauf , ob ihr (der
Regierung ) die Ausschreitungen alle gemeldet worden sind , ob in
allen Fällen die Strafverfolgung eingesetzt hat , ob die Aus chrei-
tungen bei genügend vorbereiteten polizeilichem Schutz nicht hätten
vermieden werden können und welche vorbeugenden Maßnahmen die
Regierung für die Zukunft getroffen habe . Diese Anfrage wird in
einer der nächsten Sitzungen des Landtages beantwortet werden .
Stuf eine Kurze Anfrage des Zentrumsabgeordneten Duffner ant -
wartete ein Regierungsvertreter , die badische Regierung sei eben
dabei , eine Abänderung der Grund - und Gewerbesteuer in dem
Sinne vorzubereiten , daß die Waldsteuerwerte herabgesetzt werden
können . Dann nahm der Deutschnational « Abgeordnete Schmidt -
Bretten einen die Beamten beleidigenden Ausdruck , den er in der
Sitzung am 18 . Februar gemacht hatte , zurück .

Und nun erst kamen die Fälle Mager und Ritter zur Behand -
lung . Aus dem Bericht des Berichterstatters des Geschäftsordnungs -
ausschusses haben wir die wesentlichsten Punkten unseren Lesern
bereits mitgeteilt . In der allgemeinen Beratung erklärte Schmidt -
Bretten , seine Fraktion werde gtgen den Antrag auf Aufhebung der
Immunität stimmen . Es sollte nicht sein , daß gegen die Staats -
annvaltschaft solche Vorwürfe , wie Mager sie gemacht habe , erhoben
würden , allein das sei in den letzten Jahren wiederholt der Fall
gewesen . Es handle sich um eine politische Angelegenheit — der
inkriminierte Artikel sei politisch , daran sei kein Zweiiel — und in
solchen Fällen sei die deutschnationale Fraktion grundsätzlich immer
gegen die Aufhebung der Immunität eines Abgeordneten eingetreten .
Das werde sie auch heute tun , obwohl Mager selbst gebeten habe ,
seine Parteifreunde möchten dem Antrage -des Geschäftsordnungs -
ausschusseg zustimmen . Der zweite Redner, , Dr . G l o ck n e r , vo»
der demokratischen Fraktion , kam nach eingehender Darlegung de'
einschlägigen Literatur , der Entscheidungen des Reichstages , der G»
setze und Verordnungen zu einer Ablehnung des Aus ĉhußantrages ,
Dem widersprach der sozialdemokratische Abgeordnete Marum , der
betonte , die Entscheidungen des Reichstages sei für den Badischer
Landtag nicht maßgebend , denn dieser sei selbständig . Das Parla .
ment werde nicht beeinträchtigt , wenn das Strafverfahren gegen Ma -
ge? durchgeführt werde . Würde es sich um einen ioiialdemokrati -
Rhen Abgeordneten handeln , dann könnte man es erleben , daß die
Rechte damit eine ganze Reichspräsidentenmahl bestreiten würde .
(
"
Große Heiterkeit .) Marum befürwortete die Aufhebung der Immu¬

nität in beiden Fällen . Bock von den Kommunisten stellte fest, dieie
lehnen jede Verletzung der Immunität ab , ausgenommen es habe

sich ein Abgeordneter ehrenrührige Dinge zu schulden kommen lasse« .
Das Zentrum ließ durch Dr . Föhr mitteilen , daß es , wie es da »
im Eeschäftsordnungsausschuß getan , für die Aufhebung stimme «
werde . Es müsse einwandfrei festgestellt werden , ob ein Justizskan »
dal vorliege oder nicht . Der Hagenschieß -Standal müsse, wenn ei»
solcher wirklich vorliege , aufgeklärt werden , deshalb habe das Zen »
trum einen entsprechenden Antrag eingebracht . Keiner habe in die»
fem Hause so laut die Forderung auf Aufklärung im Hagenschieß »
Skandal erhoben wie gerade Mager , dacher sei es angebracht , denk
Ausschußantrag zuzustimmen . Mager selbst werde an der Aus »
Übung seines Mandats nicht gehindert . D . Mayer , Karls -
ruhe wiederholte , daß Mager die Aufhebung seiner Immunität
selbst wünsche . K l a i b e r dekumentierte , daß der Landbund au »
politischen Gründen den Anträgen des Geschäftsordnungsausschusse »
nicht zustimmen werde . W ! t t e m a n n vom Zentrum teilte mit »
daß im Ausschuß der Vertreter des Landbunds (Gebhard ) für die Aufhe »
bung der Immunität eingetreten sei,während im Plenum Klaiber da»
gegen spreche. Der Landtag habe darüber zu wachen , daß die Or -
gane der Rechtspflege unparteiisch funktiin -ct . .i k' nn ' n . Der an -
gegriffene Staatsanwalt sei über den von Mager gemachten Vor »
wurf der Rechtsbeugung erhaben und die gegen ihn erhobenen An »
schuldigungen erreichen nicht einmal seine Stiefelsohlen .

Justizminister Trunk erwiderte hierauf auf Aeußerungen
Klaibers , man könne nicht von Lapalien sprechen , das gehe schon
aus den Paragraphen 336 . 344 und 346 des Strafgesetzbuches hervor ,
die schwere Strafen vorsehen . Solke Dinge können nicht übersehen
werden . Schon im Interesse der Sauberkeit in der Staatsverwaltung
miissc hier nach dem 3- »cht ? » gesehen w ^ d .' n . Der Vorwurf der
Rechtsbeugung sei in substanziierter Form erhoben worden und bis -
her sei ein ähnlicher Fall in der badischen Rechtspflege nicht vorge -
kommen . Nach weiteren Ausführungen , der Abgeordneten Bock und
Dr . Glöckner anwortets Generalstaatsanwalt Dr . Hafner , daß
die Staatsanwaltschaft gegen die beiden Abgeordneten in den letzten
vier landtagslosen Wochen nach der Verfassung nicht habe einschreiten
können . Marum verwies darauf , daß im Geschäftsordnungsaus »
ichuß die Deutschnationalen , die Demokraten und der Landbund eine
andere Stellung einnahmen als die Sprecher dieser Fraktionen heute
im Plenum . Witte mann regte an . wegen des Begriffes .Dauer
einer Tagung "

sich auf den Standpunkt des Oberlandesgerichts zu
stellen , das in einem eingehend begründeten Urteil bestimmt hat .
daß man unter „Tagung " jene Sitzungsdauer versteht , die mit einem
besonderen Akt eröffnet und ebenfalls mit einem besonderen Akt ge»
schlössen wird .

Bei der Abstimmung stimmten 48 für die Aufhebung der Jmmu -
nität , 11 dagegen und 7 enthielten sich . Nächste Sitzung nachmittags
4 Uhr .

Die Liquidation des Kagenschietz -Unternehmens .
Nahezu sämtliche Mitglieder der Zcntrumsfraktion des Badi »

schen Landtags haben folgenden Antrag eingebracht :
„Der Landtag wolle beschließen : Die Regierung wird ersucht,

nach rechtskräftiger Erledigung der zur Zeit bei
'
Gericht anhängigen

Strafsache wegen des Hagenfchießfiedelungs -Unternehmens dem
Landtag eine eingehende Darstellung der Liquidation des Hagen »
schieß -Unternchmens vorzulegen .

"

Römerstraße nieder , in dem sich z . Zt . die Fabrikations -Lager - und
Büroräume verschiedener Firmen befinden , z , B . eine Pianoforte -
fabrik , eine Nudelfabrik und ein Lebensmittellager Von dem Ge-
bäude wurden Dachfttchl und 2 . Stockwerk vollständig vernichtet , wach-
rend Waren und Vüroeinrichtungen im unteren Stackwerk durch das
von den beiden Motorspritzen ins Feuer geschleuderte Wasser schwer
gelitten haben Der Schaden beziffert sich auf ungefähr 200 000 Mark .
Die Brandursache ist noch unbekannt . — Hier wurde ein Beamter
der Paßstelle beim Bezirksamt (Polizeidircktionl verhaftet , der
durch Verwendung alter Paßmarken mehrere 1000 Mark im Laufe
einiger Monaten unterschlagen hat . — In der Bergheimerstraße
stürzte ein löjähriger Lehrling aus dem 5 . Stockwerk in den Hof
hinab . Er wurde mit schweren Verletzungen dem Akademischen
Krankenhaus zugeführt .

— Baden - Baden , 6 . Mai . (Masern .) Unter den Kindern der
benachbarten Gemeinde Balg sind die Masern auegebrochen : jedoch
tritt die Krankheit bis jetzt nicht bösartig auf , da nur ein einjähriges
kränkliches Kind derselben erlag Um aber die Weiterverbreitung
der Seuche zu hemmen , wurde die hiesige Schule bis auf weiteres
geschlossen.

— Offenburg , 6. Mai . (Imkerkurs .) An den hiesigen Imker -
schule beginnt Anfang Junie ein 10 bis 12 Tage dauernder Anfänger -
kurs . Daran schließt sich ein Königinenzuchtkurs von 2 bis 3 Tagen an .

# Freiburg , 5 . März . Zum Ableben des Keheimrats Kopp läßt
sich die „Freibg . Ztg ." berichten , daß dieser Uber 31 Jahre im badi -
schen Strafanstaltsdienst dem Staate diente und zwar zuerst als
Direktor in Mannheim , später in Bruchsal , seit 1891 bis Ende 1913
in Freiburg . Wie selten einer vereinigte Direktor Kopp in seiner
Person die für sein schwieriges , verantwortungsreiches Amt erforder -
lichen Eigenschaften : hingebungsvolle Pflichttreue bis ins Kleinste ,
energisches Wesen , gepaart mit tiefer Menschenkenntnis und Men¬
schenliebe , unversieglicher Optimismus , praktischen Sinn und lebendi -
ges Interesse an all den komplizierten Fragen des Strafvollzugs ,
der Verbrechensverhütung und Bekämpfung . Seine Verdienste um
den Strafvollzug und die Verbrechensbekämpfung wurden vom Ver -
ein der deutschen Strafanstaltsbeamten . dessen Ausschußmitglied er
war , und vom Freiburger Bezirksverein für Jugendschutz und Ee -
fangenenfürsorge , den er lange Jahre hindurch geleitet Hai , durch
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet . Auch sonst wur -
den ihm hohe bürgerliche und militärische Auszeichnungen zuteil ,
ohne daß jedoch sein schickstes , einfaches , leutseliges Wesen dadurch
beinträchtigt wurde . Es war wirklich ein wohlverdienter Ruhestand ,
den sich der Verstorbene am Schluß des Jahres 1913 nach 46fähriger
Tätigkeit erbeten hat . Als aber der Weltkrieg ausbrach , stellte er
sich der Heeresverwaltung wieder zur Verfügung . Schwer traf den
alten ehrenhaften Soldaten der unglückliche Ausgang des Krieges .
Nicht Nachtrauer für Vergangenes , sondern nur Aufbau auf dem
Boden der geschaffenen Tatsachen . Erstreben des inneren Ausgleichs ,
treue Arbeit und Pflichterfüllung eines jeden Einzelnen , da » war
sein Urteil , wie man dem Vaterlande wieder aushelfen könne . In
diesem Geiste , im Blick nach vorwärts und im Glauben an eine
bessere Zukunft wurden für ihn auch die schwersten Prüfungen des
Vaterlandes ertragbar . Nun ruht er für immer aus . von seinen
Angehörigen beweint , von vielen betrauert und übers Grab hinaus
verehrt und hochgeschätzt .

'
— Brennet , 5 . Mai . (Wiederinbetriebnahme des Bahnhofs .)

Der hiesige Wiesentalbahnhof . der seinerzeit in Verbindung mit den
Abbaumaßnahmen bei der Reichsbahn geschlossen worden ist , soll
nun am 5 . Juni wieder dem Verkehr geöffnet werden Allerdings
werden nicht alle Züge dort halten , doch wird es mit Genugtuung
begrüßt , daß die vielen Proteste gegen die Schließung zu einem
Teil von Erfolg begleitet sind.

— Rhcinfelden , 6 . Mai . (Obermarkqriifler Sängcrfest .) Zu dem
in unserer Stadt stattfindenden Sängeriest des Obermarkgräsler

Sängerbundes haben sich bereits 9« Vereine angemeldet und zwar
neben solchen aus Baden auch bayerische , württombergische und
schweizerische .

— Haslach , 6 . Mai . ( Hansjakobs Testament .) Aus dem Testa -
ment der verstorbenen Frl . Philippine Hansjakob , der Schwester
des Heimatschriftstellers Stadtpfarrer Dr . Heinrich Hansjakob , ist
für die breitere Öffentlichkeit von Interesse , daß der „Freihof "

,
den Hansjakob für sich und feine Schwester als Ruhesitz gedacht und
im Jahre 1913 erbaut hatte , bereits durch Kauf im letzten Jahre
in die Hände der barmherzigen Schwestern des Klosters Karthaus
in Freiburg als Eigentum übergegangen ist. Die Stadt Haslach
erbt die Bibliothek und ein mit Silber beschlagenes Schränkchen mit
den Werken Hansjakobs . Das Schränkchen ließ Hansjakob noch bei
Lebzeiten aus der Hausiererkiste seines Großvaters , des sog. Walder -
Xaverie , anfertigen . Ferner wurde die Stadt mit den ehemaligen
Aeckern der Eltern Hansjakobs bedacht . Die Hoffnung der vielen
Hansjakobverehrer , daß der „Freihof " ein Hansjäkob -Museum
werden würde , hat sich nicht erfüllt .

— Meersburg , 5 . Mai . (Ausschmückung des Rathauses .) Das
badische Unterrichtsministerium hat für die Ausschmückung des Rat «
Hauses zahlreiche Gegenstände aus dem Lehrerseminar der Gemeinde
leihweise überlassen . So sind eine große Anzahl von Büchern , die
für die . Geschichte von Meersburg und dem Bodensee von Bedcu -
tung sind, ferner Waffensammlungen und verschiedene alte Oel -
bilder überlassen worden . Auch eine sehr wertvolle Sammlung
Pfahlbauten , die alle von Haltnau stammen , sind der Stadt zur Ver -
fügung gestellt worden .

Fried Rheinsarth .
Aengstliche und nervöse Zahnkranke mögen sich ruhig Herrn Rein -

farth , Amalienstr . 10, der eine längere Privat - , Krankenkassen - und
Schulzahnpflegepraxis hinter sich hat , anvertrauen : denn er behandelt
äußerst schonend und rücksichtsvoll . Außerdem gewährt er 25—50 Pro¬
zent Ermäßigung zur Einführung . B8M7 ,

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Kaiserstrafrel67/i

Telefon 1073
'Salamander-Schiihhai*.
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Frontsoldaten !

Habt Ihr die tapferen Taten vergessen , die Deutsch¬
land groß und stolz gemacht ? Rafft Euch aufI

Trelel ein In den „ Wehrwoli " !
Hier herrscht wahre Volksgemeinschaft und keine
Ichsucht von sogenannten Führern , die Organi¬
sation brauchen , um Ihren Posten zu schützen .

Deutsche Jugend !
Treue um Treue I Sollen unsere Helden umsonst
gefallen sein ? Lebt nicht Ihr Qeist in dir, du
deutsche JugendI Wer anderer Oesinnung ist ,
den achte hoch ob seines Mannesmutes sich zu
bekennen . Der ist dein Feind , der gleichgültig
beiseite steht , der zu feige ist seine Oesinnung
zu zeigen .

Tretet ein In den » JfehrwoII " !

Jungmannen!
Auf zur Tatl Werdet Jungwölfe , um dereinst
eurer Väter würdig zu sein .

Deutscher Mannl
Wir wollen Deinen Rat . Nimm dich der Jugend
an, sei Ihr getreuer Ekkehard 1

Tritt ein In die getreue Ekke¬
hard - Gruppe des „ Wehrwolf ! 8906

Deutrehe Frauenu . Mädchen!
Seid Ihr stolz auf den Mann , der feige hlnte '
dem Ofen hockt ? Erinnert Euch der Taten der
Fragen vor 110 Jahren .
Hinein In die Opfergruppen für den „ Wehrwolf " !

Jung und Ali, Frauen u. Männer, seid
Helleram Bau ein . freienVaierlandes!

Der Wehrwolf
Bund deutscher Männer u . Frontkrieger (E . V.)
Yorksfr. 8,H . Ortsgruppe Karlsruhe Yorkstr. 8,H .

Fahr * Radi
Spar ' Zalt
und Oaldl

« K b«dfa.k' U" / »lo«Mi RSlfcMXidu. lr̂ l.t bai NiAtr *W»<«

arJWKS Modell 1925 jäS
tem Lauf und «uvetli*nij{»ter Konstruktion. Ausgestattet mit lx>PP*1'

^ glockenlager , Innenlötung (nicht weißt !) werden .
kompl . «-«liefert mit Orig „Torpedo*, Rotax̂ Komer -Fredaaf mit RüdctriUh
tntkl pr. Bereifung *„Continentaf, J )unlop", einjährig * ichnftL Garantie
m. / • Gummi, angem- Anzahlung ?e?en bequeme Wochen zahl, von nur U.M. «3*
Lassen Sie «iA «ofortdies Fahrrad kommen I Es ist für Sie « üVerdiener! Denn . HM ■ '. im
Was Sie an Fahrgeldu Zeit ersparen, bringt es Ihnen ein. DieAnschaffung ist» Kostenf Si«b
wenn Sie Erspartes für die b^q. Rate verwenden ! Verlangen̂ e sofort illProsp gratis«. frei I

Walter H. Gart i , Berlin S 42 , Postfach , 47 5.
" >

» 0141

vom 20. Sunt bis 13. Juli 1925

« i>»Iii Iii»in i »>11>i iiiniii IiiKarlsruher
'••Miitmi»iiiiiimi'ritr»iMiiH!iftu»i 1841.
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Im AnsehluB an di# Hebel -Gedenkfeier am Denkmal Im Schloßgarten
findet am 8amttag , den 9. Mai ds J» ., abends ' /,9 Uhr , im gräOen Saal

des „Kühlen Krug " ein

Hebel ^Abend
mit besonderem Programm «tatt . — Hierzu laden wir di« aktiven und
Passiven Mitglieder des „Liederkranzes ' '

, sowie die „ Markgrefier Gmai -
burger " mit Familienangehörigen zu zahlreicher Beteiligung herzlich ein .
D 'e Einführung von Gästen ist gestattet . (Straßenbahn -Linie 4 und 6-
Wagen zur Rückfahrt stehen bereit ). 8918
Der Vorstand . Der Vogt

Praktische
Vorführungen

mit Vortrag über Kochen,
Braten, Backen im

Riefchel -Wellsieb-
Grudeherd

am Donnerstags d. 7. Mai, abends
8 Uhr, im Saale des Restaurants
„Zu den 4 Jahreszeiten" , Hebelstraße .

Einkri » frei ! Kostproben !

Vertretung und Lager :
Kammer &Kelbling .

Miisikverein Harmonie.
Samstag , den 0 . Mai 1925

abends 8 Uhri

Frühlings -Ball j
In der Festballe .

I Eintritt für Mitglieder 1 .— Jt , Niehtmltglieder
, 2 .— jt zuzüglich Steuer und Einlaßgebühr .

»♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ »

Schwarzwald - Klub
Karlsruhe .

Sonntag , den 10. Mal 1925 , naohmittag « 4 Uhr
findet in den Räumen „Zur Walhalla "

,
Augartenstraße , unser

Frühlingsfest
mit Ball

»tatt , wozu wir unser « verehrt . Mitglieder
mit Familienangehörigen , sowie Freunde
und Gnnner freundlichst einladen .

Die Bäume sind dem Feste entsprechend
ausgeschmückt und werden allerlei Volks¬
belustigungen stattfinden . 8909

Der Vorstand .

HochbauarbeUen zur Er
>auung eine » Dien »
.wftngebaude « s. 4 ffa -

Milien aus Station Wm -
terSdorf öffentlich zu
vergeben . Grab - und
Maurerarbett ., b ) Stein -
boiltrat &etten (rot . Sanv .
stein ) , c ) Stetnhauerar -
beiten (ncIB. Sandstein ) ,
d) Zimmerarbeiten , e )
TrSgerlicferg .. f ) Blech¬
nerarbeiten , g) Schmiede
arbeiten , h ) ? achdecler>
arbeiten . Pline u . Be -
dlnaniSheft liegen auf
unserem Sochbaubiiro im
2 . Stock deZ neuen Auf -
nabmegebäudeS KarlZ -
ruhe zur Einsicht auf .
wo auch die AngbotZvor -
drucke gegen Ersatz der
Selbstkosten in Empfang
genommen wcrd , können .

Die Kosten der Ange -
botsvordrucke betragen s.
a ) - 1 .50 M . für b ) , c ) .
«-) . k ) . und h ) — le 0,60
Mark , für d ) _ 0 .95 M
und für f ) - 0,90 M .
Die Angebote sind ver -
schloffen und mit der
Aufschrift : arbei¬
ten für daZ Dienstwobn -
Äebäude WiuterSdorf '
verseben , lknqstens bis
DienStag , 19. Mai , vor -
mittags 11 Ubr einzurei¬
chen. — ZuschlagSsrist :
3 Wochen . 8889

Karlsr,ibe . 4, Mai 1925.
Vorstand

der vaftnauinfpektion II .

WeitMMbuW .
Zum Neubau von vier

» » » iiftSnscrn an der

S

Weinstube „ Malkasten
"

Tel . 4783 Hirsclutr . 20a Tel . 4783

Reichhaltige

Fisls -, hg - Iii Mute
Weine In bekannler Güle.

Jffathy
- und Ritterstrake

nd
> Steinkicnier - Arbeiten
(gelbeS ov . grüne « Ma -
terial ) ,

Eisenbeton -Arbeiten
Zimmerarbeiten

iu vergeben . Vordrucke
. Snnen beim städt . Sock -
Sauamt . Leovoldstratze
Nr . 10/12, Zimmer Nr .
SO. avgebölt werden . Die
Angebote sind daselbst bis

Freitag , den 15 . Mai
1856, vormittags 10 Ilkir
einzureichen . 8865

Karlsruh », den 4.
Mai 1925.

(Stadt . Hochviniamt .

Schaufenster-
Dekorateur

übernimmt für avendS
noch einige Neuster . An -
geböte un ! Nr . D11 ? 0t
an die Bsdülve Presse .

Wo kann sich Frl . im

Nähen
weiter ausbilden für den
SauSgebr ., in ca . 4 Wo¬
chen in d . Nachmittags -
stunden . B9263
Waldlwrnftr . S , I . St .. l .

87« ,

St . Märgen , Bad . Schwarzwald Zoom
f Angenehmster Frühlings - Aufenthalt ! I2t4a

Betel and Korlians „ Goldene Krone"
p

rstes Haus mit jeglichrm Komfort . — Volle Pension v . an
ostsutoverbindunj ab Freiburj / Auf Wunsch Prosp Tel . N 2.

(Jeberrafchend
sind die Erfolge der kleinen ' An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

„WWs zu Den 3 tonen"
Morgen Donnerstag

Schlachtlag
Reine Weine . Moninger Nier

KROKODIL
iiitiiiiiHitiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Jeden Uounerataür

Schlachtfest .
Münchener Löwenbräu , hell und dunkel
8934 J . Mölotll .

DrJirz 's
Safloa -Gung nfsc
Kalmino Sdilafice

fiSiBPgo ' Blasenf «
SmtO ' RierentB «

pro Haket Alk. 1.—

Sorifo - RI<fen !ropfen
ScFpgllon-

Blufrsinigangstropten
PanKlora - ßerztropien

pro Flusch ? Mk 2 .—
fraui HiflwfBAtpiiliw
pro Schachtel Mk . S50
6 hom« »pitl! . Bütfier

I itrz
VerlaD * Sie l 'rouppkte

stet » vorritt !« im
Rffchl-Dtp« t sosf

B<rfhiS4 - Iptfk Ii»
Kerl raiN ( hdei ).

Rinthe "n > r»trHl '' Nr . 1.

Kurhaus Gerlelbach
Slalion Oberlal

onu m a . b . M.

Herrliche Lage im Walde, NtlSgangSpunkt
zu den schönen Gertelbachfällen . Auto -

Verbindung Bühl - Höhe , Zugang Gertelbach .

Telefon 88 Bühl . 182b

Für BS239

tfewieru . fiaikonßjjmiick
werden Bcstetlunoe » entieurvsenommen

Gärtneret Willem Gteljm
Kaiserslr . 154 Tel. 556 Vtktoriaslr . 5

Achtung »
L « n » wir ! e .

Ca Ii ) Wogen

Hexblumen u.
VIngemitte!

« » ,nae >>en .
Friy Key »

DuriaMer « Ällee M
£ « 1. 28 :15. 8892

bis

1 . Mai
Samstag
S . Mai

(einschl .)

erhält jeder Käufer in unseren Filialen
KARLSRUHE

Kalseratraßa Nr. 27
KaiceratraDe Nr. 68
KalsarstraOe Nr. 134 IKalserstraße

Nr . 243
Roonatraß « Nr. 1
Mühlburg , Rheinst .34b

all A1668

Gratis - Zugabe
1 Kostprobe Schokolade

beim Einkauf für 1 Mark (Zucker ausgenommen )

1 schöne Kaffeedose (xit - in-» imit4

beim Einkauf von i Pfund Hnffet

Wir empfeh!ont
Kaiser ' « Kaffee Mk. tso s — s.4o s so «.to * .eo
Kaiser ' « Tee ff. Mischungen für rerwShnt « Zunjen

KaUer ' s Kakao ä -u. Pfund Mk . o,so dw i .bo

Konsum -Kakao das Pfund Mk . 0.60
Kalser ' s SchokoSadO w allen Preislagen

Kaiser ' s Bonbons einfach und gefönt
Rook «, Fruohtfondant » , Karamellen »to.

Spitl
'
kuchen ete .Kaiser "

« feine Backwaren s

Für Kfiohe u . Haushalts
Kaiser 's ausgezeichn . Malz- u . Getreide-Kaffee

• ritkl . Konserven , Teigwaren , Reie , Hülsenfrüchte , Zucker ,
SOdfrUohte , SaiatSI , Msrgarina etc .

Europas größter Kaffeerösterei -Betrieb
Kakao-Werke ■ Schokoladefabrik

Zucker- und Backwarenfabrik
Kaffee -Orossrösterelen und Malzkaffee Fabriken In

Viersen , Dülken , Spandau ,
Breslau , Heilbronn , Saarbrücken und Basel .

Ueber 1000 Filialen
Kaffee -Import Tee-Import

NEANDER
siegS überall ! !

in Pforzheim am 3 . Mai 2 . Preis in Klasse IIa
am 26 . April Goldener Kranz des Slebenceblrue *

und Titel mit 1« Minuten Vorsprung .
General - Vertreter :

W. KAI ER , Mühlburg
Rbelnstr . 59 , neben Strauß -Drogerie . 8S96

und * Är «iner »Den verehrt
meiftttn empfehle fertige

Zimmertüren u . Fensterladen
tct blUtnfter un » fauberttr Jlit # fthrun0 . Ertra -
Krüben werden Ilbnelllicn « « nuekerilüt .

mta Kift « «r .
« t1088a MIMiweter ijtadcn >.

UeilKxi . trfl Haus

Edamer ■;
2 luve n V Ptd . 4 .W m
S V. u . «« iländ . Art 4 .80 M
9 PI». L mbsiro . Ar' " .20 M
•*Pfd .0in .Scliwe 'zer9 .fl5 ^
;l PfH Limb .-FeltK / .75 ^
9 Pfd . Tilt ter Art . .Fet .k* «e .nStanialÖ .40 M
20U rtarzfrki »» 4.9i (^ r
9 PU K#fmfrFettk . « .2J jk

Pfd . ff Rrtwurl ! 9 .95 M
9 Pfd . Landmettw .

tftt 13-50 M
5 P« Tufilkilse # .
< PN . Lanrfm °*lw . r 9 9
» Pfd . nirs .« nfck 11.96 . »
?>Ii, !Z beste Mathes -

hermge . . . . 6 .25 *
5 kg Eimer Pflaumen -Mus
A3II7 5 50 *
K . .\

'
app , Altona P . 168.«

Zwiebeln
neue Keanste » . nt m« füare . ver Zentner jt

bei 5/H ) «ieniner . . .
bei Uli t/200 Zentner ® pe «ialofferte ab
Kurlsrnlie odrr Herxheim

Neuen 1S2Ser Knoblauch
ebenfnks Tieavvter . billigst . 1759a

Loses Lechner, Kerxheim lMj
« Mr . 1JM > Zeltton 21

» ch » e >,er ® ro | | ift
liefert aeflen Nacbnabm «
!r « iic # uersollt blrclt an
vrivaie Io Santo #»
* « lfft , (tetitlet Pfd . 3.:.'U.

a « nto * >Xnffce . roi >.
. 2 .70 M . Pcrl -Katte «

«rtmfein «fröfict , Uäfo .
8 .5t ) A . « rrl -Kakfee . ex«
tr « frtn . roh . Pfd . 3 .10
Vf« UD« i <Rnffee . @nd «
leine . acröftct . Pid .
» .70 Jt . Sil 181
H» » S « nrtiS Dieken -»
lt * (en ( ttdiiact ^) , Post .
to<ti Wtill naen (Ba den ).

Jl ' cr hfiltc di« Gitte ,
einem alt . Jäaer (b . nicht
mevr auf die Fand gebt »,
einen IacidhunS »
zu schenken ? er kommt IN
s. gute Pflege . Anmeld ,
u . 811581 a . d . B . 1-r .

Zu Haben in sAinfltcAem i- ülalc* der Ftras «,
Plannkucii

8S1S



r Bette B - Nr . 208 . BttSlfiJJe Preise MvenS -AuSgaVe ? VNtW - S !. Se « fl . Mal 1925 «

SüdwestdeutscheJndustrie - undWirtschaftsZeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner eörso
Berlin , 6 . Mal . (Funlsvruch . l Die bcutlge Börse eröffnet « bei

wieterum kleinem Geschäft in uneinbeitltcher Haltung . In verschiedenen
Paviercn , in denen schon gestern arvhere Abgaben zu bemerken waren ,
wurden diese beute sortgesejst , so in Deutsch -Lnremburg , währen »? aus der
anderen Seite einzelne kleine KurSavancen tu verzeichnen waren . Dt « der »
zeitige Bvrsenlaae ist nicht geeignet , aus Anregungen von außen zu reagie »
ren . Daher spielt das Zustandekommen d e b Kohlensyndt -
k a t s , das doch immerhin glinftige Ausvizien für das Kohlengeichäkt in
sich birgt , heule keine Rolle , während es zu anderen Zeiten sicherlich eine
» aussestiinnlung mit sich gebracht hätte . Auch die noch recht günstigen
Nachrichten vom Arveitsmarkt , die in Widerspruch stehen , zu

den sich immer wiederholenden Meldungen von Arbeitereutlassungen
übten «einerlei Einsluh auf die Börse aus , ebensowenig die / sich b .' merk » >?r
machende Erleichterung am Geldmarkt . Lediglich am R e n -
t e n in a r k t beginnt das alte Spiel in Kriegsanleihe , die die Aufmerk¬
samkeit eines « rohen Teils der Börsenbesucher auf sich lenkt . Die Speku «
lation rrird durch die foridauernden Käufe einer Grohbank , an die lich
allerhand Gerüchte knüpfen , angeregt . Bemerkenswert ist , dab sich d -rs
Interesse säst lediglich auf Kriegsanleihen konzentriert , die bis aus o .blb
steigen . 28 er K - Tchavanwelsunaen umsavloS 0.53. Auch SchuvgebieiS -
anleiben leicht befestigt . 4 .80. Das Geschäft in Hochbahnaktien bat bereits
wieder nachgelassen . Am Geldmarkt war zunächst ti « Siachsrag « noch
ziemlich ruhig , doch überwog schliesslich das Angebot . Tägliches Geld
S—IN Prozent , Monatsgeld S ' , —litt Prozent . Am internationalen D e «
vlIenmarkt hat sich daS Plund beute behauptet . Die Marknotierunsen
im Auslände liegen ziemlich unverändert .

Auch im weiteren Verlauf blieb das Geschäft minimal , und dt« Kurf «
bröckelten im allgemeinen leicht ab . Insbesondere waren weiter angeboten
D «utsch-Lur (84.75) . Etwas Interesse zeigte sich für Hansa Lloyd auf giin -
stlgen Geschäftsbericht , sowie für Sütfeephosphaie in Verbindung mit dem
UmstellungSvorschiaa . Auch in Kriegsanleihe ging das Geschäft zurück 0.005.

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : vroz .
1914 Ungarn 8.6, Mazedonier 10 .1, Baltimore —, Lanada 89% , Hamburg .
Amerika -Paket 70, Nordd . Lloyd 74%, Berliner Handelsgesellschaft lSStt ,
Commerzbank - Aktien 102% , Darmst . u . Nationalbank 120, Deutsche Bank
124% , Diskonto -Ges - llschast 115% , Dresdner Bank 106, Mitteldeutsche i! re -
dit — , Oeslerr . Kredit - Aktien 8%, Wiener Bankverein 5%, Bochumer Guh
72H , Budcius

'
73 'A , Deutsch -Luxemburger 94% , Gelsenkirchener Bergwerk

74% , Harpener 129% , Klvckner -Werke 56, Laurabütte 69, ManneSniann
99% , Oberbedarf 7% . Obcrfchles . Industrie 75%, Ptjönit 118 % , Rheinst ibl
96% . Riebeck Montan 90% , SalidelsurtS 27%, Westeregeln 19X . Badische

. Anilin 187%, Chem . Griesheim —, Dynamit A. Nobel 102%, Höchster Farb¬
werke 128ZH Nbenania 4 .0 , Allgem . Eleklr . Gesellschaft 109 Elektrische Li «»
ferungen 95%, Eiektr . Licht und Kraft 6%, gelten Guillaume — , Lahmcrier
75% , Schuckert 82, Siemens u . HalSke 65%. Daimler 5%. Karlsruher 60%.
Krauh —, Hirsch - Kuxser 100%, Rheinmetall — , Zellstosf Waldhos 12 .S, PH .
Holzmann 76, Jungbans 88 .1.

Berlin . 6. Mal lFunkspr « » .) greiverkebr . Adler Kobl « 87, « lvrecht
Meister 5.25, Allg .

'
Hochbau 69, Becker Kohle 5.75, Becker Stahl 1 .20, Ben ,

4 .5, Brown Bovert 60 , Di . Lastauto 90, Duxer Porzellan 41 , yraureutb
Porz . 19 , Frisier Rokmann 92, Glückaus Braunkohle 1.8 , Grad « Anto 3.07,
Grokkrast Franken 7.5, Hochfreauenz 80 , Kabel Rheydt 154, Lamberv Sobu
8.4, Qehringen Berg 130, Oeynhausen 48 , Südd . Schebera 50, Schebera 60,
JuliuS Sichel 2 .1, Stöwer Motor 96, Ufa Film 75, Ver . Cbem . Zeiv 79.
Winkelhausen 1.87 , Adler Kali 27. Benthe Kali 2. Halle Kaft 112. Han .
nover Kali 15.5, Heldburg Vorzug 48 .5. Krügershall 112, Niedersachsen 93,
Ronneiiberg —, Steinförde —, Ummendorf 0.5, Wiitekint ' 7 , Kaoko 3,
Sloman Salpeter 4 .5 , Süds «« Phosvbat 43, Diamond 20 .85. Salitrera 205,
Hifpano El . Arg . 841, Hifp . Span . 6 Proz Bond » 841, Hifp . Aktien 1819,
Avi 0.9, Dt . Er5öl fnnge 51 .75. Dt . Petroleum 18.62, JpuS 86. Peters -
burger Intern . Bank 2 .5, Russenbank

'
4.5.

Franklurlor BSrse .

Frankfurt , 8. Mal . fSigener Drahibericht .) Dl « Nachfrag « » ach RtleaS »
auleibe verstärkte sich heute noch weiter Angeblich foll hinter den Käufern
die Zteichsschultenverwaltung stehen . DicS scheint aber nicht zuzutreffen ,
denn sonst wäre die Kurssteigerung noch gröfier . Durch die feste Haltung
am Anleihemarkt und die bedeutende Erleichterung , die auf dem Geld -
markt besteht , angeregt , wurde auch tl « Tend «n » auf dem Effektenmarkt

etwa » fester , doch bleibt es m«dr alS fraglich , ob die f«st« Haltung über dt«
ersten Kurse binaui andauert . Die Kursgewinn « sind außerdem ganz
gering und betragen durchschnittlich nur %—% Prozent . Eine Ausnahme
bilden Norddeutscher Llovt mit einer KurSbefserung von fast 2 Prozent
und außerdem Pokornv und Wittekind mit einer Kursbesserung von über
2 Prozent . Für KriegSanleibe wurde der erste amtliche KurS mit 0.610

berliner Devisennotierungen
Berlin , den 6. Mal 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folet :

releKrophischi
Atlftzahlnng

Amsterdam 100 V,
Öuenos -Aire« 1 Pes
8rüssel -Antw. 100 Fr
Oslo . . . 100 Kr
Kepentnioen > 100 Kr
Stockholm • • 100 Kr .
Helsinotors 10Cfinn.M
fallen • • • 100 Lire

London • • • iPiunr
New -York • - • 1Doli .
P«rl«
Schweiz
Spanien
Japnn

. 100 Fr
. 100 Fr
100 Pes .

1 Jen
Rio de Janeiro IMlIreic
Wien . . . . . . .
Praa 100 Kr .
JucoKlawlen 100 Dinar
8udapi >st 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lissabon > 100 Escudo
Danzio • • 100 Gulden
Konstantine ». 1 tk.Ptd .
Athen ICO Drachmen

•i . 6 . ib ». 6. zfi
(ield Briei

168 -^ '
Ut2 :
21 .26
il . 11
79 .1

t0 -56r
1/2 . 6
'0 . J( 7

4 . IS !
21 .9V

? 1 .11
6
1. 761
C.412

59 -05:
12.4 , l

67 :
5 .888

3 .06
20.2,5

B. /7
t .2il

7 .9 '

168 69
1823
91 .1 ?
70.61
>9 .1C

ll ? .2I
10 -56 *

17 .?(
^0 . 15>

4 .19t
21 .93?
31 .14
61 .3 =
1.7 ' k
0 .439

' 9 .06t
IM25
5 .7A5

.89
3.0t

20.275
80/ /

.24
7 .<j1C

f U.4Ü
t 0 .0CV
+ 0 .C6
+ 0 .16

Sil
0 .04
0 .04

f 0 .0 ?
+ C.Ol
+ 0 -06
+ 0 .20
t 0 .1 -1
> O.CO'
t 0 .001
f P -14
♦ 0 .0<
> 0 .02
10 .0?
r O.Ol
- - 0 .0'

0 .20
• 0 .01
• 0 .0 /

Züricher Devisen¬
notierungen .
Zürich , den 6 Mai-

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt
Telejjraphlsehe Aa« »bltinc

New -York • •
London - - »
Pari » » - . -
Brüssel - - •
lallen • • •

Madrid > • •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania -
Kopenhagen •
Prao . • • •
Oeutschlanc
Wien • • « ■
äudapeet >
Agram • > •
Sofia • » « •
Bukarest • •
Warschau
Helsmgfors ■
Kon3tantinop .
Athen • • • ■
ßuern »-Are»

5 . 6 . 2f>
5 .17 -,»

25 .09 ' :
27 . >0
26 .2t

!0 ' S5
138 50
87.50
9b .2i>

15.3 V.
123 i7V

6 b üb
5 -17 >,8
M .

?6 . ) 5
1 26

Berlin , 8. Mai . wunksvrnch .» Devisen am Usaneenmarkl . London .
Kabel 4.85^L. Kabel - Zttrtch S17 . London -Amsterdam 12 .07^ . Lonton -LSlo
S8 .8S ^ . London - PariS »2.77^ . London - Kopenbagen ÜS.74 ^ > Kabel -Amster -
dam 2.48^ , London - Mailand 117.SV, London -Brüssel Sv . lö .

* Ostdevisen vom 6. Mai . Warschau 80 50—« 0.90, Kattowiv 80 .50 618
80.00, Riga 80.40—80.80, Kowno 41.294—41.505, Polen 80 .04—80.90 , Posen
80 50—80 .90.

Unnotlerte Werte ;
teuren TorbörsllciVI» wmren TorbSrsIioti KRnfer Verk

in Mk . pro 1000

»>

440

280Adler ItaB « » • » - •
Apj
3ad . MetorlekMnotlvwerfc
Bsidur
ßsekor Kehl» . . . • • •
Beeker Stadl
lim . .
Brown Bovert . . . . . .
ContinentatoHolzveniert
Deutsche Lastauto » • •
Deattcho PetroleuM • •
Germania Linolen» • • •
«rindler Zigarren » - -
Srefikrattwerke WSrttbo .
Hansa Lloyd
Heidtiarg Voma » AktiM
Inag • • • » • • • • • •
Itterkrsftwttl » » »
Kabel flheydt
KammerkirMfc
Karstadt • -
Knerr »
Krügerahafl
Lanrfcav.'irtt et aRasteH « •
Meliiand Chem.
Mentrar Spritznwtall • •
Maninger Brauerei • • •
In somtlRen nnnottertei ) Werten slniS

Sarlsrnhe

£ 60
10

0 -2

5^

45
56°,.
86 %
130
<65

55"/c
1. 3

80 %
4«0

11
55%
1« %
95%

1C5

06
1

F.9
12
50

60 °i<

9C%
145

^ 14
8Wo
460

12
59%
166 %

120 ";,
35

115

fax , induat . ■. Hdl . A^&
Petersburger intern . * *
Rastatter Waggon • • •
Radi & Wienonberger » -
ReseeobEBk •
Schuvag . . • • • . # •
Sichel • • • • • • • • •
Sloman - » » » » ,» » » »
Tabakhandel • • • • • »
reichgriber * • • • • • •
Textil Mover
Turbo Meiere* Stwttgart
UTfl • • • • • • • • • • •
Juekerware * Speek • * »

K&nfer Verk
Mk pro 10U

100- ,.
0.4

53%
43

0 .C4
43%

1 .2

73%

42

0 .07
49%

77%

Wortbeständ . Anlag
5"/« Bad . Kehlenwert -Aal.
6% NiaDnh. Kohlenwt.-AeL
7% Säehs. Braunkwt-Aal
S% Rh.-Main -Don .-Geldani
5»/« Neekarwerke Geldaal .
5% PreiS. Kallaal . 100 kp
5% Säohe . fioogwAnl .Ztr.
5»loSüdd . Feetw.-BankObl.
B% Freiburger Hoizwert-

aoleibe pro Festnieter
wir stets knlant Künfer und Verklnfet .

. 10
4
4?2
1 .7

Kaiserstr. 209 Baer & Elend
Telefon : 22k
285 , 429 .

genannt . Ausländische Renten und Pfandbriefe zeigten si-b eine KleiniS -

feit fester . Im Freiverkehr war taS Geschäft vollständig ruhig und iustlo ».
Api 0 .9, Becker Stahl 1. Becker Kohle 5.4 , Benz Motoren 4 .4 Entrevrii -S

18 Growag fest 0.140, Hansa Bank 0.80, Kunstseide 295 bis WO.
Deutsch Petroleum 13 >4 und Ufa 75.

Warenmarkt .

Produkte und (ttomatwaren .

Berlin . 8 . Mal . 1Funkspruch .» Produktenbörse . Di « Stimmung de»

heutigen Berliner Produktenmarktes nlar für Brolgetreite wieder lusiloscr
bei stillem Geslbäst . Auch für fremde Ware war die Kauflust , wie auch das
Angebot ungünstig . (Kersie blieb heute behauptet bei einiger Frage iü *

gute Qualitäten . Haser ivar ziemlich fest, doch bleibt das Angebot mii »tfl ,
demgegenüber Bedars des Konsums besteht . Mehl ist wieder rubig . Bon
Kutterartikeln ist insbesondere Kleie weiter als fest zu bezeichnen .

Die amtlichen Notiernuge » stellen sich (für Getreide und Ocisaaten 1*
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 257— 260 , Sachse »
254—250, Mai 281, Meckl 259—258.5 , behauptet ; Otognen : Märk . 220—224
Mal Amerika frei Berlin 217.50—219 .50, Juli 221—222, fester : Winter¬
gerste 200—215, Sommergerste : Märk . 227—245, still : Hafer : Märk . 211
bis 220 , aus England 207 - 211 , Mai 195—197 , fest : Mais : Mai 199. lest!
Weizenmehl 32.25—35.25, behauptet : Roggenmehl 29.50—81 .25, behauptet !
Weizcnkleie 15 .20—15 .30, stetig : Noggenklei « 10.20—10 .40. stetig : Viav»
und Leinsaat ohne Notiz : Erbsen , Biktoria 22—27 ! Kleine Speiseerblen
?0—22 ; Snttererbsen 18—20 ; Peluschken 19—20 ; Ackerbobnen 19 —20»
Wicken 10—21 ; Lupinen , blaue 10—11 .75 ; Lupinen , gelbe 12 —14 .50 : Sera «
della 15—16 : Rapskuchen — ; Leinkuchen 22.20—22 .60 : Trockenschnlvrl
10 .40—10 .60 ; Bollw . ZuckerschulSel —; Torfmelasse 80/70 9.5 ; Kartoslcl «
flocken 19 .30—19 80.

»Zucker . Magdeburg , 6. Mai . Weihzucker prompt , Ll «f«rung 1« 1»
Tagen 10.50 Mark . Mai 20V4, Juni 20% .

Baumwolle . Bremen , 6. Mai . EtfilufifurS : American füll » mtijbltn «
good colour 26.81 Dollarcents per englisches Pfund .

•MetaHt *
Berliner MeiaNnoiiernn « «» vom S . Mal . SleNrolytkupfer l *9 .2St

Originalbüttrnrobzink (Preis im freien Verkehr ) 68 .50—69.50, Remeltel -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenbeit 61.50—62.50, Oriatuc .Ihütten »
aluminium 235—240 , Originalhüttenalnminium in Walz , oder Dradt »
barren 245—250, Reinnickel 847—352, Antimon ReguluS 108—110, Kein -
stlber <1 Kilo ) 92 —95 Rentenmark . Die Preise gellen für 100 Kilogramm .

Amtliche Preiöfestftcllnnaen im Metalliermiuhandel Kupfer : Mai bez.
— , B 122.50, G 121.50 : Juni bez. —, B 122 .25, G 121 .50 ; Juli bez. —.
B 12235 , G 121.75 ; September bez 122.25, B 122.25, G 122 .00 ; Oktober
bez. 122.25 , » 122.50, G 122. Tenien , schwächer . — Blei : Mai Bej.
—, B 64.75, G 64.50 ; Juni bfj . —, B 64.75, G 64.25 : Juli be, . 64.00, Ä
64.25, G

'
68.75; August bez. — , B 64 00. G 63.50 : September bez. —, Ä

08.75, G 68.00 ; Oktober bez. — , B 63.75 , G 63.00. Tendenz Iustlo ».
Pforzheim , S. Mai . lEigenbericht .) Edelmetall « notierten : Barren

gold , das Gramm 2 .810 Mark ((Seift ) , 2 .820 Mark (Brief ) . Platin , bau -
delSüblich « War «, da » Gramm 15 Mark (Geld ) , 15.75 Mark (Brief ) , KeW
stlber . das Kilogramm 93.50 Mark (Geld ) . 04 50 Mark (Brief ). Notl --
ruugen von 11 Ubr vormittags . Tendenz ruhig .

Loudou , 6 . Mai . ( Eigener Drahtberichi .) MeiallanIaugSkurse . Kupfe »
ver Kasse 60>fc, ver 8 Monate 61% . Zinn per Kasse 242 , ver ft Monat « J4i
Blei nah « Sicht 83H , entfernte Sicht 8114 , Zink , nahe Sicht «4?». entfernt «
Sickt 33%.

„EisenhLtt » Oesterreich'
, Zweigverein de» verei « deutscher äffen «

Hüttenleute . Am 8. Mai 1925 wurde in der Aula der Montonistt»
scheu Hochschule Leoben in feierlicher Weise die „Eisenhütte Oester»
reich " als Zweiaverein des Vereins deutscher Eisenhllttenleute, Diissel»
dorf, in Anwesenheit von Vertretern der Bundes- und Landesregie«
rung , der Stadtverwaltung und der Professorenschast der Hochschul «,
gegründet . Zum Vorsitzenden wurde der Generaldirektor der Oeiter«
retchischen Alpine Montangesellschast Dr. A . A p o l d, Wien, gewählt«
Eine starke Vertretung des Hauptvereins-Vorstandes war unter Fub«
rung des Vorsitzenden, Dr. A . Vögler . Dortmund , zugegen .
Gründung wurde unter begeisterter Zustimmung mehrerer hundert
österreichischer Eisenhllttenleute vollzogen . Durch alle Reden klanS
der Wunsch hindurch, dah die Gründung als ein Wahrzeichen dek
Zusammengehörigkeit gelten, und die gemeinsame Arbeit reiche Fwch »
tragen möge . -

An - und Verkauf von Wertpapieren
« e Karlsruhe / Friedrichspla ^ 9

Besorgung aller bankmäßiqen Gefchäfle 0 Depot- und Vermögensverwaltung

Berliner Börse
Mal . •vom 6

I Deutsche Staatspapiere

Goldimlelll «
tott .Sdiaiinn » .e <tia »>
anwris . | V-V

4%t>td . VI -1X
5^ S . jlllichSanl.
4% »ilu

, !t»
3 % ktto
t erimitge #,

« nlrtfie
Prtmien -Anl .
4 % Pr . ConsolS

diw
3 % Dito

Wertbest
5% Pnd . StoTitel 9-351 2 .35
.1 dt . Pr «uß,Kal ! 4 011 401
j dt . Pr . !>!»gg. I Sil b . l

A uslHnrüsctie Werte
iyaCeft .® tmitH 7 .25
i % « ott' iltente
4 % Aron ..!H«ntc 0 -95
47o Tiirt. Adm .
4% Vagd . 0 . I ',
4% «<« nn . ® . II
4 % 3ürt . SoH
Tiirlcutose

»'lotdr .
Stirn -« exte

5% Dirjr.."Jtnl .
4% 3}!«jltaner
5% Xtlnauttyec
4^ % diw

Kiseatialiii -Akt en
©oltimote
echaiuuulivahn
(flrtt . Hochbaliil
äcnliuliri » -

Werte
® . Auslral . 300
Hapag i)00
Hain» £ Ub 300

^ 12
it .75

9 25
1 .3

59 25 59
33

8375 83 25

77 76 -5
70 5 70-1
96 -75 96

Hansa 50 '
Roimu # 300
« ort» , ftrtfc 40
verein , (klbe 20
Hanu - Aktien
Saint . Bank». 20
veil . Hdtnes lOO
Bomm.-iBonl 60,102 -5
torraft . W . 100 ; 126
S . ititat . © t . — 1359
L «» tsche>S». 100,125
D. u -b- ls . 1000 94
DtS» .-Vics. IbO 116.37
DreSd . Bant 80 ipß
Lelpz. ö « » . 20 90
» tltttlB .0rfd . 20 100
Ctfitt .attdU — 6
Cltliant 20 5 .87
RetchSdank 500 130
Tüdd . Tiill . 100 q9
Wie». Baal ». — 5 .75

ind .- Aktlen
Aa » . Ltd . 60 41 .1
Aa » . ® t>tnn . — 0 .275
Accumutat . 500 1271 «
Adtcr u.c ? » .2!>0 41
« altttiüttt 200 io4
«IMftiuttte 40 312
A .Ä .s.ÄnU. 200 128 .5
« ..« .f.att ». tioo 136
A . er. G. 100 109
« mmdotrPan .50 11:6 -5
9tnnto« unin! lOO| l27
Annen .Guft 150 9 .75
As » baZeitst .«00
Auasb .Nütnb .—
Bad . Anilin 240
Batcke M . 20
Batop . Wal » —
«taiott « .•« . —
•-öaftr . Spieg . 60
Berg (iurt . <00
« ctfltt 3fb . 60
Bergui .E .W .20»
« l ..« Nh.M . 100
Bl . Hotrlg . —

26 -5
138
275

90-6
4-5

124
86

3 -8
475

vl ..KarlZr . 1000
Bl . Masch. 100
vetzelw » 100
Beton Mon . —
Blnawette 50
BoitinmAnft 700
B^ letLtahl 100
Brannt .BtIk .500
Beschw .Kotit .150
Brem , « eng »40
Brem .Lindl . 250
Btem .Iv«tI 1000
Btem .Woll.1000
BndetnS 200
BnschWagg. 80
Gnöito n .fll .200
ChemGtteSh .200
tkticm .Heydcn 40
C »em.WeUer2oO
(£# .® r}H6ttt300
tSoncotbia
Daimler 60
TelmenhLln .160
Dt . A » , Tel . —
X>t.2ui .SJ. 700
Dt .Eb .2ign . 80
Dtsch .Etdöl 400
Dt .Ojuklia»l 60
Dt .Kalt 200
Dt . Schacht
Dt . Eviegel 100
Dt . Ltetnzg . 150
Dt . Wolle «0
Dt . Eisen»». 80
DonnetSmt . —
Dresd . Gat » . 60
Düttox » 150
rüsseld . Ed. 100
DI>». Rodel ILO
Eintracht
Eiseng . Lew ILO
Etsenmatt », 20
Eise» firoft 250
Elsen Weqet 20
Etverf .Sard . 200
« lett .üicfet . 200
Et . üid» at . t,o
Etl .Bad .WOUlOO
Etnemann 40
Eschio .Bgw . 600

fl n.
101 .62
88 -5

575

8 .25 6 25
>4 -5 24 5
128-5 128.1«

51 -25
to? 1
28 .12 :

82 .12
54

0 .6
19

137

1158
13 3
66
62 .95
7575
51
102 62
81
53 5

0 -6
19
58
1291
941

63
60

3 37
137

ffifl. Cttlnf . 700
aderBleist . 140
ein Inte 100
jeldmulile >>o
eltenviulll . 800
rantonia 100
iriedrichsh. SOO
rister

« aga . » Isen
wedft.-König 400
Gellen .Bet » 700

Selsen .« »» 400
tnschow —

« etm .Zem. HO
G .f.el .Unt . 100
GUdemeifter 7U0
tüloitenfw '. 40
Woedbarat 150
üioldschmEis.SOO
wörltSWagg . 20
öloetj oöt. —
Gotha Wagg. 60
Ärev » in -A . 100

0. d.
101-5
89 87

118

72 5
106
V !
131

6 5 .
100
86 5
131
805

08
106 5^
5.4
5 87^90.26

74 5
30
90 -87 1
119

655

m
4fr
132

® rltrit« 300
Hacketh .D», 40
Halle Masch. —
Hammerscn 200
Hann .t >!asch.l50
Hnnn .vtaiiz . —
Hans» Zloyd 20
Hatto « Sctu 30

„ Brlicken
HardenBg . 1000

>ar <m .!Ltasch .50
«ckniann —
edwigsy . 250
Ilperi hin . 80 ,
irschKnps. 150i
öchst.Fard .

Voesch Eis.
Hossm .Btle .
Holienlohe
Holzmann
Horchwiotor
Hoiel»etr .Jt .700 ,
H,w »ldwerk — I

29 5

Ergänzung zum Kurszettel
«Nvad .echa »-
anweis . Ol

4% !8n» .®(tiat|»
nmo.08/9 . 11/14
awo iiaotti ».

75—07
3Va% !8n»eit » .96
6% Ötofthraft "

wert Mann »
4% Sütten unlt .
iVy,l Vitts Ben».
*•4% Anatol . I
4^ % Anatot . II
4 >/j %« natol .IlI
Eüdd .Eisen» .
3tl)cin . lSttoit . lO
Alien Zem. 500
Ehem . Ind .
Gelsenlitch .1000
Dt .Ton N.St . 50
DUten .Met .4000
T » <th .u . W . «0
Email Ullrich 60
EnztngcrWIe .—
Fuchs Wagg . 25

1 .05 -

0 -75 076
— 0 78
13 14

10 10

97 9 7

?i 5
%
140

8-5
7 25

101
35

137- 4
83 80
4-8

100
3-8

53-5
8-5
1

48
1015

38
925

1

Banz , Ludwig 2
Gteoendt . 100

BtUn n . Blls .180
Hirschd.Led . 500
Za »etEts .Si >i.oo
« ollm.-Jrd . 200
Koslh . llell . «0
Locht. Portland .

Zement 40
Maxim .LIn, 120
MeguinBl !». 100
Me »etKausml60 ,
Carl Wei 20
Mot .Manich .100
!I!avensb .S » .LOO
»teiöholzPap .—
»I»einsetdKr 100
ailitidt elettr . 50

SaltneSalzg .200
Schriftg .Osf ».—
Echullf. Her» 60
SinnetA .G . 100
Hct .--0tn .3ttt .40
Ber .Ulttamar —
WieSl. Ton 200
WitttoP ? Tsl>.140

H- mioldt m . —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hydtometer 80
? tte Berg ». 200
Zelert « As . 40
5«mg» .ffit6tJL40
Salt « » orj . 100 )
« «»Hann — |
Holt JtfdierSl. 60
» artsr .Masch^ O -
Aattowtq Bg. —
(! . bl . » em» —
» l» nee« l. 600
<!. H. » norr 50
» öl»lm .« ,iirke 60
» »t».e « i. li 100
» »tn-Neness . —
» »tx -Rottw . 140
* t «*Ä «. E» . 60
« r»»» t .Met .! 50
» »» »ersb . 50
• » ff» . Hütte 20
Lahmeher 150
Lanrahütte 60
LropoldSgr . 140
Linde,Elöm . 100
Lindend .Tt . 500
Ltndftröm 200
Lingner w . 140
Linie Hofsm. —
Löwe St }. 800
Loren» Tel . 60
Lüdcnsch . M . 60
MagirnS 80
ManneS « . 600
NianSsd.Bg . 60
Marienhütte 80
Masch.KaVvel —
M.Wed.Lin» . 40

„ Ziltan 100
Melier Dr . V. 20
Miau 20
Miiu .GencstlOO
Motor Dentz 250
Mülh . Berg 700
Reikxrsulm 100
Ne» wnWerst —
Riederlans ,

» Ohle 20
Ritritsabr » 80

i . i . 6. 5.

70 J§ 25
0 -4

72 7478

15 5

( 25

5Jort » .ö)tt« ml—
„ Cieingut 500
„ Wolle 600

Nüriwg .Herl —
CSerW . « » .100
„ E !senE- rol20
„ » ot? w . 400

LeNng -Ätahl —
c »» .P0ttl ..g .50
Orenstein 200
Panzer A.-w.
VhönirBera 500
V» »ntr Brt . —
Vtntsch 600
VittlerWtzg .120
Preuftengr . 400
Nathg . Wgg.100
NeichellMet. 100
« » .Braun ». 300
Sit . Clctira 100
MI. »iassan —
9t» . Stahl 500
» » . W . Salt 300
Rhenania Eh. 60
Riedel Eh . 40
« oSsiroh 1000
Rod»ergrn »e400
« omdach H. 300
Rosent»Porz300
»iütgerswle .160
Sachsenwerl 20
Siichs .-Thür .
Portl .-Aem. 150
Salzdetsnrth 160
Tangerh .M . 60
Sarott 20
ScheidemannLoo
Schering chem .
Saites .Text. 1W
Schneider » . 80
SchlillcrEitors —
Schul, Salz 100
Schultert et . 700
Schtes.Berg 100
SchloelmE.lOOO
Seedeit 200
Sieg .Sot .E>nh40
SiemenSe .B . 100
,, Glaö 200
„ HalSte 700

2 .8
98
27_6
140
16 .87
34 -75
102
679
62_
148
83 6
119
58-5
52 .75
65
21 .4
58

13 .25
113 3

98 -12
27-62
140
1675
35 -75
66
623
148
83 -5
119
58.5
63 75
65

« talil .Nölle —
StaSfnrtCS . 100
Stett .Ellam. 300
etett . Bult. 120
SiinneSRbck 400
SliihrLammg .—
Sloe >« er?!i!h .200
StolbergzintlOO
Strals . S » tt . —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradio
Tülls . Siöha 20
UnionEH. Lt . —

Masch. —-
Darz . Pa » . SO
« . Dt . « ickel 300
L .Manzskoss 300
Ber . Jute 100
B. Mt . Haller —
B .BernnetsW .40
L , Stahl ZhV .—
Biltorla -A . —
Bogel Draht 40
Vogtl .Masch. 45
Vogtt . Tüll —
Borw .SPinn .180
Wandererw . 100
Wrg .Hübner 100
Wernsh . »lg . 50
Weser-WerstlLO
Wesleregelit 150
Wsl.D .rHamm —
,, EisrnLg . 250
„ » upser 100

Wiag .Aem . 500
Wilhelmsh . 40
Witt .Wuiift . 200
Wols.Masch. 80
ZeinWosch. 100
ZellNoss -Ber . 50
„ Wa,dhos 100
Aimmerw . 40
ZwiltMasch . 20

Ktflonial -
wene

Dt .-Oktasr. —
Neu-Gninea 20
Lt <u>t»Mineu —

62
95 5
409
100
127 8
142
1712
751
4 .62

83 -5
131-5

70
115, .320 5

89
265
271

Frankfurter Börse
vom 6 Mal

staal8p up lere
.Ii j -

5 % Et . ReichSanI
*% Dt . ReichSaul•SWo '£ t . »I ^ sanl
S7o Dt. M<.* ,4anl
5 dt. Schahanw . II
4 d ». Sqaljanlo . III
i '<i Jeimann ). 1V - V
4 >/i Schahauw . VI -X
4 Vŝ Sch . ' AlU . 1.4 .24
4 % Schlugt ». Oti. lt
S »arvrä », ..Anteihe
ZwaugSanleihe
4 % Vreufi EonlolS
3 >4 Peeu » .Eousol «
3 » t. Vre« ». Eonsol »
4 dt . B >» . AnleiheOl
3 » t . ? a» .A» l . 08. 14
4d, .B »d. Anl .o. lOtg
i \i dt. a »gest . Mt .

j 3 ' !. d ». dt . 02 .04
4 dt . Ba» t . Eisen» .
Z ' -.dt . Bahr . Eis « , » .

5 i . i . i .
0 698

600
600
760
500

0 -611
640
660
520

640
4200

360
6^5
632

570
550
350
640
660

770 -

750 750

810
857
830

S^ Ps «» .Prlorit
dt. tont , 81

3% diw
Spez .-Portngies
3 % % am . Gold
Zolllürten
4%U. Goldrente

Banken
Ba » . Bant 100
Bärin . Btoer . 20
Dormsl . Bt . 100
Deutsche « t . 100
TI » lt0 .Ges. 150
Dte «d. Bant 80
MftollUant 100
Mlttet » .Kr»»k20
Ctftt . « tddt —
Rh . Kredit »!. 40
Rh. HHH..BI. 100
Slidd . Tis ». 100
Beft » I. Jitft . —
WienerBantv . —

- 1 WUtll . 'JioUii .lOO

| ». i> | « ti
1900
1800
6
37
73

2000
2000

37
985
916

331
145lk:

106
106 5
99 62
8
71

98 25
Oll

575

Industrie
Papiere

Hapag , 800
Rord ». Ltohd 40
Brau Eich ». 400
Adt . Gebr . 50
Adleru .LpP. 250
Adler « leher 40
« . E . Ol. 100
AngtoWuanotOO
Asch. Zell » . 400
Badenia Wh . 10
B«». Anilin 240
B»d. Masch.

Dnrlach 200
Bad .lthtsab .400
Betitln . E . 200
Bingwette 50
Bühting 60
Eem . Hdlbg . 300
« hem.« rles »200
TaimlerMot . 60
Dt . Eisen »»!. 80
Dt . Olol» und
Zild .. 2ch . 140
2t . « erlag 200
Tinglcr 100

6 0 «,5 -

70 .25 70
72 4 741
55 55
52 .75 53
405
S. lT ' i» 32
103-/4 108-5

95 94
081 182

137' ,. 138 -1

100 100
17 17-5
86
75 74 -75

38
77 77.5
1285» 128
5-1 5-11

-

127-5 126
45 45

60Dhckerh .» »
Etsenwert

« niset «lant . 40
Elbs . Fat » . 200
Elettr ^ !icsr»200
Elettr . Ltrht

u . « rast 60
.'ts .Ba .Wo
Enin -1 00
(ks» g .Mas » .100
Etil . Svinn ,
ŝ ahr Ge»r . 100
stelt .» .0»» tll .300' einm .^ ettert20
-rts .V» t»r»hloo
« chs Wang . 20
lanz, Main ,
lermania 100
'Oldsttinl .TH.200
«rihiier 300
Irün n .Bilf . 180
ai » n .Reu OlXI
»mmersen 200
ans Füften 300

Hcddh.»tn »f . lOO
. . Feder 5>

Hirsch ^ npsertSO
-Hoq u.Tiej 20

5
3-95

6 5.
4

45
129°/°
625

45
129

6 .4
95.1
65

0 21
6 .5

60

95.6
021
6 -5

62
60

116
55 5

1
0125
167
106
37
20 .

56
~

1
0 .122
1692
105-2
36 25
20' ,»

2312
86

9.2
23-55
85 -77

9
103 102-5

1.5

Höchst .ssar». 200
Holzmann 80
dotzuettohl . 80
Hhdeometer 80
Inag 20
^ » nghan » 140
itammgarn
« aiserSlt . 120

Rarl «r .M,sch .50
atelnSchzlin 80
« nott Hl»r . 50
Rons. Brann 15
» rauft u .Eo 50
» ruinm Ott » 20
L«» me,et 150
Lechwert 250
Led .« » icharz 50
Ltnol.Max . 120
Ldw.« alzm .500

Megui »
Metallges .
Mez . Südn »

60
0-75

118 -5

W
126

MoennK Ma . 30
»lot . De» « 250
Mt . cvernrs .250
« . g . lt . 100

20 69-5
70
81

8 .75

n
128 -8
75-25
73

1

83
1

61
4 .6
3
III

60
76 -5

f ?9
91 -5

725
ii 5
70
82 -25
69

Olrawerle
PeteesUntoa
PI .Nay .Kahs.
Meinig.Geb» .
Rhein . E>. 1
« »eiu .Metalll
»thrnania
Rodverg
Rütgersw . 1
« chtinik 1
SchnellZrls . 1
echultrrt 7
echiihBernct »
« chnhs . Herz 60

Bichel
eiem .Halle
etnalco
Südd .Draht 300
Tritotw .Bes. —
Thür .Lieser. 160
Uhr » nrrwgt . 40
Ber .Dt .cels .400
Ber .Eass .Fas><!"
Boigt Hesner 25

£ -751 SioltomSn ». 00

5 t> 6 . b

2 .12
59 ..

2 -12
60

3
73
54
462

14-2

3
72 25
5tf

3 -5
1405

85
63 -25

80

£ '
68-75
3.2

3 -2
67
61
535
68
2 -85

76
~

5
50
70
75
86
60

766
50
70
74 -75
605
87

WahhFrehl . 40
Wolilmuth 40

Zellft .Waldh .loo
gschockewt . 20
Znik . Wagh , 40
Znit . Frtent . 40
.Hnit . Hellbr . 40
»u -t .Lsfsletn 40
Au « . Rlielug . 40
Zuck . Stuttg . 40

Bfrgw .-Aktien
« erzrlltis 10O
Bochnm.ÄnftiOO
BudernS 200
Dt . Lut »urg 700
Eschweil.Bw .OOO
Welfftir.üio .700

Hat »enet 1000
„ aliAschleb. 50
Wesiereget 150
ManneSmw . 600
Btanssel »»r 50
Lberbedarf 100
e » .Eis .Earot20

Philnlx Bl'g. 500
Rhtiii .Ttahl 500

91 25
62 5
12 .5

l-1
3 .2
315

5.8
72
7462
95.5
75
130
16
20
59 5
76 -62

76 5
9^.11120

6 0
92
12-4
3 .025
4
2 .9
3 15
29
3.1

5 -75
7Z5

34 !
5 2!

16 .2
20
54 -75
76 5

75
76 -5
114 .12
97 25

Nom».H» tte 300
Solzw .Heilb.200
Stinne »»lie» 400
Tellus Bg». 20
Ber . siüiiin- u .
Laurahiiiie 50

Freiv .- WBrte
Becker Kohle —
Benz 60
Frls . Sdl » t. —
UTiigttoli.StatlSO
Lastauto —
!>!astatt .Wgg.lOO

Wertb Anleihe
5%» «t).®otj
5 ?iBad . « Ohle
« t .Psdt .BI .Oiold
Aiaiinh . »lohle
5^ Hesj . Bräunt .
5 ?i,Ncckatgold
h'-7, Preust . Mali
5% Vttuft . Nogg.
5% attlfiu -« !.. lD
5 -7- Sächs.Brt .
5% Siit»f . Nogg.
S>% SiiOb . urfstW

95 -5
3 .4

69

5 -9
4-75

O.ii^v
9 -125
4 .625
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Ätnoenburgs Wahl amüich

bestätigt .
Tll . Berlin . S. Mai . (Drahtbcricht .) Der R e i ch s w a h l -

r * sf $ u jj ha tin seiner gestrigen Sitzung den Generalfeldmarschall
Hindenburg als zum Reichspräsidenten gewählt erklärt ,^ as Wahlprüsungsgericht beim Reichstag tritt am 8. Mai zusam -

JKett , um das Ergebnis der Reichspräsidentenwahlen zu prüfen . Es
pst sich zusammen aus den Mitgliedern des Reichstags Spahn lals
Vorsitzender ) , Dittmann und Dr . Kahl , sowie den Reichsgerichts -
raten Kapluhn (Berichterstatter ) und Dr . Buff . Reichsbeauftragter

das Wahlprüfungsverfahren ist Ministerialrat Dr . Kaisenberg»om Reichsministerium des Innern .

Die Amtsübernahme.
Dl . Berlin , 5 . Mai . ( Drachtbericht, ) Für die Vereidigung und

Amtseinführung des neu gewählten Reichspräsidenten Hindenburg
™ . wie die Telsgraphen - llnion erfährr . folgende Dispositionen ge-
soffen :

Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg wird in Begleitung
Mes Sohnes , des Majors in der Reichswehr v . Hitt ^ettburg , und
®eUcn Gattin am 11 . Mai 5 .52 Uhr nachmittags mit dem jahrplan -
Feigen Zugs im Salonwagen in Berlin auf dem Bahnhof Heer -

eintreffen . Er wird am Bahnhof vom Reichskanzler dem
^ eichswehrminifter , dem Reichsminister des Innern , den Chefs der
veeres - und Marineleitung , den Staatssekretären in der Reichs -
^ nzlej und im Büro des Reichspräsidenten , dem Kommandanten
von Berlin , dem Oberbürgermeister , dem Polizeipräsidenten und

Kommandeur der Schutzpolizei empfangen werden und im Kraft -
^ gen nach der Wilhelmstratze fahren , wo er für diesen Tag im
^ us« des Reichskanzlers Wohnung nehmen wird . Am Abend gibt
j
*1 Reichskanzler dem Generalfeldmarschall v . Hindenlburg zu

|% en ein Abendessen , an dem der bisherige Si - llncrtreter des° ^ickispräsidenten Dr . Simons und die Reichsmmister teilnehmen ,
v Am Dienstag , den 12. Mai . 11 . 45 Uhr vormittags , begibt sich°ei neugewählte Reichspräsident in Begleitung des Reichskanzlers

Reichstag und wird dort vor versammeltem Reichstag und in
^ Wesenheit der Reichsregierung und der Vertreter der Landes -
Gerungen den in Artikel 42 der Reichsverfassung vorgeschriebenen
?}" leisten . Nach der Eidesleistung wird er sich Wr großen Frei -
^ ppe am Köniasplatz begeben und dort die vom Wachtregiment
5 etI ' n gestellte Ehrenkompagnie abschreiten . Hiernach fährt er , von
^ »er Schwadron des Reiterregiments 4 begleitet , zum Hause des
^ i > ch g v r ä s i d e n t e n , wo der Stellvertret 'er des Reichspräsi -
tm £

e-n ' ^n empfängt und ihm die Geschäfte übergibt . 1 . 15 Uhr
^ nviSngt der Reichspräsident v . Hindenburg in seinem Hause den
^ >chskanzler und die Reichsminister zur Entgegennahme ihrer

Glückwünsche. Im Anschluß daran findet zu Ehren des neuen
Reichspräsidenten ein Frühstück statt , zu dem der Stellvertreter des
Reichspräsidenten den Reichspräsidenten v. Hindenburg , den Reichs -
kanzler , die Mitglieder der Reichsregierung , den Präsidenten des
Reichstaas , die Chefs der Heeres - und Marineleitung , sowie die
Staatssekretäre in der Reichskanzlei und im Büro des Reichspräsi -
denten geladen hat .

Am 13 . Mai wird Reichspräsident v . Hindenburg das Präsidium
des Reichstags , eine Vertretung des Reichsrats , die Vertretung der
preußischen Staatsregierung , dt ? Chefs der Heeres - und Marine -
leitung , Vertretungen der Hauptverwaltung der Reichsbahn , des
Reichsbankdirektoriums , den Oberpräsidenten von Brandenburg , den
Oberbürgermeister von Berlin , sowie den Polizeipräsidenten und den
Kommandeur der Schutzpolizei zur Entgegennahme ihrer Glück-
wünsche empfangen .

Für den 14 . Mai ist ein großer Empfang des diplomatischen
Korps vorgesehen .

Am Tage der Vereinigung werden die Reichs - , Staats - und
Kommunalgebäude der Rei chshauptstadt flaggen .

Kein GelS für Rüstungen !
* Newyork, 6 . Mai . lTslunion .) Sämtliche Washingtoner Zei-

tungen unterstreichen die Rede Hougthons und heben nochmals stark
hervor , daß Amerika keinesfalls gewillt sei , ferner mit Anleihen
indirekt Geld für Rüstungen Herzugeb . n . Während Frankreichs
Name dauernd genam > wird , wird Deutschland mit keiner Silbe
erwähnt . Präsident C o o l i d g e halte an der Meinung fest , daß
Europa sich immer mehr wirtschaftlich stabilisiere . — Der Korre -
spondent der „Times " legt diesen Passus dahin aus , daß diese Ein¬
stellung des Präsidenten sich auch bei ferneren Transaktionen aus -
wirken werde . Daraus könne man also erneut schließen , daß Was -
hington einer Anleihe für Europa günstig gesinnt sei , falls sie nicht
°'ür Riifwngszwecke verwende werde . Es ' ei ein neuer Be -
weis dafür , wie haltlos die Befürchtungen gewe .
sen seien , Deutschland würde infolge der Wahl
Hindenburg ? keine Anleihe mehr erhalten .

Wie aus Washin ^ on mitgeteilt wird , wird Präsident C o o l i d -
g e an Hindenburg bei seinem Amtsantritt eine offizielle
Begrüßung richten .

l) t München , 6 . Met . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Freiwilliae 5liiiitül ?t0lonne hatte got - rti infolge des unjefcaiTin
AndlaNg » « im Kefnug fast tausend H ' se ei st un gen -u - oll
dring * in 9>l? <>.' lcn rmrde sie in Anspruch genommen in - Lizlag '
an ; fi <lc . Rs ' vc- sticcks. Oynmachten und lln,l 'i -k fai ' e durch Älj ' ijiz
von Scheunen und ? 5 <!,ern häuften sich.

TU . Sofia , 6. Mai . fDra ^ ^ ericht .) Der Hauptattentäter bei
dem Anchlag au >? die Kathedrale , A b a d j e w , der die Höllenma -
schine duräi Anzünden der Lunte zur Explosion brachte , ist v e r -
haftet worden . Auch gelang es , ein Mitglied der Räuberbande
zu verhaften , die den Ueberfall auf König Boris ausgeführt hat .

Luilverkehrs -Nachrichlen
— Die neue Luftverkehrslinie Frankfurt —Konstanz . Am 8 . Mal

wird die neue Luftlinie Frankfurt ab 12 . 15 mittags , Kon »
stanz an 4 .15 nachm . vom Aerollyod im Verein mit der Badisch»
Pfälzischen Luftverkehrs - A .- G . eingerichtet . Das Gegenflugzeug fliegt
in K o n st a n z ab um 10 Uhr morgens und ist in Frankfurt um
2 Uhr . Zwischenlandung in Mannheim , Karlsruhe , Baden »
Baden und Villingen .

— 242 Kilometer Stundengeschwindigkett . Einen bemerkens »
werten Flug hat vor kurzem ein französisches Flugzeug auf
der Strecke Paris — Amsterdam ausgeführt . Die mit vier Mo -
toren von zusammen 180 PS . ausgerüstete , Passagiere und Fracht
mit sich führende Maschine verließ den Lusthafen Le Bourget bei
Paris um 8 Uhr früh , landete um 9 .08 in Brüssel und legte die
Strecke Brüssel —Amsterdam in 46 Minuten zurück. Das entspricht
einer Stundengeschwindigkeit von 242 Km . Der deutsche Luftverkehr
kapriziert sich weniger aus Geschwindigkeitsrekorde al »
auf die Sicherheit seiner P a s sa g i e r e .

Wetternackriwtendienkt der badilchen Landesmetteemart « Kurtsr » s>«.

Etattonen

Luitdruck
in

Skeetes »
Niveau

1 ernpe .
ratur

C»

(Beitra
Höchst-
warme

»0 N
7; 8.7 6 19
755 8 10 Ii
768.7 e 9 19

7 16
769.8 ,S 7 19

68 . . 1» ■ 1 11

Niedrigst?
lemper
nacht»

Wetie,

otbti
Jicbel

rnoifig

wollig
molkig
dedeckl
Rebel

Wertheiin . .
Königstuhl . .
Karl»ruhe . .
Buden - Baden .
Botenroeilei
5t . Blasien . .
Villingen . .
äelddeiger 6of

Allgemeine Witternngsübersicht . Der von Frankreich vordriiv -
gende TiefdruckausLuf . r hat sich seit gestern bis Mitteldeutschlaad
verlagert und bei seinem Vorübergang in Baden gestern abend und
in der Nacht Strichregen , stellenweise mit Gewirr gebracht . Unter
dem Einfluß eines Hochdruckriickens tritt heute vorüb -rgehend Aus »
hciterung ein , doch entwickelt sich am Rande des westeuropäischen
TivsdMckgebietes eine neue Druckstörung , die ostwärts vordringend
morgcn wieder Strichregen mit vereinzelten Gewittern bringen wird .

Wctteraussichte » für Donnerstag , den 7 . Mai 1325 : Nach vo¬
rübergehender Aafheiterung morgen ' wieder Strichregen (stellenweise
mit Gewitter ) , Temperatur wenig verändert , mäßige weltliche Wind «»

Wahrsten » d« , Rhein » :

Kehl . 6. Mai . morgens 6 Ilhr : 2G5 sgef . 12 ) Ztm .
*

Maxau , 6 . Aiai , morgens 6 Uhr : 434 sgef. 7 ) Ztm ,
Mannheim . 6 . Mai , morgens 6 Uhr : 347 sgef . 11 ) Zim
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Karlsruher Mastviehmarkt .
#*£ " Montag 'bei SyeWrtngcn am Ttcnktag )»If- Ptniatit für Wraftuicfi, Schweine und » lein -

Zufuhren erstklassiger Mastliere . Si -« ahnabfertigungSstclle . 6903
V Stttbf . Schlacht- und Bievhosamt .

Versteigerung .
' 8 . Mal . U Übe . Wlel - Ndtft ». 1 » ,

^ jlcoen bat - 887'
neu ).lom ,te .nr ?n <1,e « 8 « * entfiele » «bereit » ,

JV
wte I «Hernes « rotaeite » «4 Etagen ».

beeidigter öffentl . Ber 'tetgerer .^ f, ? ?
' " WoctüCitr . 1« — lelcf . a725 .» He ncriinnen icö Art iveroen vromvt eri .

Mein BBra befindet
sich seit 1 Mal 1025

ftüpp
Tel .

Hans Becker
,

urrersiraße 41 , L
Tel . - Anruf 2251 u . 1852

Karlsruhe . B9213

Modernstt

Kurbel *
Stickereien

aurKleider, Kissen¬
platten,Tischdecken
us w. von 3 — JL an .

Sportabzeichen .
M. Tappe

Srahmsstrasse 10.
Telephon 3378 . 8701

Geübte iMerin

Hersteller }
J . Krön ,
MUnctaen

Preis
so et ,

frischduftende , gesunde und zarte . Haut >

rufen Sie an . wenn Sie llirc-

EHHH3msM
otc . dnreh das altbewährte

Speeialhans

IJ . G. Ü. An
'
on Springer

Ettiinfeistr . 61
restlos und billigst vertilgt

haben wollen . 316*.*

iWali
Badenia , üaiserstr 2451

Droyerle , Kurvenstr . 17 !

Verwenden Sie meine Fabrikate

u Liüoleufnpiifz «

n

t9 "

> ■

Im Massieren
emvNedlt sich aetiUt ) ,
Jörne Gesl Aiierb . »
!>! r . 1573 an tue . « «
ftifche treffe "

4 *

ewWteWt stck» im
und Bnntsticken.
GertviaNr ^ r

Wcik^
NSV.

BNS4

Rad - und
Wanderspork.

Junger , wandcrlustiacr
Herr wünscht ftcö alcich-
leslnnten anjitfchlitftcn .
Ängcb . unt . Nr . 3tll548
an bic Babische Presse .

II
in den mathem »natlirw .
Büchern zum « bitur er »
wünscht . Angebote nnt .
Hit 3M1554 an ite . Ba -
0 »ilSe Presse ".

ASM

Handwerker , 27 Jadre
alt . fiitb ., mit eiaeiieni
Geschiist. in der Nähe
Swden -Bavcn . wünscht
Srcinletn m . treuem
CHa «akter und düdscher
Erscheinima . nicht älter
wie 27 Iabre . , w . dald .

Heirat !
kennen »u lernen . ?ln
geböte mit Bild unter
Nr . 1854,1 an die Ba
btscbe Presse erbeten .

"MlllHllilMIUlirilltmiHIIIIIIIIMIIIIHIIIIIIIIIIIIIIllllllllllli

Crosse und kleine Stücke
^ eu ilngetroffen r

^
besondere Geiegenhelfskäafe !

< r nold Fisch ]
^ ^ i3er8tr « . 88B 108
L AntlquitätenhandlunK -

Heirat !
. flMajtStodrter, 28 H.

alt . vllvsche Erscheinung ,
vornehmen Cbaratter .
lmd^ltose Verganaenveit .
arSkerem Verniöaen und
vollkomemner Aussteuer ,
wünscht mit Beamten in
sichere ? Stellung oder
GeschästZmann betn
Hotcll,sach ŵ . ctö Heirat
in näber ? Verbindung
, u treten . Geil .̂ nur
ernstgemeint, ' / Inschrilt.
unter Nr ^ PN !>4c> an die
Nadtsive Presse erbet«» .

Mawa -
Pnmpen

D .R .P. 1—• Ausl .Pat .
Mit Momentverschluß

Höchste Saug - und Druckwirkung
flaiinwasaernnlAiiren

Rasctilneniabrik Waldau , G. m . b . n

Köln/Schwerthof SO . aioh

Mvtvrpslug !
ssllr Einführung eine ? Motor -PslugeS <Kivv °

Pflug ) neuester Konstrultion , von grosser Leist-
ungssShiglctt , sind einige Bczlrrs -Vcrtrctnnge » in
Baden und Holienzollcrn zu vergeben .

Jntcresseiiten mit guten Beziehungen zur Land -
Wirtschaft und techn. VerstSiidniZ wollen sich unter
Angabe von Referenzen wenben an Herrn Ober-
Jiigcntciir Walter Henning , Karlsruhe , Westenb-
ftrake «Za. B9112

Kapitalien
für BSISS

I . Ttiljjibtr
aekucht . zu «ergeben , für
«Seldgever k» stenlo » .
^ «-«,-milin l? r >cg » str . 80 ^

100 — 130 Mk .
von Staatsbeamten geg .
Sicherheit u . Zins von
Sclbstgcber für sofort gc>
sucht . Angebote u . Nr .
S11Z18 an bie Babische
P resse erbeten .
Ca . 300 Äiark

v . GefchäftSm . geg ^ höchst .
MonatSzin » u . Sichcrb .
fof . gel . An « , u . £511233
an bie Babische Presse .

309 Mark
gen . hohen Zins u . S >
chcrheit von Sclhstaeber
auf 3 Monate zn leiben
gesucht. Angebote u . Nr .
« 11532 an die Babische
Presse .

200 Mk .
aiiis ea . < Wochen gegen
doben Zins »nd Tu Si¬
cherheit gesucht. An « ed .
mit Nr . AU471 an bi ?
Bftfrrfchf Presse erbeten

800 Mark
flen nur gute Sicher

-it nnb entsvrechciidln
^ inS . evtl . auch geteilt ,von Jelbstaeber aus, » -
leihen . Off . nnt . Ana
b . Sicher !, , unt . U1154!
an bic Babische Presse .

Beteiligung
still » b. tätig an nachweisbar gutaeliendem Unter -
neiimen mit III—15000 Mk . « es » «ht . Cftettrn
unter Nr . 811550 on nie .. ^ nbtirfie Presse " erbet .

Heirak .
2» Jahre .ftrl .. 3S Jahre ti!« tia

im H - uShalt . isiinichi
Ältere« , ^mktuiert . Herr»
«Witwer » kenne» zu ler-
neu . »weck« Heirat ©efl .
Auschristen erbeten unt .
Nr . N11338 an bie Ba¬
bische Presse .

in jeder Art und Ausführung
empfiehlt 893 2

>» reicher Auswahl

Heß , Kaiserstraße 123 .

Last-Auto!
3 To .. Saure «, vrelSwert im » «»laufe « .

£>. & g . Siatz , Achcr «.
1880« XcUtOn 286.

«Zavritai .- iÄesch . tüdii ictijjieii

ßilts oiitr tätige » Tkilhaber

mit ca . 3 (100 5000 Mk «Sitiloac . Mevria » «
Sicherheit , (« ewinnantetl . Anaedote unter Nr
B >>5 »2 o " v «e .. -» <, ?" 'ch^ '" ref >>

reinist »oboell . ahne Stsui ,
« N<1 »» de . dkl Uelao Stahl -
Späne nöiier Das Uter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

Terpanf inöI - Parkettwachs
hat anusnehmen Geruch , Ribt sttoßnriiireii
( ilanz und ist . da immer krisch , weicn und
läßt sich dünn auftragen ! Per Kilo - Dose nur

ilk i-S » und offen .
Ferner per kg ». 50 prima

Parkett - Bodenwfiohse
Versand nach auswärts

SfahlspBae — das beste H'abnkal — Slohlwolle ,
Werg , welüe Putzwolle , ParUeilUUrslcn, Brooce ,

MSbellacke, Möbeljllnsel .

Spiritus - Fußbodenlaok
jede Farbe , schöner Hochglanz

große Haltbarkeit .
TerpsnflnS ! (amerik .l — TerpeaUnW-Ersttta

LeiaSl, roh und doppeltKckochU
Fußbodenöl , Wachsbeizen

Gartenmöbellacke . jede Farbe

Gelfarben jede Farbe
Die Mollen kommen I Schoteen Sie Ihre Pelze elf.

mit
meinen aasprobierten Vertilgunusmitteln t

Camphor -Naphtaiin
Camphorin -fersol . Patschu y - Kraut . Möllen-
Esten/ ., MoUemateln . G!oboI , Rttuchcrlürme,

lusektenpuiver . bSöi
Neu ! — Mollenschuir - sacke . — Neil !

Wannentinktur . Mäuse - und RattenBitte .
Saponla -Selte , Saponia -AInminlumpulz , 200 gr
Sparkernsdle IS Wg-, 400 gr 36 P'9- *00 gi
Boraxkernselle ZS Plq-, 400 er 45 P g . Seifen -
schnitze ) 40 Plg^ Schmlerselle 40 Plg , Seilen -

Pulver, alle Sorien und fieislagen
PuteMcher — Polleittlcher — SUbcrwalle .

GaUDtcKseile — Panamarmde In Leute ! U. lose .

Wleder »erkäufer , Fabriken , Groß¬
verbraucher extra Olfene -

: | | | a | n Badania , Kaiserstr 2451
; WSOrogerte , Kurvensfr . 17j

f wert »
iöilej (fieb * ntc , in bei
gesehener Firma bei ji
aeinrtit.

Offert , u Rr S8M « n Sie foi ) Presse

Dr . Jos . Ääusle 's

Haimakainizon
iiot firt) bei allen Leiben die ><U1 einer Stofi »
lueröfclftörun « beruhen aukervrdentiich beil -
firtiiio eriuleien Tieie ? nbllig giiifrete i>ni >
» nlch idiiche öetimitiel >>« leit 20 Jahren bis
in bic meiteilen .« reife bekannt ili >5 wirb mit
bestem Erioiae t>? rit>eii !>ei gegen Arierirn -
» «rtaitnxa . Nieren - Äla 'en » n . (« allenstetn -
leide » , nanientitch bei Sierven ĉhwäche. i an
verianae <Ärati » bioichiire Prei » unei flut :
ß 51) lv . M . ,Mu bezieben urch da» Tevot
^ erthold - Ä -' otlieke Korisrube ^ adeni

Ninfeimerkiraste i

M ts k eü k ss i ss r - Papier
mit i«uOcii ^« liUllgei att iiinw ' 0 » » t 'ap <er

oertattel <u haben n der jsaae
Druo &erel der Bad . Press » .



21 Ktft» . ronbterter Bestv. gut«» » ob««, «Mtl.
Haus , 7 große , helle Räume mtt

gut gehendem KolonialwarengtschUst ,
lastenfrei, sofort beziehbar. umständedalver »u
verlausen , Preis 22 000 M, Anzahlung über 10 »WO
Marl , Vermittler verbeten. S11268
Besitzer Jos . Kaitz in FuchSder« bei »ieumartt .

Bayern (Obps.)

Großer PostenFOr fite ▼telwa Beweise herr¬
licher Teilnahm « an dem Tode
meiner lieben Frau sage Ich meinen
herllichen Dank ; besonder« der
Stadtpfarrei St . Bernhard , sowie
dem MSnnergesaiigverein S&nger-
kranz für «einen ergreifenden Ge¬
sang und auch dem Blasorchester
für seine Teilnahme . B9247

Im Namen
dir trauernden HinterbHebewm :

Onterfertiffte erfQllt hiermit die traurtg» PflUM, ftn
Ib. A . H . A. H . nnd i. a. B . i , a. B. Ton dem Ableben
ihre« lieben A . H.

Dr . Paul Becker (Puck)
akt 78- 80

(erlernend in Kenntnis zu setzen. 8928

Die akad . Verbindung i. R . V . S. V.
„Slnapla"

L A. « K. W. Zachrlcb * •

n .aukgesuchtprimaOualität,neueste
Desstns.perm Mk. 18,16,12,10,6 .50

(Svdlaae ) mit großem Garten , 1 . August 1925
beziigSfertlg, mit 5000 G .-M . Anzahlung sofort zu
verkaufen.

Angebote von SeldstkSufer unter Nr . 911484 an
die Badische Presse. rein « Wolle , per Meter

Mark 18. 16, 12.50

Heilet BLÜft
Besseres

ßandfjaus
vor dem Krieg Be¬
baut , 6 Zimmer mit
Zubehör u . Garten , 3
Zimmer ohne Tausch
sofort beziehbar , in
Vorort von Karls¬
ruhe , Hallestelle der
Elektrischen . Preis
Mk. 8000— . Anzah¬
lung Mk. 2—3000 .

Näheres durch
Büro Walch,

Amaliensir 67.
Telefon 1562. 8806

in Konstanz mit 10
Ztmmer . Külve, Bad .
Hentraideizung , La-
den, Büro , Magazin .
Hof , mass . Werkstatt -
gebäude , ca. 80 qm
Einfahrt u !n>. für >e -
den Beirieb . Hand -
werker eic . geeignet ,
zu Mar « 28 Mw zu
verkaufen . Sofort
bciieüünt . 1853a

NSbereS unter 58»
durch W . Henk . Im -
mobiiien , Konita »»»

Döbeleftr , 80. '
Tel 292.

Kaisers,rahe 133
Eingang Kreuzsir . Gegenüber d . kl . Kirche

Verkauf-Lokal eine Steppe hoch.
Todes-Anzeige.
Qott dem Allmächtigenhat es gefallen ,

tmsern Heben Oatten , Vater , Sohn,
Schwager und Onkel 8—10 Limmer , spätestens

Ende 1925 beziehbar, in
guier Lag« zu kaufen
gesucht . 5 Zimmer -Woh.
liung kann zum Taiisch
gestellt werden . Angcb.
unter Nr . 8905 an die
Badische Presse.

Geschäftshaus
m . freiw. Laden , Werk¬
stätten , Krattanseklufi
Einfahrt Hof vor/t ., ist
umständehalber bei M
8 OOO — Rnz , zu ca .
JU. 38 OOO,— zu verk .

Schnftl . Anfr . umer
Nr . 8S62 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

BMbf der ExalsMiiifltfiplele
am Montag nachmittag unerwartet, hn
Alter von 45 Jahren , In die ewige Heimat
abzurufen.

In tiefer Trauert

Jeanette Unser , geb. ichrohp
Walter Dnser
Familie Gregor Dnser , RniMie
Fomil e Dos. Schreiber, heften
Faaiilfe Fritz ChlaGen , Cfiln
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 7. ds. Mts . , nachmittags 4 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt

Von Beileidsbesuchen wolle man
gfitigst Abstand nehmen. « «

jeglicher Art liefern in hocöelegantei
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co
Möbelhaus I Karlsruhe
Herrim*tratle 23 . gegeniibei - er Rp<rh*b »pk

Kraako -Llelernnit f

HtiSvirkjng bei
MzryiEnltkMntrt

-

Rtmmah wrnia ,
Citctit— Ischias .
Magen-u. Darm-
krankheifen ^
SroffwectiseLu
Blutkreislauf .

Störungen .
Frauen .u.KIndtr.
kronkMten

'ntae gelvlett «, gu . erd

Herrenrad , berett« n«J
billia im Auftraa zu olsWejrilnger. KukmauiiH
Nr . 10 . » gpjemvstehlt preiswert

<Ponh ) . 2 PS ., in sc?
gutem Zustande , zu
Angebote it . Nr . $ 11-f™
an d ir SBat>Ud)e_ PvcffJ>

Motorrad J
matte Opel , 2% PJÜ
reparatnrbed . PreiS 1^
Mk . , sowie ein ,
Löt - u. Schweihappar »'
kompl ., billig zu verlas
Theod. Ruf , Knielinie '?
Albsirabe 23 . B» ' >°
Herren - und Damenr^

sowie Salon -Gram »' ?,pfton allerbilligst abÄ
geben. BS? "
Schill, ^ asanrnvla «

Herrenrad „«neu. gute Marke ,Garant ! ?, billig ,u »1*
kaulen Mmnlicnftr. A
3 . Stock , rechts Bs U?
Ber . neues Damenr»?

„Badenia " , blll . zu vclj
'

Rvpvnrrerstr . 2». Hai'̂ Lз . Stock , rechts. W«
Neues

Damenra «!
Marke „Triumpb "

, j
verkaufen. Anzus. Ml
H3 « . na« 7 Uftr
Kurvenstrafte 3 . vart .̂
Ein bereits neu»«

Samcnr * '
. ,

и . ein ber. neue» 8W»J
stuhl preiste , zu verkLÄ
Relkenstr . 2». II . « V »
Blauer Kinderwa » ^?,
billia zu verkauf. : W
Wilhelmsir, 50. 3 .
» 8 . Hein- l» . 9̂ 2

Klavierbauer ,
DchNVensir. 8 . P877S

Knopslochmaschine
für Konfektion, tadcll .
arbeitend , billig nbzu-
geben . BSW3
GlUmersir. «, Hinlerh ,

H
^ kgA , 135. m .
>. alle and bekann -

ten Siiilemc fabrik -
neu , >owie

Biiromöbe !
oretSw ? » : zu oertaufen
^ adlnn «K«rteitht »ru » a

jesterrstt zur Pro.
be in Mt'&fe g-v -
QGbtm. fl&jLreme
Prospekte

kostenlos .
V/ohimuih -

Institut
Karlsruhe

Kßtlfriedr Str .26
Rondellplatz
Fernruf 3091 <

km i . Mai d. J. Teraehied plötzlich nnd unerwartet
mitten aus seinem arbeitsreichen Leben unser Chet

Herr
Simwitc , Liebhaber !

Hier von Humboldts
. Ko »moS " ^ Sle8
Erstausgabe 1845,

* Haibir « ii <»ande low«
t „e # oHcputne » ifftt "
Utifli, Fabrikat », veicieö
wie neu erd -, »u oerN .

Anaeboie ervrien an
Sri » JcbfliK . Br !tz» ,Ir . 3-V

Au verlaus , eine vave -
wanne , ein Weiber
Herd und eine VZasch -
Maschine m . verd , B !»2<!!>
Bels- rtflraste 7, 2 , St .

Etagenhaus Motorrad
in schönster Lage Mllhl< ca . z ? s , gebraucht, aber
burgs , mit Einfahrt und gut erhalten , zu kaufen
beziehbarer 3 Zimmer - gesucht , bei 2malig . Ra-
Wohnung bei 5— ü 000 M tenzahl , innerh . 3 Woch.
Anzahl , zu Verl . Ang. u . PreiSang , u . Nr . £ 11443
3111551 an die Bad . Pr . an die Badische Presse.

Zentral* Lage Karls¬
ruhe*! Aloü komfort .

Villa
b schlagnahrr .eircl , bc-
ziehbai ,7 Zimmer,Man¬
sarde . Bad , Zentral¬
heizung , ( janen , Ein-
lahrt , ist zu M . 93000 —
so/ort zu verkaufen .

Näheres durch : 8863
L. Grombaa er,

Karlsruhe , Lauterberg-
straße 16 , Ttleton 558 .

Geschäftshaus
einfahrt . Hos , 3 » er «,
fiatitn u . schSner Laden,
in bester der Zlld
fiadi , t Sim M »ei

August Unser , Direktor
Mit dem Entschlafenen verlieren wir einen durch nie

rastenden FleiB und unerschöpfliche Energie ausgezeich¬
neten Mann, der uns allezeit ein Vorbild höchster Pflicht¬
erfüllung sein wird 8930

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten ,
indem wir nach seinem Vorbilde weiter arbeiten .

grOBt « Auswahl,
gönst!glte
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst

4fl0 ;l «9 cm , c« . M Ztr .
Tragkr« f> mtt S9«<( , 1*
u . Zsp -wnig zu fahren .
Pateulachsen , vrim« W «-
gen , s»wie « uSstellungZ -
wände (Schreinerarbeit )
zu »erkaufen . Näheres

» »Wurrerftr . Ii« , II .
« in zweirädriger
Handwagen

ist » i* . zu Veit . BS?5»
Lechnerfir, 11 , 2. Stock .

Venkause
Vluts -Äi « « »» - S» P> .

flc .iaiitrr Dre >-« ii»er
tientfi Bounrt ferner

4fn) ts , 2 Notlive . elektr
Licht , Änlasier , ntnlsach
bereli . vollsiänd .durch-
revarieri , iahrdereit
»500 Mi . l »47a

,1 » del>chn « en bei
Denner . ?j»den -B « te > ,
Vantv-ltroli ' 4 '!.

,.alserstraUe 17.
Telefon 339 .

» nzehlung zu verlausen.
Angebote u . Nr . N11538
an die Badische Presse.

Handels - u.
Knnstmühle

in batzer . S .adt , mit 18
Wasserkraft, modern

eingerichiel, umsiändehal-
ber zu verkaufen. A1S28
ForderungSpreiS : 45 (XX)

M bei ca . 20 000 Jl An¬
zahlimg . Ernstliche In¬
teressenten erfahren S!ä-
iicre » durch Chiffre R.
T . 400 , Ala Haasenftein
Ii . Vogler , München,

Wohnhaus
4x4 und 2x2 Zim-
mer , Bad , Hof , Garten
,?>ilbnerdos, Kleintier -
stalluna, in rudiaer . swö-
ner sonniger Lage nabe
der S !ektrlslj >en .

zu
vexkaufen !

Ott . u . F . P . 4086 an

Garten iBauvl .)
19 Ar in Dnrlach <Vil-

^leni?egcnd >, 40—S0 iragf .
Obstbäume , Wasserleitg.,
an fertiger Strake zu
verkauf. Angebote unt .
Nr , H11S33 an die Ba -
dische Presse.

Grammophon
? chrank -Apparai , Maha -
aoni , m . Platten , f . Jl
375 zu verkauf. : Nagel,
Gartenstr . 44 , II . BS11S

Mittelgroßer
EisschranK

f . HauShalt . . in s-hr gut .
Zustande, billig zu Verl .
Bürgers,r . 21. B9258
1 dreiteil . Wollmairatien
aebr Sd ohne Sprung -
rahmen zu vertanlen .
- iener. Serrenfiralit 54 ,
3 Stock . MI 359

Zur Gaitenbesielluna
emv edlen

z. »der 4- Sitzer , aegrn
bar ni kanien aesnebt ,
Angebote mit näber - r
Be !<vreibimg u . Preis -
angabe uni . Nr . W111Ä2
an die Ba/difche Presse.

neu , Eiche . 3tiir
Ovat - Sv >egelichr
w Marmor .

neu . Elche . Bücher -
ichrank. '2 m breit
reich aefrbnifei. lehr
vornehm , zu oerff .

» kir erkr . inner
N > S11588 in der
. Badiickeii Presse"

auch gedr . oeaen Bar -
zahl » zu kaufen aciu -tzt .

Anoeb unt . Nr , 8 '45 an
üie „ Nadiiche Preske " .

Erdkiemeni



LittwoH . den 6 . Mai 1925 . Vadiscye Vrefse kNVenSanSffave ?

Bilder vom Staffellauf „ Quer durch Karlsruhe "

Die Siegervertündung «ruf dem Schloßplatz .
H Ballweg , Vorsitzender des Stadtausschufses für LeibesÄbun gen und Jugendpflege überreicht

siegenden Mannschaft des F . C . Phönix Karlsruhe den Wanderpreis der „Badischen Presse " .

_}/ / <

*

U $ WK ^ ^ W WO ^ W^ Wf z/u -: -

Der Start zum Staffellauf am Kaelstor .
Aufgenommen von Dr . W . vurge «.

Aus der LanoesysuPtflaSl .
» , ^.vvrviui ». Im 64 . Lebensjahre ist Eymnastaldirektor a . D .
Kcar Späth gestorben . Zu Boisheim geboren , war der Ent -

Karlsruhe , 6 . Mai 1925.
+ Todesfall .

u "."®* Späth uciiuiircit . ^) u ;oupijmii yvuuitll , uiut uet vtiu =
Mafene im Jahre 1887 in den badischen Höheren Schuldienst eingelre -

Er war unter anderem Professor an den Gymnasien in Lörrach ,
kuchjal und Karlsruhe , woselbst er 13 Jahre wirkte , wurde dann

2"11 Direktor des Gymnasiums in Donaueschingen und später des
^ innasiums Lahr ernannt . Späth hat den Krieg im Brigade - Ersatz -
^ tailion 55 mitgemacht , das schwere Kämpfe im Priesterwald und
n der Woevre - Ebene bei Verdun zu bestehen hatte und war bei allen

».^ en Untergebenen sehr beliebt . Eine Zeitlang führte Späth das
^taillon , das später mit den Vrigade - Ersatz - Balaillonen 56 und 57

' Badischen Ersatz -Jnsl .- Regt . 28 zusammengestellt wurde .
) ! ( Kinder -Transport . Am gestrigen Dienstag nachmittag 1 .05

J *1 reisten etwa 20 Knaben hiesiger Stadl , eine weitere Anzahl von
N^wärts , im Ganzen etwa SO , über Pforzheim nach dem hohenzollern -

Vad Jmnau woselbst sie durch Vermittlung des Charitas -
Landes einen sechswöchigen Erholungsaufenthalt nehmen .

. . : : Karlsruhe als Tagungsort . Am Mittwoch , 13 . Mai , vor -
jWtags 9 Uhr . halten die landwirtschaftlichen Genossenschaften in
Jj

* städtischen Festhalle ihren 42 . Verbandstag ab . wozu sämtliche
^ bandsgenojsenschafleii und -Vereine eingeladen sind. Während

Tagung veranstaltet die Maschinenabteilung der Badischen
^ wirtschaftlichen Hauptgenossenschast in ihrem Maschinenlager

der Karl - Friedrichstraße 23 ( gegenüber dem HotelGermania " eine
z, ^ stellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte ,
^ erdem findet am 13. und 14 . Mai im Tunnel der Festhalle eine
^ i nkost p ro be statt , bei der nur Weine der badischen Winzer -

^ isenschaften zum Ausschank kommen ,

tz Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Ein neues Hohentwiel - Vild
„

B° t wenigen Tagen von dem Karlsruher Kunstmaler Karl Wag -
L ! vollendet worden . Es schmückt jetzt die Restauration 2 Klasse
^ Bahnhofs Singen . Das Bild <im Ausmaß von 2 :3 Meter ) - so

* die „Oberländer Zeitung " sSingen ) — ist in Auffassung und
^ kchführung vielleicht eine der besten Darstellungen , die der Berg -
4>i?f . ' e erfahren hat . Auf jeden Fall weisen geschickte Disposition
^ .

"
mines Herausarbeiten der Charakteristiken des Twiels und die

v ' *. kräftige Farbengebung auf den qualifizierten Landschafts -
hin .

— Hebelfe er . Freunden und Verehrern unseres heimatlichen
!s,

'ets Joh . Peter Hebel dürste wieder die Nachricht willkmchnen
der „Karlsruher Liederkranz " einer schönen, althergcbrach -

^ Titte folgend , kommenden Samstag , den 9 . Mai . abend ?
L ;

9t ' im Schloftgarten an dem Denkmal des Dichters eine klein ?
>«. 1 begeht bei welcher Stadtvfarrer Hinvenlang die Gedächtnis -,

halten wird . Diese schöne Gedächtnisfeier die alljährlich Jjun -
Menschen in unsern herrlichen Schloflgarten lockt wird

|J ® >n diesem Jahre den altgewohnten Ren ausüben : denn Vogel -
^ aus dufiigen Blütenbäumen , ein edles Wort und dann das Lied
^

' feiernden Sänger
' char unter Leituno von Kapellmeister Caffimit .

Jt
* ' lies lockt und ruft zur Frühlingsfeier an das Denkmal jenes

der in so berrlichen Worten warm und inn n stets zu un -
herzen zu sprechen wusfte . Am gleichen Abend , X9 Uhr , findet

im aroßen Saal zum . Kühlen Krug " ein Hebelabend
3 bei welchem die „Markgrcifler Gmai " einige Hebelsche Gedicht -'

>!ch darstellen und der Liederkranz sowie dessen Hauskapelle ge -

Sommerkurort Weggls a . herrlichen Vierwaldstättersee
Hotel NaKlondl am See
Gutbttrgerlich Preis von M . 7 an . A1356

Ä Hotel WAGNER b . Bahnhol, Schi» u. Post . Engl
Garten . Freie Lage . Das Haus der Deutschen Familien .

» öü m Fließ . Wasser . la . Verpflegung . Mäßige Preise . a ! 407

sangliche bezw . musikalische Vorträge bringen wird . Hebelfreunde
sind als Gäste herzlichst willkommen .

) ( Der Wchrwols . Bund deutscher Männer und Frontkrieaer veröffent »
licht im heutigen Jnseratcuteit einen Aufruf an die deutschaesinnte Be -
rölkerung zu kräftiger Mitarbeit am Wiederausbau Deutschtands durch
Ertüchtigung der deutschen Jugend , durch Stärkung des nalto -
n a I e n G e i st e s im Sinne der Wehrbaftmachuna und durch die Lpfer -
bereiifchaft der Tat . Per Wehrivols , dessen Totcnkovfslagge zeigt , datz seine
Mitglieder bereit sind , ihr Leben für das Wohl des deutschen Äolles in
tie Schanzen zu schlagen , will auf überparteilicher Grundlage alle
deutschen Männer und Jünglinge zur Befreiung des deutschen Volkes
sammeln . Er bedarf dazu aber auch der Unterstützung der Krauen und
Mädchen . Diese sind in besonderen Ovscrgruvpen zufammeiigesatzt unt
können hier dem Batertande dienen . (Näheres ist aus der Anzeige zu
ersehen .)

Zum Schutze der Bottsgesundheit . Es mehren sich in den letzten
Jahren erneut alle die Anzeichen , die aus eine beschleunigte
Degeneration 6er großstädtischen Bevölkerung
schließen lassen . Aerzte , Fürsorgestellen , Heil - und Pflegeanstalten
melden übereinstimmend eine Wiederzunahme der Jnfektionskrank -
heilen , der Volksseuchen , wie Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten ,
Trunksucht , ferner der Kindersterblichkeit und Stillunfähigkeit der
Mütter . Gegenüber dieser drohenden Gefahr haben die oerschie-
denen Verbände zum Schutze der Gesundheit ( die hygienischen Fach -
verbände ) erneut ihre Arbeit im innigen Einvernehmen mit den

städtischen und staatlichen Behörden ausgenommen . Eine ganz groß -
zügige und weitgreifende Veranstaltung dieser Art ist von der
Reichshauptstelle gegen den Alkohotismus für den 10 —17 . Mai an¬
geordnet . In dieser Zeit wird eine Reichswerbewoche für
das Gemeindebestimmungsrecht stattfinden unter Mit -
Wirkung der Religionsgemeinschaften , der hygienischen Fachverbände ,
den Jugendpflege - und Frauenverbänden , der Aerzteschast und Ju -
genderzieher . Diese Woche wird durch Ortsausschüsse in allen grö -
ßeren Städten durchgeführt . Sie hat den Zweck , ein erstes gesetz -
iches Halt gegenüber der bedenklichen Ausbreitung des Alkoholis -

mP - mit all seinen direkten und indirekten sozialen und degenerie -
renden Schädigungen zu schaffen.

— Internationale Mciiterriugkämpfe im lkololsenm . Die Resultate des
gestrigen 5. Tages des Ningcrwcttstreites waren folgende , Zncist rangen
Mar S t c i n k e (Pommerns gegen den starken unt schireren Meister vom
Rheinland . D e b i e , Steinte hatte schwer zu kämpfen , vermochte aber
infolge seiner hervorragenden Technik den Kamps oifen zu gestalten und
» ach SO Minuten ein „Unentschieden " zu erzwingen . Der sranzbstsche Well -
nieister Lassartesse zeigte sich dann wieder in einer Ringweise , welche
!>on dem hiesigen Publikum durchaus abgelehnt wird . Sein Gegner W i n
ter «Wien ! hielt sich 16 Minuten lang sehr tapfer , wurte dann aber durch
« chulterdrebgriff besiegt . Ter Bauer Langgut !, rang gegen van der
Born lHolland ». Ter Bauer bewies wieder , dab er ein Ringer von
besonderer Klasse ist , und siegte über den nicht zu unterschälzenden van der
Born nach 2» Minuten durch Hüftschwung . Heute Mittwoch abent ringen
wieder drei Paare und versprechen besonder ? interessante Kämpfe , iinerst
wird der EnrscheidnngSkanips zwischen Mae Steinte und dem Breklauer
dorisch zum Austrag gebracht . Ferner ringen Tornow «Finnland ! gegen
ten Amateurweltmeister Schachschuetder und im EntscheidungSkimpf der
robuste norddentzche Meister Bitkau gegen den Hamburger Schul, .

Plötzlicher Tod . Am 4 . Mai über die Mittagszeit stürzte ein
lediger 2l> Jahre altzx Elektromonteur von hier in der Durlacher
Allee infolge Herzschwäche plötzlich zu Boden . Auf dem Transport
nach dem Krankenhaus starb der Mann .

Unfall . Gestern nachmittag wurde ein hiesiger Arzt mit seinem
Motorrad an der Kreuzung der Erbprinzen - und Ritterstraße von
einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen
Der Arzt zog sich eine Prellung am rechten Unterschenkel und Haut -
abschülfungen zu . Das Motorrad wurde beschädigt .

Festgenommen wurden : ein Kaufmann von Walldürn , weil er
Gelder die er Mr Auftraggeber einkassierte , unberechtigt für sich
verwendete ^ ein Mechaniker von Allmannshosen wegen Siitlichkelts -
verbrechen ? ; ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Rbjsitten und der Segelslug.
(Von unserem ^ - Sonderberichterstatter .)

Rossitten . I Mal .
RossiMn und der Segelflug gehören unmittelbar und uuzer «

trennbar zusammen . Erst wars die Vogelwarte unter des Pro »
fessor Dr . Thienemanns Leitung , die sich Weltruf erwarb . Zwei im
bescheidenen Nehrungsdörfchen Rossitten mit Ringen versehenen
Lachmöwen flogen über die Atcere nach Westindien und Mexiko ,
erkannt an ihren hier um die Beinchen gelegten Ringen , desgleichen
badeten Störche im Nil und wurden in der Wüste Katahari am Ring
erkannt . Welch unerforschtes Gebiet des Vogelzuges !

Dem eifrigen Beobachter des Vogelsluges aber selbst galt es , der
Natur nachzueifern , dem Altmeister der Fliegekunst es gleichzutun .
Wohl bändigen vielhundertpserdige Motorenkräste die^ Luft und ihre
Macht , rohe Gewalt indessen im Vergleich zur majestätischen Ruhe
des motorlosen Segelfluges . Nach der Rhön , dem klassischen Olympia
deutscher Segelflugkunst , kam Rossitten . Wahrlich keine Konkurr .>n,
etwa , weit gefehlt ! Was hoch oben auf der Wasserkuppe gang und
gäbe ist, auf dem Prendin der Nehrung ist's nicht zu erreichen und
umgekehrt ! . . . . .

Wie überhaupt denn die Kurische Nehrung landschaftlich
rein äußerlich , über alles Erwarten - Ueberraschungen bistet , wie
kein zweites Fleckchen Erde wohl in der ganzen Welt , so bietet auch
dieser schmale Landstreifen deutscher Erde Gegensätze , wie nirgendswo .
Reiche Getreidefelder , üppige Landwirtschaft , Weide , Hutung , herr¬
liche Blumen , Wälder mit kräftigen Fichten und farbenfrohen Birken
und dann wie abgeschnitten Sand , Dünensand Sandbcrge viele
Meter hoch , meilenweit « Dünensand , die den nachdenklichen Be -
schauer in die Sahara zurückversetzt zu haben scheint. Im Abend »
glänz der untergehenden Sonne ein Wechsel der Farbenpracht kast so
herrlich im Rosengarten oberhalb des Karar -Secs , wie brechendes
Licht des Prismas . Und nun noch das Meer dazu , zu beiden Seiten
wgar die blaue See in ihrer Unendlichkeit : Ostsee und Kurisches
Haff , vom ostpreußischen Strand , auch bei klarstem Wetter ein
schimmerhafter Streifen nur zu ahnen

In dieser engen ja engsten Kombination von See und Land ,
non Berg und Tal . von Wald und Wiese , von Sand und Hutung
Gesteht die Möglichkeit des Segelfluges . Wind gehört dazu und den
gibts hier genug . Was aber ist Wind , wo kommt er ber , wie ent¬
geht er ? Kein Akenschenauge sah ihn je , verspürte aber oft mehr
nie lieb und angenehm die Wirkung . Man denke zurück an Lehrers
leiten , erinnere sich des alten klaren Schulbeispiels : Die klaffende
? ür vom warm -molligen Wohnzimmer im Winter zum kalten Flur
treibt die Kerzenflamme im Spalt oben und unten in entgegen ^
geseftter Richtung , in ^ der Mitte brennt sie ruhig , senkrecht — also
Windstille . Flaute . In der Natur genau ebenso und achte , obne
allzu tiegründig werden zu wollen : Pralle Sonne erwärmt die See
tiefergehend wie Erve . Sandboden ähnlich im Vergleich zur Wiese .
Wiese ist immer keucht , zahllose Halme und Hälmchen dünsten mit
größerer Oberfläche mehr aus als sichtbarer Erfolg der kalten Herbst«
nacht : Reif . Tot ? Sonnenglut im Wald ist '« kühl , im Schatten der
Buche '" ohl weniger als im tiefen Dunkel der Tanne oder Ficht «
und Föhre .

Genug der Gedanken und Andeutungen , es reicht zur sichere«
Erkenntnis daß mit Sonnenaufgang bis zum Untergang dori genug
Gewalten ungeahnt entstehen , die sich der Segelflieger zunutze macht :
Aussteigende Luftströme benutzt er zum Segelflug sie heben diu»
Segler und gleichen die Fallkraft der Erde und ihre An .iebungskraft
ans . der Mensch fliegt dem Vogel gleich , er schwebt und schwebt oft
stundenlang .

Roisitten also ist und bleibt eine weite unersetzliche StStt «
deutscher Segelflugkunst , eine unersetzliche Fundgrube für
Theorie und Praxis , für Aero -Dynamik und Metereologie .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Teilen .

Neu erschienen ; » Pips Lachzeitung liir liebe kleine Kinder " *

Anzahlung *-)f '

Auch Sie werden in Zukunft a u * cJr n c V n

„ Wo .
verlftni/en , weil » Säte ein Rille» caunptiMUi
kaufen Rehen . „No . 23" ist die geschützte Be:
für Zahnpulver und Zahnpaste nach Zahnarzi L
die neue verbesserte Zahnpflege auf
Grundlage . In allen Apotheken u . Drogerien .

, um den Ehrenwanderpreis der „ Badischen Presse " .
■ f
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Der Einkauf von ketten
ist

Vertrauenssache !
Beste Qualitäten, verbunden mit

größter Preiswürdigkeit :

Deckbett u,x™ Sim . 22 5o

Kissen soxso «m, **» Mt
Matratzen S £% B ! 22 ®°

Steppdecken , Wolldecken
Federn , Daunen .

KARLSRUHE
KaiserstraBe 164, bei der Post

BeifcmSffaexfasf -Mtsm

MbA / i
Kaiserstraße 164

Nähe Hauptpost.

Maschinen-
schreiberin

nicht Über 13 Jahr « . per
sofort gesucht . AnacSote
am Ledcrmannfakt . Weil .
Wcnidtktr . A> 8873

Tüchtige ? . zuverlässiges
Mädchen

welches auch kochen kann
und gut ? Zeugnisse hat ,
per sofort oder IS . Mai
in kleinen HauSSalt

^
e-

sucht
Hirsch . Waldstrast « 2(1.

SAKolaüen ' Pralinen * 6ötoarcn
Vertreter

aetotbt . Bei « ntiprechenden Leistungen f« lt «
Anstellung Angebote unter Nr . 8790 a » dt « » Ba -
dtiche Presse " erbeten .

WIGger Vertreter
für den Bezirk Karlsruhe geluch.
ES handelt sich um den Vertrieb eines Sprech »
und Gesangs -Aufnahmc - und Wledergabe -Appa -
rates von größter , praktischer Bedeutung sür alle
Kreise . Der Apparat ist preiswert und leicht der -
käuflich . Hohes Einkommen gewährleistet . 500
bis 1500 M , | c nach Größe des Bezirks , erforder¬lich . Bewerbungen mit 1» Refcrenzangabc an
Fritz Dünkclmcycr , Pforzheim , Ghmnasinmftr . »5 .

8897

ftft » rlnritn am Sonntag 3. Mai , , wisch.4 ) K M U I K II t/s Un ft s;,7 Uhr abend « out
dem ® eq« von der Leopoldstratze 2 btS zur Ecke
B « liortltraße oder aber (SZlnanlvittnim Kon, >-rtdan » « tnkn VlegStriNg
mit dem Monoaramm A . H. Da der Ring ein
Andenken o« r Eltern ist. wird der ehrliche Finder
oedeten . den Nina geg . oute Belohnung in meiner
Wohnung abzugeben , « lbert Vetet » , Mitalled
de» Bad Lande » th «a «erS . Leovoldltr . 2 . B927 «

Verloren
m (S. Mail nachm . im Dtadtgart «»

eine goldene Nadel
mit blaue «« Steine « . Abzugeben gegen gute
Belohnung in Pension Widmer , Stefanien -^ »ilerviab .ftrofce 96. am Kaiierviab . « 9114

Wer sucht
der findet

durch eine klsmt
Anzeige in der Bad .
Frißt alles , was et

wünfeht .

Offene Stellen

[ iVtännltch 1

Hausmaler ,
erfahren , in allen ein¬
schlägig . Arbeiten , mögl .
auch im tapezieren , zum
ichnellmögl . Eintritt , ge-
sucht Alleinstehende Be -
Werber wollen aussührl .
Angebote mit Zeugnis -
abschrist . u . Lohnanspr .
bei vollst , freier Station
cinreich . an Sanatorium
Schwarzwaldheim Dchöm -
der « b . Wildbud . 1838a

Jüngerer , tücht ., solider
Koch 18280

kann sofort eintreten .
( Dauerstellung .^ Angeb .
mit GehaltSansp ., Zeug -
nisabschrtftc » u . mögl .
Bild erbeten an

Emil Wurstftorn ,
Bahnhof -Restauration

Mühlaaer b . Pforzheim .
Sicheren Verdienst .

Wer solchen sucht wende
sich an Fr . M . BSHner ,
Scheuern bei Gernsbach ,
Murgtal (Bad .) , gegen
Rückporto . @11418
Selbständiger 1837a

Polsterer
f . Dauerstellung gesucht .
* . Konrao jr ., Möbel¬
geschäft . Bühl t . B .

Tüchtiger , selbständiger
Polsterer u.
Dekorateur

per sofort gesucht . Stiel .
Karl str . 27 . » 9224

Bäcker
selbständig it . zuverlässtg .
für Dauerstellung gesucht .

Bäckerei Knacbcl ,
Durlach , Haupts » . 68.
Ein Mann , welcher sich

eigne , zum Mkgus
von Speiseeis für sofort
gesucht . 3 » erfragen
unter Nr . *' 11523 in der
Basischen Pre sse.

Schneider
für ins HauS gesucht .

Offert . » . Nr . Gl 1557
an die Badifche Presse .
Ei » tiichigter 1839a

Pferdeknecht
gegen Höchstlohn auf so -
fort oder 1. Juni gesucht ,
ebenso ein

Praktikant .
Heinrich « lnnl ,

B »nnd » rf .

Drogisten -
Lehrling

per sofort gesucht . Vit -
geböte unter Nr . 8014
an bit Badische Prell « .

Bäcker -
Lehrling .

Gesunder , kräftiger
Junge unter günstigen
Bedingungen gesucht .

Ana . um . Nr . £111366
an die Badische Presse .

Ordentlicher , kräftiger
Junge

der Lust hat , die Brot -
und Feinbäckerei zu er -
lernen , kann sofort ein -
treten . 8898

Bäckerei Langenba » ,
Durlacherstraßt 89.

Welfo ^ cN 1
Flotte

Stenotypistin
mSgl . m . techn. Aus
drücken vertraut , vorerst
aushilfsweise , ev . halb «
tags . sos . gesucht . Kurze
Angeb m . Forderungen
unter Nr . X11423 an die
Badische Presse erVeten .

Sooetor& eilet innen
SMMeriMen
SkkkMmnllen

i U «6 I 7457
Kans DieffenbacherG .m.d.H .
Sack - u . Decken - Fabrik
Ka !rSr » be - Mbeindalcn .

Gesucht
per sofort oder bald für
die Schweiz eine

Köchin,
welcke gut bürgerlich ko-
chen kann .

Für in ? Wicsenthal «in
Dienstmädchen

für Haus und Nachhilfe
in Landwirtschaft . Hoher
Lohn . Reifevcrgütttng .
Angebote unt . Nr . 1834a
an die Badische Presse .

Jung . Mädchen
zur Mithilfe im Haus -
halt für die Vormittag ? '
stunden gesucht . 5) 93,2

Frau Bürk ,
Gartenstraßz 11 .

Weaen Verbe ' r ttg
der Körbin tücht . ,
twoerlii fineft

das leibst , im Kochen
' st . « uf 1. Juni oder
irüberaewcht . Veite

eugu . Beoinonna .
Vorruft vorm 9— 11
nachm 2—4 Uhr bei

Roienield ,
Westendstr 6(i , r .

Tel 4937 . « 9206

Atbekannte , fchr leistungsfähige Rauchtavak ».
Schnupftabak - und Zigarrenfabrik locht für ftirU -
ruhe einen

Generat-
Vertreter.

Angestrebt wird eine intenswe , den gesteigerten
Anforderungen der heutigen Zeit entsprechende , un¬
unterbrochene Bearbeitung des zu Übernehmenden
Bezirkes . Deshalb werden nur solche Herren um
Bewerbung gebeten , welche über ein hervorragen -
des OrganiiationS - und VerkaufStalent , ausge -
zeichnete Bekanntschast sowohl mit den Spezial -
geschäften in der Stadt , wie mit der ländlichen
Kundschaft verfügen , und die vor allem gewillt
sind , mit dem größten Eifer und Ernst und dein
unbedingten Willen zum Erfolg sich meiner Ver¬
tretung hinzugeben . A1622

Angebote unt . Nr . Al622 an die „ Bad . Presse "

Erftnder - Vorwärts -
strebende gute Berdienstmögltchkeit Aufklärung
und Anregung Kitt ttßHCf Kails " arati ? durch
« ed . Broscdttre »>01 « UCUCl lilcil » Erdmann
& <£o . . WuIlM . Kliniaa ^äferstr 7 ' AI07y

Tüchtiger
Reisender
von Lebensmittelgroßhandlung ln Offenburg für
eingeführte Touren in gutbezahlte , dauernd « Stel -
luug gesucht . Eintritt nach Vereinbarung . Nur
Herren aus der Kolonialwarenbranche wollen sich
melden . Solche , die bereits bei der Kundschaft
eingeführt sind , erhalten den Vorzug . Angebote
mit Zeugnisabschristen und Lichtbild unter Nr .
1814a an die Badische Presse erbeten .

Blumen- und Kranz-Fabrik
sucht an mögl . sofort . Gintritt tlicht , branchekund

Reisenden
der gute Erfolge au » settb . Tätigkeit nachw « ii « n
kann . Ausführt . Angeb mit R - ferenz - Angabe und
Lichtbild unttr Nr . 1848« an die „ Bad . Presse "

Jüngere Kraft
für eine Gro5i «,andelsfirma . im Maschtnenschr
u . Stenogr . firm . s«rn «r in BuckbaItungSarb « tt «n
bewandert , per Isfort od . fpäier gesucht . Osserten
unter Nr . SSV» an die , ? ad Press « ' .

W >r iuch . sür « inen Anichluftort mit
7500 Einivobnern einen vollst , ielbständ .
arveti . Installateur zur Erlediouna der
lautend eingeh I » stall « iion « au !träii « .
Nobrneisunterhaltuiia usw BerkaufS -
räum ist vorbanden . 17t!9a

Wtr bitten um schnellste Angebote
unter B,ifüaul >g eine « Lebenslauf »,
Zeugni ? abl ^ r .. Referenzen , Lichtbild ,
Äehaltsanivr . und Angabe d «S irübelt .
Eintrtttsiermin »

Gaswerk Singen a/K.

Blits- il. Ui>ti>rriii>mcchiliiiker
selbständig in allen « uto - « . Motorwelen oertraut ,
s dauernd ' « »elluna zur FUbra . eine » friich ein -
geführten Aniogelchäftß . bei hohem Lolni geluiOt .

Vlugcl ) iinti -r IIr 8010 an die „ Bad Preise

4-5 ttiiie innrer
für längere Beschäftigung »»«« gesucht .

Daugeschäft Greulich & Ochs ^
KarlSrube - Veiertbei « » 9204

Best. Kindermädchen
oder Fräulein

mit I » Zeugnissen , zu 2 Kindern <1- » . 4jährig )
per sofort od . aus 15. Mai » ach Frankfurt a . « !.
in seht gute » HauS gesucht . Bewerberinnen , die
schon derartige Stellen innc hatten , wollen sich
melden bei Ettling « , Wilhelms » . 4 , II . B9197

Dauernd yohes Einkommen
ietet die llebernallime einer < i »rta « fs,zentral « ein vatentam !

lich gifchützten Biiromasi »nart >tel « . der oon Vskürden Zn -
duftete « n » Sandes alckn,e «>d ve <, !>ta » «e > tl », fiui ' m unve
sinaten ." «dür ' nis enifvr chi » nd jetzt hnwotctbiw » n *f»« >
0Ö Den uertnuH wird Uut »rere » 4 <r «Ibiott « « > d B »rdieni «>
«iSftlichleiten oSne ii fi o '. i iancheleniitnifse nirtit tifurh ' TllA
Einarbeitung und wettoelienMt « ' n ' « T(tiifcunn >' » r <i> die ni .ibtit
iolbit N r ertöte He r n oder ftiimen lue füt öflgf rubertiabme
>o >ort äftfierbeiten m Höne oon Mt ftlOn — bar stelle » k nnen ,
belieben ausiuhrl ANaeb mi ' Re ^ r - n,en e >nn,reichen unt l' ?.
47,Iii NN d >e An » o » c >E ^ v » d . Bonacke » A Ran , tiiHUburi

Für fol . HauSH . wird
fleiijiges . kind ^rlicbcS

Mädchen
auf 15. Mai od , 1 . Juni
aefuchi . Stang , Marien -
Statte 87, II . B9271

Stellengeluvtie '

| Männlich
(tHIMtC » Uift !)« » ««

» «rtiftiit mit iftnitli <6en
Buchbt . lr» '>a ». u . Biiro »
» rbeiten , tilaiizftcher , b »-
i»« n>d«,t in Steiio .lra -
pbie u, Malwl .teitichre !«
den . >»«>t per sofort
« er !v » k-r » iilxn .l .
Angeb . mit Nr . « 1150-7
« n die « <rd ' 'che Press «

Buchhalter
hat noch Stunden Ir« i
für Nachtragen der ® »>
f£ftSft»bMi « . Aukste!l » »a
von Bilanzen Neuein >
richtun « . Strem , ver >
traulich . vi «le « nerkrn .
nimgen . Angebote miter
Nr . « 1W . an die « a-
dtsch« Presse erbeten .

Tücht . Hei,nn » » inon -
eur . gelernlcr Schli "

I» cht » teUnn » « l »

Lagerist
SanSmeifte » Bortier
oder fonft BerirauenS '
soften Kaution kann
gestellt werden .

Off . unt . Nr . W11572
an die . Bidilche Presse '

Tüchtwer . zuverläfstger
Chauffeur

28 I . alt . Verb ., welcher
auch alle vorkommenden
Arbeiten mitübernimmt ,
Iuch» Stelle aus sofort od.
15 . Mai . Angebote un -
ter Nr . 9111317 an die
Bodilck»' Pre sse.
Routin . Mechaniker

an dt « Badische Presse .
Tüchtizer

sucht Stelle . Angebote
mlt Angab « d«r Ver -
dicnsimögllchkeit u . Nr .
S11543 an die Bad . Pr .

Junger
Mctzgergesell «

mit guten Zeugn ., sucht
lof . od . auch spät . Siel -
tung . Ana . unt . C11339
an die Badische Presse .
Jmi « . Mann . 21 Jahre .
Dreher , sucht

ZeWstigliW
An « «b . unt . Nr . Sll4 «S
<m die Bavische Presse .
Jüngerer Rund - und

kann auch Präzisions -
arbeit , sticht iMfi-iifre
SJefcWWtifflutM . Karts -
rude bevorzugt , « ngeb .unter Nr . « 1147S an die
Baidrsche Press « ewe ten

Fleift . . ehrlicher , verh .Mann
welcher bi » seht

PertraMSposten
tan « datte . suchte ge-
ftfifit «nrt mir vr . Äeuq -
nifse , Stellung glelch

Badische Presse .

| WelbllcH |

Bürofräulein
sucht Stellung in Regt -
ftratnr , Rechnungswesen
oder Expcditiir . Auch
evtl . Reisevertr «t«rln ein .
rentabl . Firma . Habe
5iähr . Buropra ^i» , bin
27 Jahre alt . Eintritt
kann sofort erfolgen . An -
geböte unt . Nr . W11497
an dt« B adisch« Presse .

Jüngere
Stenotypistin

sucht Ltelle per sofort .
Gute Zeugntss « Vorhand .
Offert , unt . Nr . W11547
an die Badische Presse .

Ha«8g«weniaiite
mitte der 40er , sucht

Stellung
in Hotel oder Penston .
in Baden -Baden oder
Schwarzwald . Anaedot «
unter Nr . 211244 an
die Badische Preise .

Kausm . « eb . Dame
in den 40er I .. längs .
Verkauf », u . Büroprari » .

. Stenolhpiftin . llicht
gneteu

MWI
Angebot « « . Ar . 1* 11537
« n die Badifche Presse .
jüngere » Fräulein . Ge-
schäfislochter . sucht Stel -
luug als

Verkäuferin
gleich welcher Branche ,
evtl . auch aus Büro . An -
geböte unt . Nr , P11490
an die Badifche Presse .
Fräulein , 29 Jahr ? fuchl

Stellung aus sosort al »

Haushälterin
am liebsten zu Witwer
mit Kind . Angebote u .
Nr U11320 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Israelit ! fch ' S
Fräulein

an » gut . Familie , sucht
Stellung als » tiihe evtl .aiieb in Getoiiftslwus .
Sehe mehr auf ante Be -
dandluna als auf Hobe
Veraüruna I „ Keug -
Nisse u N ^ferenz . stehen
zu Diensten . Singcbote
unter Nr . B11524 an dt«
Bavi .fche Presse erbten .

Tüchtige » , zuverlässtge »
Fräul .. perfekt im HauS -
wefen , gut « Köchin ,
sucht Stellung

di«r oder auIwärtS .
„ « efl . Angedote unterNr . O115S0 «n die Ba¬
difche Preff «.
. ? >lna gev . FrSulein
sucht Stellung als
Kinderfräulein

in nur vornehm . Hans .« Ngeb. unt . Nr . Ol 1564
an die Badische Presse .
Ao kd » nte tüng Frl . da »

Frisieren
erlern « » ?

vss unt . Nr O1186 «
» n di« Badtich « Presse "
Fleiftto «, ehrl .

Î af «

Frau
noch Arbeit zum

afchen . Angebote unt .Nr . Kl 1535 an die Ba -
difche Presse .

,0 !e

Wasserechte
" Jr LOßA-ßEIZE

ist die richtige , unbedingt o «H wtidibare Beize für
Ihre Kaden . Halibariter Glanz, kein AbfSrhen , nach
dem Aufwatchen und Trocknen einfach mit Bürste nach -
glinzea Hfilt viel Unter , Irigl »ich ieiditer ohne Ermü¬

dung auf alt die sonst üblichen Beizen.
Nehmen Sie nur

»Die Wasserechte " mit dem Raben !
MT

Vereinigte Wachswaren -Fabriken A .-G., Ditzingen bei siungarl

Geb ., erfahrene
« rankenschwelter .sucht Tauerpslege , g «ht

aucb zu Kindern . An -
a<?bote unt . Nr N11517
an die ' che Presse .

Fräulein ,
au »

29 Jahre,
guter Familie

sucht Stellung
in nur gutem Laufe al »

Haushälterin
oder Stühe . Gefl . An -
zebote unt . Nr . P11540
an die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten sos . zu vermtct .
(auch vorüberaeh . l B9252
KrtcgZstr . «4 , 5 . Stock .

M her MUaN W
empfiehlt sich ein perfetter Buchhalter mit mehr -
jähriger Praxis zum Nachtragen . Elnrichlung und
Abschluß der Bücher .

Bitte schreiben Sie unter Nr . N11488 an die
Badische Presse . Verlangen Sie meinen Besuch .

Vertretung geweht
erstklasssae . von Geschäftsmann mit eigenem Laden
ic . für Rastatt und Umgebung .

Angebote von nur I « . Fachl , Isfort unter Nr .
611505 (in die Badische Presse .

Schön «, geräumig «
Z- Zimmer - Wohnung

Elettrisch . Gas . 1 . Stock ,
Weststadt , gegen 3 — 4 -
Zimmerwohnung zu tau «
tcheii gesucht . Umzugs -
vcrgütung gewährt . An¬
gebote um . Nr . Z11400
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Geboten : moderne
4 -Z .-Wohnung

Kühler Krua - Nähe , mit
allem Zubehör ; gesucht
ebenfolche
3 -Z .-Wohnunq

Südlveft - od . Weststadt .
Angebote u . Nr . L11486
an die Badische Presse .

Tausche
schöne 2 Zimmerwohng .,Marie -Aleraiidrastr .. in
nächster Nähe v . Bahn -
hos . geg . 3 Zimmer - od .
aröficre 2 Zinimerwoh » .
Singe , unt . Nr . 1111445
an die Badifche Pr - sse .Zahle 1000 Mk .

Abfindung
demlentaen . der eine
4 Zimmerwohnung mit
Bad gegen eine schöne
5 Zimmerwohnung , 1
Mansarde in dcr Kriegs -
straßc gelegen , tauscht .

Offerten unter Nr .
?9ll an die Badische
Press «.

2ßo(iniinoslnui(fi .
Hornberg — Karlsruhe .
3 Zimmerwohnung in

Hornberg gegen eben¬
solche in Karlsruhe zu
tauschen gesucht .

Angebote unter Nr .
E11553 an die Badifche
Presse .

Tausche
meine schöne. groß «,
sonnige

3- Zimmer - Wohnnnq
modern , m . eleftr . Licht ,
Bad . 2 Balkons . Süd -
weststadt , an d . Siidend -
straßc , gegen ebensolche
3—S- Zimmerwohnung

zentraler Lage . Angebote
unter Nr . J11534 an die
Badifche Presse .

Suche
2—3-Z.-Wohng .
in Karlsruhe . — Biete
schöne
2-Z .-Wohnung

in Durlach . Umzug wird
vergütet . Angebot « ttn ' .
Nr . D1152S an di « Ba -
dische Prcsse .

» aif «rft »., NAH « A «irlacher -Tor , 2 Tch » uf « nst « r .
Kell « r . ist gegen einen Laden in der Oftstadt so -
fort tu Ummern ." » geb . unt . Nr . 8763 an die ..Bad . Uresse ' .

TmiWOmil.
Habe in Heidelber « Parte « r » - W « hnuna ,

wcime aitch f .Konditor « « « Kaffee geetgnet in
bester Lage am neuen KurhauS . gegen ein «
» — 43i « mer »Woh « nna in Karl » r « l>« ab -
lugeden B920 >

Veidelbera , Bergbeimerstr . 90. vart . r .

Moderne KZim .-W .
mit Bad . elcktr . Licht zu
tauschen gesucht ac«e »
moderne 7— 9 Zimmer .
Wohnung In auter Lage .
Angeb .« unt Nr . 1111270
an die B adische Presse .

Auto - Garage
mit verschlleftdaren Ein -
zelhoren . Waller , clektr .
Licht , sofort zu vermir -
ten . Ana -tbote unter Nr .
Kt 14flO an die Badische
Presse er beten .

Büro
mit Telefon , ganz fe .
parat , zentrale Lage ,
uinständehalber abzuaeb .
Ott - rt . unt . Nr . R11567
»n di « B adische Press «.

2—3 Räume
«eeign . s. Brautleute ,
sos . zu vermieten bei
Möbelilbernaviiie . Oss .
unter Nr . T11569 an die
Badifche Presse .

Jling . , geb . Frl . sucht
AnsongSstelle als

Zimmermädchen
i . beif . Sause od . Hotel ,
itenntn . i . » eitleren » .
Nähen . Off . U. * 115«
« n Sie v «difi »e Prtsfe .

» im « »«

Kindermädchen
(RröMnW liirfit «StfB « .
nurfi viiSw . Ana . u . Ar .
Sll »j6 an die » «» . Br .

Heller , gtoficr

mit Nebenräumen für
Büro je . sofort zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . S11518 an die Ba -
difche Presse .

Befchlagnahmefreie
5 Zimmerw ?hn.
in destem Zustande und
guter Lage , aus Herbst
bcUehbar . gegen Bau -
kosten,nichust abzugeben .
2Ingeb . unter Nr . 8f)04
an die Badische Presse .

2—3 Limmer
mibl ., m . Küchenbenützg, .
im Zentrum , gegen 6mo -
natl . Vorauszablg . sofort
zu vermieten . Angebote
unt . Nr . B11327 an die
Babische Presse .

Zimmer |
Wohn - und Schlaf¬

zimmer m . Balkon , gut
mobl . , mit Klichcnben ..
fof . an gnistt . Ehep . zu
vermlet . Off . u . N11542
an die Badische Presse .

(St . niSbl . Wohn - und
Schlafzimmer <2 Betten )
f . 1 od . 2 vorn . Herren
od . vorn . Ehepaar . Bü -
rozw .. Arzt , NechtSanw .,
Sprchst . usw . <98978
Amalienstr . 75, 1 Treppe .

Leeres
Parterrezimwer

in . fep . Ein, ! , f BSco .
Lager , oder einstellen v .
Möbel , ist auf ivfoii zu
vermieten . Hac '.inann ,
Marienftr . 87, I . B9270

Schön möbl . Zimmer
sos. zu verm . V9251
Karl -Wilhelmstr . 32 . III .

Möbl . Zimmer mit
Kost fof . zu Venn . B9254
Schesselstr . 38, 2 . Stock .
Auf sofort 2 aut möbl .

Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer , m . clektr .
Licv« und Teleloivbe -
niitnuifl . nur an t»cff .
Herrn 1. verm . Amallen -
stra fte 85. Par t . Kf>65
Möbliertes *Mntmir , »

vermieten , ^ örnerstr 5 .
2 . Stock rechts « '.UM

2ÜW . ZMMM
t »» e« Bank »st»» »ufchuß 2000 « 55t. Ufert zu
vermieten .

Angebote unter Nr . K11485 an die Bad . Press «.

Großhandlung
ruhiger , sauberer B «
trieb , sucht per sofort
oder später

Büro - und
Lager -Räume

InSgcf . ca . 140 bis 150
am , möglichst Weststadt -
lage , zu mieten . Angeb .
unter Nr . 5940 an die
Badische Presse .

Laden
in Karsruhe oder Um .
aebima . sür LebenSmit -
tel evtl . mit Wohnung
sofort (wliiibt . Tausch -
wohwung vorh . Angev .unter Rr . A11526 an die
Bavisch ^ Presse erbeten .

Grvfter , trockener
Lagerraum

Gegend Post . Mühlbur -
« er Tor . per sofort oder
spater gesucht . Angeb .
unter Nr . 8872 an die
Badische Presse erdete » .
Beamter lfchwcrkriegs -

beichadigter ) in gut - r
Stellung , kiniderlos .

^ ^ iucht s-l' öne
2-3 Zim .-Wohnvllg
1... oder 2 . Stock In an¬
ständigem Hause . Bor -

Badische Presse erbeten .
Junge ? Ehepaar sucht

per 1. Jult

2—3 -Z-ffohng.
in oder außerhalb der
Stadt gegen Bauzuschuß .
Angebote u . Nr . 211536
an die Badische Prsse .
Beschlagnahmte !«

2—3-Z. Wohng .
gesucht . Sofort bezieh -
bar gegen Baukosteuzu -
chutz. Angebote n . Nr .
^ 11481 an die Badische
Srcsse erbeten .

Zweizimmer¬
wohnung

mit Zubehör von linder »
losem Ehepaar gesucht .

Angcbote unter Nr .
« 11546 an die Badische
Preffe .

2Zimm . u. Küche
als Untermieter von
Mutter u . berufstätiger
Tochter gesucht . Gefl .
Angeb . unt . Nr . M11562
an die Badische Presse .

Gesucht ein unmöÄ ^

Zimmer
womöglich mit Küche, j
gutem Haus . Angcdg
untcr Nr . Hl 1558 an »'
Badische Presse . ^

Zimme »"

Einlach möbliertes

W «sWNl5 .ohne Wäsche mit
od . Küchenl 'enübuna
mit Wohnzimmer v ,bild . luna . Ehepaar »•
1 . 6. zu mieten aeiuA
Angebote mit Preis Ä
Nr . N11513 an die
Mtchr Preise erbeten

Staatsbeamter m . N ' «
u . 12tälir . Jnngen t«?
2 leere evtl . 1 leeres r
1 möbllrtes

Zimmer
mit Küchenbenützung , |
bess. Haufe u . Lage <>!.
1. Juni . Angcbote uA
Nr . Ell530 an die
difche Preffe .

Möbl . Zimmer
mögl . Weststadt . auf *'
Mai gesucht . Auge !
unter Nr . B9255 an
Badische Presse . _

Sol . Hcrr sucht anü ^

möbl. Zimmer-
Angeb . unt . Nr . S)1l?j
an die Badische jlrj

Einfach möblierte »

Zimmer
von Arbeiter ges.
mögl . mit PreisanKÄ
unter Nr . T11544 of °
Badische Presse . _1f

Ruhiges , solide ? ®9'
paar sucht 1—2 leer «

Zimmer .
mit Kochgelegenheit . Ä
einlach möbl . Ziniijj
mit 2 Betten . OffcrLii
unter Nr . El 1555 an
Badische Press «.
Ein groftes od . 2

nere , unmöblierte
Zimmor

werden von berufst »"?
Fräul ., das tagSUbei .
iiuiidenhäuf . als
dcrin arbeitet , per
od . später in gut . ä <%,
gesucht . Angebote Ä»
Nr . Ol 1489 an die
dische Prcsse .

Lecreö od . einf . «r .
Mans .. Z - mme;

letch welche Lage . U
^sf . bitte Lamehsir . ' ^

z. Adler .z^ Adler .
Dame , die sich ' 1% ,

Zeit zurückziehen m®®

Landausenlb »^" ä st. mbei
Angeb . mit . Iir . » 'j
an die Badische PÄ ?

herrschaftliche

4-3 Zimmerwohng
in auter Weststadtlage . von kinderlosem ,
lertem Ehepaar gesucht . Große S-Zimmer -« >P
nung mit Bad , an gleicher Lage , kann evtl .

Tausch gegeben worden . Ümzugsvergiitnna bc ,
Absindling oder Baukostcnzuschuß wird gew °°«

Angebote unter Nr . L11511 an die Bad . Preü'

Gesucht wird per sofort oder später .

sSjMWWWV . liZMB
an aufwärt » , in guter Lage .

Miete wird evtl . auf 1 Jahr vorauS0rzl >-
VordringlichkeilSkarte vorhanden . m

An gebote unter Nr . F11531 an di « Bad .

Zwei leere Zimmer
von led . Bez .-Zolltnfpettor zu mieten gel"^

Angebote unter Nr . 1823a an die Agentur
Badtsch cn Pr esse Rastatt . A

Möchte mich für einige Zeit zurückziehen
suche bei guter Familie

Aufnahme
Wirde auch etwa » Hausarbeit übcrncbmen . Ä
liebsten bei Ehepaar , welches das Kind evtl -
eigen annehmen würde . nr .Mj

Angebote unter Nr . T11519 an die Bad .

acJi4& awf täein tf&Tid !

In der Schule , auf dem Spie 1

platze , überall besteht die 6e
fahr derUngezieferübertragunQ
Hat Oein Kind aber Liiu se .
dem verwende gegen das

Ungeziefer
nur das <000 (ach bewährte
iiute Lind Nisse ™it eine '"

Schlage lienat vernichtend*

' PRB ,
trhAMicbin Apoth**i>r\ u Orngßrmr-
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Gabelsbergerstr .
Kheinstr . 18

KARLSRUHE :
Bernhardstr . 8
Kaiscrstr . 34 u . 243

Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schillerstr . 18
Kaiserallee 37

DURLACH
Hauptstr . 51

BRUCHSAL
Schloßstr . 4

RASTATT
Poststr . 6.

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp

Sonder - Angefeof •!ohfliie vol e Körperfor
men durch

In « big ft Wochen bis 3t '
Pfd . Zunahme Garant
unschädlich Aerztlich
empt . strena reell ' Viele
Dankschreiben . Hre »
Kart . m . Gebrauohsanw
Marlt 8 — A450<
Hof- Apotheke Karlsruhe

Kalserstraüe 2iil

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4

Durchaus zuverläßige Bezugsquelle ; alleinige Vertretungaltbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :
Bechstein — Blüthner

Grotrian Steinweg
Schiedmayer & Söhne

ThUrmer — Mannborg .

In unserer GefchäflS -
fielle lagern noch jol -
gende

Angebote :
A 8701 B 8702 L 8711
M 8712 E 8718 I 8721
&<8722 Y 8724 A 8726
C 8728 R 87:iö T 8744
U 8745 A 8751 B 8752
D 8754 N 8763 Z 8775
A 8776 D 8779 Q 8781
X 8793 W 8797 E 8505
« 8810 M 8812 Q 8816
B 8824 E 8830 P 8 !-40
S « 843 T 884-1 A 8849
T 8856 K 8858 R 8863
Q 8866 E 8880 S 8893
A 8901 B 8902 M 8912
U 8914 X 892.*) A 8926
D 8929 E 8930 8 8931
G 8932 B 8949 § 8956
@ 8957 U 8970 Ä 8971
Y 8974 B 8977 S 8981
L 8986 R 8992 SÖ9002
H 9006 A 9021 Z 9025
B 9027 C 9028 F 9031

E
9034 M 9037 P 9040
9041 A 9051 Y 9059

Q 9066 R 9067 ffi 9078
E 9080 H 9083 K 9085
U 9095 X 9098 P 9099 _
S3 9102 O 9114 « 9126 S ,F 9130 G 9132 O 9139 g I
B 9149 D 9154 F 9156 Ii | verarbeiten nurH 9158 I 9159 L 91kl Bä >
® 9168 T 9169 S) 9174
W 9197 Z 9200 L 9211
M 9212 P 9215 © 9218
X 9223 ?) 9224 ff 9228

9231 L 923C W 9247
M 9262 P 9265 tt 9285

. M 9287 O 9291 P 9315
R 9316 X 9348 5) 9349
D 9354 I 9359 O 9366
? 9379 E 9405 (5t 9407

, K 9410 T 9419 P 9421
I T 9129 N 9438 S 9458

D 9479 K 9485 T "490^ u 9495 M 9512 V 9521
I S 9531 B 9552 (S 9553

9559 T 9569 B 9571
M 9588 R 9 '>92 X 95 "8
ff 9603 ffl 9607 ß 960Q

, 9 9611 O 9616 R 9617^ ?) 9624 D 9629 ?T nr,/.1 N Qfi47 S 9650
ff T °6r>4 ff) 96^7
? 9661 u "670 R 9<!N'
fi O708 ? "719 1' ')?"(!
1 97° ) ff 9711 ? | 07<M
D "739 U "7/1(1 ff f>7 1 i
T "714 ?>"7'' 8 ff" "67 ?l ""76 ff 0778
? >>779 O 9789 O 9791
rnih noch neuere Ange¬bote welche nerren Nor - ,«einen der 9r» atneWitte (YlAKlnhitnncttorlnti werden roirt ) un !> preiswert anaeterliai In^ obaebolt werden wollen . ! der Ttndttel i) tt .. ilafl iiticB Trtttg " .

jjlj tos
nUn n0C^

belüleie " habe ich einen weißen , reinen Teint erhalten. K . Sch . , A .
" —

QIoE - Seesand • Mandelkleie 1,— und 2,50, Probe 0,20 . In allen ,Fachgeschäften erhältlich. E^terilultur G . m. b. H . , Ostseebad Kolberg -A j

Silberner Gedenktaler

Reichspräsident v . Hindenb u rg
erscheint I

Prel » MR . 4 .50
Im Chr . Lauer , MflnzprSgeanstalt , Samberg - Berlin .

G. m. b. IL
Kaller« . 197

Karlsruhe * Mannheim

DEGERMA«VERTRIEB
Einmalige Gelegenheit

I empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um-
gebung zur prompten Lieferung der
in Fachkreisen stets bevorzugten

Degerma -
Schlagsahne

ALLGÄl
- , ■! durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
in ca . 600 versch . Ausführungen
mit Tasten und Hebe » liefert

* 10 Mark franko
pro Ii Stück , wie « vdUdung
(SBortofl « oder Nachnabm «) .

gröBte und letstungst . Fabrik
Europas 1. BurtiunRsirmschinen

und Registrierkassen .
14370

üöthestrassel
Telefon 2230

Jnbalt -
•It—1- 2—8- 4 Lite »

und

6 antiÄtöpfe .

G . Merkle , HeidelbergGen .-Vertreter
für Baden :

3n 30 ©muten
Ihr Patzbild
nur ' in Pi >» i»ä >. « !e» e
S » ii « r !«!i ' !.EiNl > Ädlerlit .

■'1iiläfelfcfc de ? SStLbrfaen FabrIkjubiiü » mS gebe
ich ca 5(11»<tt» Äluminiumiövie aU Reklame ab .

Metallindustrie K. Seuthe,
Hollstausc » bei Plettenbeig Nr . Lbl .

lSU « rb >(t » malchinen - 8000 qai Aabriirüum «.
ütt &iiifiuno J >fttot beiieaen — Hauvikntaloa

wird ieder Senduna bei «e ' üot vie >eran >
tlöchfter S, « aiSl >eomler Hannover 67 1
üeriieUet jotiltiOOüßh . w >nn Äamjioiio nüi » inlMin
b . Mensch , ii liei Kopj - Älcider -.^ ilz- « 7^
Cb X . t * i a ' "Wrutioertiio ! Kein , Wanz » mehi

ü t u '» nw ft«mpoI#o ( ß ) empfiehll
l VWM | V Drog . Reicharo » Wcrderplag 44

» ute . bandelSüvIiche . ( rvctene Ware bai abzuaeben
Otto Ruchly Nachfg . , Kailerstrohe lg

Valllants
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A70:
« uron all« Installatlonsgeschätte

llustr Kataloq - Ausqabe c17 «ostenlos

Joh . Vaülan ! : : Remscheid



Schuh und
von Donnerstag , don 7.,

Damen-SMimpfe
Baumwolle *ewebt naht& , 60J 35J
Prima Mako n»wi», 95 ^
Baumwollflor ÄÄÄ 95 J
■ _ beiond . schöne Quallt . , 4 QSia . Manoiior Doppelsohle, Hoditerse ' - ' J
Seidenflor äÄ .DoS 1.50
KUnstl . Seide Ääfft, £ TS 1-75
Seidenflor besonders K"te QuT^ 2 .30
KUnstl . Seide ÄÄ 2.25
Herma Seidenflor ^ *" 2.90
TuamAlla bunt , der kflnstl . wasdib . Ä 7 ^
1 rOI116IIO Seidenstrumpf . ^

Hertie Spezial £B*?- ff *! 5.75
Trama Seide . . . . 3,90

Garantie-Slrümpfe
Hertie -̂ C seidenn«* . . 2 .50
Hertie radePerse 3 .90

Sonder
Herren-Socken

BaUmWOlie grau und braun . . 40 <f

Baumwolle grau und nsturkardlg 60 J
Baumwolle ÄÄ el: 60J
BaUmWOlie mit bestickten Streifen 85 4

BaUmWOlie neu« Jacquardmuster 95 «̂

Prima Mako elegant bestickt , . 1 .45
Prima Seidenflor Ä 's

s
°hle

: 175
Kunstseide mit Flor plattiert . . 2 .40
Fil d ' ^ COSSe sekr haltbar . . . . 2 .50
Kaschmir -Wolle ^ mustert 3.90
Dauerseide waschbar 2 .90

Angebot
Damen-Schuhe

bis Mittwoch , den 13. er .

-Schuhe , schwarz u . braun ^
Spangen Leder , gute Qualität . .

« -Schuhe , schwarz und braun ©
C2%>lllalir Chevreaux , mod . Form CS. vJU

Schnür - u . Spangen schuhe
Rahmenarbeit , schw . Boxe . u . R .-Chevr . * " *3 "

Schnür - u . Spangen schuhe
Ia Rahmenarb . , schw . u . braun Boxcalf

Schnür - u . Spangen 'Sd 8
und br . Boxe , teils mit franz . Abs . 17 .50

Weiße StoffÄ ^ YÄ
Tennisschuhe
Weiß Leinenlf ru «»,

mit brauner Ledergarnitur . . . .

14.50
2.95
4.75

Herren-Schuhe
« 58 « -Schuhe , Ia Rahmenarbeit BZi\Sl/Unur schw . R ' box u . Boxe . 12.50

Schnürschuhe 12.50
»»-Schuhe , braun Boxe ., mit br . «fß ffA

sennur Nubuck -Einsatz . . 20,50 1CS*JU

«Unat «.-Stiefel , IaRahmenarb . ,scliw . -gß3Cnnur u. braun , edil Boxe 18.50

Weiße Stoffschuhe ,a FS 8 .50

Sandalen u . Tu rnschuhe
Braun Rindl , Flexibäe - Sandal .

12.50
Kinder - und Mlädchen - schnarstiefei

27-30 8 . 75 31-35 9 . 45

mit Doppelsohle , 2 X genäht
25-26 27-30 31-35 38-42

braun R.-
Chevreaux

4 .45 5 .25 5 .95 6 .95
Braune Turnschuhe m. Gummisohle

22 -28 29-35 36-42

Schuh-Anprobe und Fußuntersuchung mit unserem Durchleuchtungs-
Apparat „Pedescop "

L m >
i $ lf M m1 KM :

KM

B;i

2 .65 3 .15 3 .50

„ Hassia " der Scbuh der elogantoa Dame
stets Eingang von Neuheiten .

, Hosstasana "

der vollkommenste orthopädische Schuh
für kranke und schwache Fasse .

Warum
freien

Sie
noch Jbr Fahrrad ?

Kauten Sie sich meinen
kleinen
Cvckerell - MM .
Da « Wunder In Velftfl -
und JBetr leosfirberöctt
Betriebskosten 0,7 Gf » .
Preis7 >>—. In weni -
aen Minuten aus iedes
Hrhrradmoniierv . Obne
Riemen Kette und Zahn -
rüder . 88'J4

F . Dinges ,
9iula <fi . Hauvlitr OS.

Tennis -Schläger
werden fachmännisch u .
solid repariert ' I . KIin >
«ele, Marlgrafenstr . 27.

r .
n

PfahnKUcI]

Teig -
ivlire»

Band-
Nuöeln

Pf ». 3Ä Pf - .

Eier-Band-
Nudeln

Pfd . Pfa .
von an

Eier-Banö-
Nudeln
in Pakete «

Eier- l
Körbchen
Faden-
Nuöeln

Suppen-
Einlagen

WWW

jF" Nur für Erwachsene. ^ | j
Kinder u . Jugendlich * werden nicht angenommen .

Klavierspiel obne Noten
Welt - System Musikdirektor P . A . Fay

Hausmusik
Erwachsene erlernen bis zu 60 Jahren in 12 Stunden
ohne Noten Klavierspielen . Nach 2 Stunden spielt
jeder schon Lieder und Tänze , nach 10 Stunden
Opern , Operetten , Salonstilcke usw . — Kein

Apparat , sondern natürliches Klavierspiel .
Anmeldungen täglich von 4—7 Uhr . B9210

D . Galser
Adleritraße Mr . 48 , in .

Uebersetzungen
engl ., {ranz . , spanisch , italienisch
holländ . , russisch und rumänisch
Ueberrahme der gesamten Auslandskoriespon -

denz ) zu konkurrenzlos billlRen Preisen bei ge
wigsenhafter I rlediKiintt . Angebote unt . Nr .
an die „ Uadische fresse "

FAHRRKDEÜ
beste Marke « , bi ?
zur feinsten Luxus -
altisfttljr . mit 2 Sati¬
ren Fabrii - Garan -
ti « , kauten Bit am
vorteilvastefteu und

btlltgdet

Sr. L. Zmes . Sulfid , Z» Mche 68
tlitf W « ns «d beoaeme Raten,ahlnng

emailliert , mit Backofen
bestes Fabrikat

znm Aasnahmepreis von

Mk. 117.-
ßönstige Zablunosbedingnnp .

Ph. Nagel
Haus - und Köchengeräte

Kaisersfraße 55 .
8907 _

flott !« jede «

6u

Ankauf.
Quantum Eifen - Svüne und

. . , sow >e ISmtliche Olt « etalle . ferner
alle Sorten Papier unter Garantie de » Ein -
ftamvten ». Ware wird aul ZSunsch avaeboit
'.' «indler und Handwerker erhallen Vorjiiaitzreise

M Weitzmann , Asrlsr »he -Niihlb « rg ,
liilZö E «» l»nftrab « 8 . Trief » » 925 .

In allen Preislagen

Emmsricher Waren -Expedition
Kaiserstraße 152 .

Auto - Gartagen
LiHgerschiippeii , Industriebauten jeder Art, aus Well¬
blech , feuersicher, zerlegbar , transportabel , ab Lager lieferbar .
An^eb . n.Prospektekosteni . Gebp . Achenbach G . m . b . H .

Weidenau - Sieg A16a

Eisen - und Wellblechwerke I Postfach Nr. 3I8 .
Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe

Draisstraße 9 — Telefon Nr . 4224 .

<*Druckerei der „Badischesi Presse'
. . . .

Druckarbeiten
werden raseh und sauber angefertigt in der

Abfall-Späne
.>or »t>altcheS . btlliae » Anfeuerdot, , hat lausend av - VV ^ V OG -
.wrztlaltcheS , btlliae » Anfeuerdot, , hat lausend av '

, »geben . Zentner SU Pia . ab Lager ( Äbgabe nur
ab Lagerl G89U

GemeinnWge VeslhMgWgss !e !!e
ftirtoitig » « vee SS — Wnigrti . « o »teS " n «>

EingeZunder Schlaj
ist die best « Kräittgun » >« r E «Iunde -md Kivnt «.

Leiden Sie an

NewofllR / SchwindelansSllen / Echlajwsiglieil
so nehm ?» Si '° den taujendtach bewährten

Avotbeter 6 ?.

I
HM ,"tu Häven in allen Apotheken und Dtojenen Ä »
MB nicht «rhätttich . weisen wir Veriaus -Ilellen noch.

Otto üöemntfe .
■iiiiniiiiiiiiiii

Sicher : Gutenbera - Droaerie . Nelkenftrahe 1 .
Merknr -Dr »g . .ükartS7tibc - Mubtburg .
Oftend - Droaeri «. tv . Jakob .
GibwarzW « ld - Droger,e . Sonenttr . 128.
Drogerie ^

Baldrianwein
Stet « Empfehlungen °on Ärzten und Prwaten
liegen vor Machen Sie ein ?n Persuch , Ete

werden dankbar sein
t Wasche Ml 2 50, DoppelflascheMl . 4 .!i>

Jtan achte auf den Namen »z° g W . Ull rich und

Schutzmarie Ostqg , LLN

Ma « bitte vor » ortjafctttttKnc « .
lle» Ap

• I . L » sch. Herrenstrahe .
: SwettflfS , Durlachcr - Ällee .Drogerie mtii » ™,

Drogerie Z» . Tl -derning . Ämatlenftr
Drogerie A . Beiter .

Kinderzlrkel
(Wandcrkindcraarten )

nimmt noch » inser auf .
L . Biermann ,
drichstrasze 21 .

Rort -fftiw
SBÖ2G1

ErstNaMg «
^

4

Schneiderin \
empfiehlt sich in Anfer «
tiqimg elegant . Kostüme ,
Mäntel , sowie Kleider .
Angebote >t. Nr . (511528
an die Badische Press «.

TQrschoner
aus Cellulotd in allen Kar »
ben und Formen kauft
man bei ROi«

Telelon Nr . 70.
Man verlange kosttmost

Muster und Preisliste .

ZN! !h-

WMglVIlI
4 - 0 P >».Pfd

litooni
sr» . 50 Ptg

8871

Prima holst .

Schinken - Plockwnrsl
Ceroelalwurst und Salami
versendet yeaen Nachnahme von 9 Vfund an zu
Mt . franko inkl . Bervacknna l707n

Schmitz St Schinkel , WurMbrik
vtmsborn . HoUt .

ömOelli
'tt Harts

wäre

Pfd . 83

Deinste Hartgrtetz -
wäre

Ufte
uni) (stet-
UMmm

offen
und ttt Paketen

ttannkuej!
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